Die „Abendpoft“ 


— hat. eine — 


Tägliche Wirflage 


— 


1 Eent. 


Telegraphiſche epeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 


Schiffs unfãſſe. 


Alpena, Mich., 4. April. Der Paſſa— 
zierdampfer „Cith of Michigan“ iſt heu— 
te Vormittag in der Nähe von hier ge— 
ſtrandet. Dies iſt die erſte Fahrt dieſes 
Dampfers auf den Binnenſeen. Man— 
weiß noch nicht, wie groß der erlittene 
Schaden iſt. 

Mackinaw Island, Mich., 4. April. 
An den Geſtaden der Inſel hat, man 
Trümmerſtücke undKettuͤngsgürtel vom 
Schraubendampfer „Minneapolis“ auf-⸗ 
geleſen, einem der Boote der Getreide— 
flotie, welches am Sonntag von Chica— 
go abging. Der Dampfer muß vergan— 
gene Nacht in den „Straits“ unterge— 
gangen ſein. Man fürchtet, von noch 
mehr Unglücksfällen zu hören. 

Die Mannſchaft der „Minneapolis“ 
iſt wahrſcheinlich mit untergegangen! 

Chebongan, Mich, 4. April. Der 
Untergang des Dampfers „Minneapo— 
lis“ wurde dadurch verurſacht, daß das 
Schif? durch Treibeis entzwei geſchnit— 
ten wurde, nachdem es ſich ſchon ſtun— 


39,000. 


| feinioliche 
| („American Proteetive 


| ihren Gegnern. 





denlang mit Mühe durh das EiS ge- 


arbeitet hatte. Wenige Minuten nad) | 
dem Unfall nerfanf das Schiff. Glüd- | 


licherweiſe beſtätigt ſich die frühereKun— 
de vom Untergang der 
nicht; die Leute entkamen auf 
Schweſterſchiffe „Red Wing“ 


Marine City. Mich., 4. April. Die 
Getreide-Dampfbarke „Maijeſtic“ ſtieß 
zu Southeaſt Bend mit einem unbe— 
kannten Schooner zuſammen. Der 
Sctosn?r murde beichädigt, und Einer 
bon der Bemannung wurde getödtet. 

SFortfshung der Sonifiana- Lotterie. 


Nafdingtoen, D. E., 4. April. Das 
Schabamt3-Departement bemüht fich, 
die „Honduras Rotteryp Co.“, melche 
feine andere it, al® die ehemalige 
Eovifiana-Staatölotterie, aus den 
Ber. Staaten auszufrerren. Diefe 
bat fi, nad verſchiedenen ande— 
ten Berfuchen, die nicht den gemwünjch- 
ten Erfolg hatten, einen Freibrief von 
der Regierung 
hen Republif Honduras auzjtellen Iaf- 
fen und dann einen Dampfer gepachtet, 
welcher, wie man hört, regelmäßig zmi= | 
jhen den Häfen von Honduras und 
Tampa, Fla., fährt. WUuf hoher See | 
nun finden die Lotterieziehungen ftatt, 
und die Zettel und Breife werden in 
Iampa ans Land gebradt und unter 
Vermittlung der Expreßgeſellſchaften 
über die ganzen Ver. Staaten hin ver— 
breitet. 


| 
| 
| rühmt fich. fedr weſentlich zu dieſen 
| 
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Wahlherichte. 

Koch in Miſwaukee wiedergewählt. —Zlu · 
tiger Krawali in Kanfas Eity.—Bepub- 
fikaner und „A. B. A. 

Milwaukee, 4. April. John C. Koch | 
wurde als Bürgermeiſter wiederge— 
wählt, und der ganze republikaniſche 
Stimmzettel ſiegte mit Mehrheiten von 


 etma 6000. Die NRepublifaner haben 


265 von den 36 Wldermännern. Wie 
an berjchiedenen anderen Pläßen, fo 
find auch hier die Zutheraner meistens 
zur republifaniichen Partei zurüdge- 
tehrt. 

Auch in anderen Theilen des Staa= 


' tes find meijtens republitanifche Ge- 


minne zu verzeichnen. Der fatholiten- 
Gehetmorden „U. B. U.” 
Aſſociation“) 


Wahlreſultaten beigetragen zu haben; 
doch ſcheint es, daß er nur an wenig 
Plätzen eine entſcheidende Rolle 


ge: 
fpielt dat. In Kaulauna verurfachten 
die Anhänger diefes Ordens Unruhen. 

danſas City, Mo., 4. April. Hier 
fam es gejtren zu einem jehr fchlimmen 
Sramwall zwilchen der „U. PB. U.“ und 
sn wenigen Gefun- 
den wurden mehr, ala 100 Schüffe ab» 
gefeuert! Meife Callahan (TIxottoir= 
Inſpektor) wurde augenblicklich getüd- 
tet, und der SKontratior Eon. Bro3- 


| nahan, der Arbeiter Harcy Foimler und 


Mannihaft | 
bie | 
und | 
| mehrere Berfonen fehmer 





der zentralamerifanis | 


| Mitefel 


Der Zollfolleftor in Tampa hat beim | 


Schabamt angefragt, 
für importirte Lotteriezettel gefordert 
merden müffen. 
all, bei der Einführung von Lotterie- 


zettein aus Merito, befchloß dasSchab- | 


amt, diejelben zu ihrem Nennmwerth ver- 
zollen zu laflen, was natürlich einer 
Verhinderung der Einfuhr qleichfommt. 
NMahricheinlich wird man es im borlie- 
genden Falle wieder jo machen. 
&oxeys Stromerbeer. 

Pittsburg, 4. April. Mit Hlingen- 
dem Spiel wurde die Corey’fche Frie- 
dendarmee in Allegheny City empfan- 
gen, und viele Arbeiter fcheinen ihr Jehr 
gewogen zu fein. Im Ausſtellungspark 


Manche Häufer an der Marfchlinie ma- 
ren deforirt. 


Triedensarmee darauf eingegangen Jei- 
en, ji jammt einem ihrer „Militär- 


bunde” in einem biefigen „Dime*-Mus | 
feum außsftellen zu laffen, wird von den | 


Betreffenden mit Entrüftung in Abrede 


geitellt, und „General“ Corey erklärt, | 
daß ever, meicher fich zu jo etwas her= | 
aeben jollte, mit Schimpf und Schande | 


aus der Armee ausgejtoßen würde. &3 
haben fich wieder etwa 200 Refruten 
der Armee angeichloflen. 

Die Polizei macht ein fehr unfreund- 
Tiches Geficht zu der ganzen Gefchichte 
und halt das Heer im Ausitellung3= 
parf geradezu wie Oefangene; die für 
heute geplante Barade it vom Polizei= 
ef von Alleabeny verboten morden. 
Darüber find die hiefigen Volf3partei= 
ler jehr aufaebracht. — Unter 30Mann, 
weiche in Allegheny in's Arbeitshaus 
geſchickt wurden, befindet ſich eine An—⸗ 
zahl der Coxey-Leute. 

Zu Ehren Koſſuths. 
New York, 4. April. 


welche Zolljäte | 


In einem ähnlichen | 


‚ zen Stimmzettel mit Mehrheiten von 





| wird, obiwohl Senator 


i dem ſchönen Geſchlecht an. 
ward auf zwei Tage ein Lager bezogen. 
in Wabaſha ſiegten die Demokraten. 


ne | Dagegen fiegten die Nepublifaner 
Das Gerücht, daß 4 Mitglieder der | 


der Arbeiter Patrik Yyleming wurden 
tödtlich verlegt. Außerdem murden 
der Hilfstonftabler Jerry Pate und 
verwundet. 
Etwa ein Dutzend Perſonen wurden 
verhaftet, und es ſtehen noch mehr Ver— 
haftungen in Ausſicht. Jede der bei— 
denParteien gibt der andern dieSchuld 
an der Entſtehung des Krawalles; erſt 
die Unterſuchung kann den mahren 
Thatbeſtand feſtſtellen. 

Die Republikaner brachten mit Hilfe 
des genannten Ordens ihren ganzen | 
Stimmzettel dur. 

Aurora, Ill. 4. April. Die Tomns | 
tmahl Dabier war, wie gewöhnlich, par= 


| teilos, und der „Eitizend“-Stimmgettel 


wurde ermwählt. 

Bloomington, ZU., 4, April. Die | 
Betheiligung an denTomnihip-Mahlen | 
im County MeLean mar ziemlich | 
Ihwad. Hier und in Normal fiegte 
=. der republifanifche Stimmget= | 
tel. 

Soliet, SU., 4. April. Mit unge- 
wöhnlid fnappen Mehrheiten gelang- 
ten bier die Wahlen zum Austrag. 
Die Republifaner fiegten, doch erwähl- 
ten die Demokraten den Kollektor. 

Quinch, IU., 4. April. Mit 1541 
Stimmen Wlehrheit wurde Sohn BP. 
über den Demofraten Ga= 


ı Ehe feine nunmehr 





muel Harrop wiedergewählt und tritt 
jomit feinen dritten Termin an. Xus | 
Berdem wurden 3 republifanifche Alz | 
dermänner gewählt. Die. Demofraten 
brachten ebenfalls 3 Aldermänner und | 
die übrigen Stadtbeamten durch. 

Haftings. Nebre., 4. April. Die Ne- 
publifaner erwählten hier ihren gan- 


600 bis 700 Stimmen. 

Spring Hl, Kanf., 4. April. Bei 
den biejigen Wahlen wurden für 
ſämmtliche ſtädtiſcheAemter, einſchließ— 
lich des Bürgermeiſters und des Poli— 
zeirichters, Frauen erwählt. Auch alle 
neuen Stadtrathsmitglieder gehören 


St. Paul, 4. April. Bei der Wahl 


Fergus Faus, Albert Lea und St. 
| Peter. 

Faſt in jeder Stadt und in jedem 
Dorf Minneſotas, wo es ſich um die 
Spirituoſenlizens-Frage handelte, wur—⸗ 
den Mehrheiten für die Lizenſen abge— 


geben. 
Kongreß. 
Waſhington, D. C., 4. April. 


| 
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Es 
iſt kaum zu bezweifeln, daß der neue 
hinefiiche Vertragsentwurf in der&re- 
futiofigung des Senates gutgeheißen 
Berfin3 von 


j 


| ren ihn befümpfen. 


Der heutige | 


Tag wird bon allen Ungarn New Yorts 


den Teitlichkeiten zu Ehren des verftor- 
benen ungarischen Patrioten Ludwig 
Kofjuth geividmet. Heute Vormittag 
fand ein Umzug ungarifcher Vereine 
ftatt, verftärft durch polnische und ita= 
lienifche Vereine und fogar durch eine 
irländifche Organifation; an die 7000 


Perjonen waren in der Parade. Auf | 


dem Ratbhaus mehte neben der ame- | 
tifantjchen Flagge die ungartfche auf | 
Halbmaft. Auch wurde die Coljımbia= | 


nifche Yreiheitäglode beim Vorüberzie- 
ben der Prozeſſion 92 Mal angejchla- 
gen (da Kofjuth 92 Jahre alt mar). 
Der ungarifche Gefangverein jang das 
Koſſuth-Abſchiedslied. 


Heute Abend findet in der großen 


Halle des Cooper⸗Inſtituts eine Ge— 

dächtnißverſammlung ſtatt, auf wel— 

cher u. A. auch der BundesſenatorHoar 
von Maſſachuſetts ſprechen wird. 
Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden 

des Wetter in Jllinois: Ym Wllgemei- 

nen jchön; fälter; norbweitliche Winde, 


Die Vorlage betreffs Durchführung 
ber Internationalen Vereinbarungen 
über den Beringsfee-Robbenfchlag 
wird im Abgeordnetenhaus ohne die 
gewöhnlichen Verzögerungen durchge- 
bracht werden. Es find die geeigneten 


| 
| 
— * | 
GSalifornien und mehrere andere Her- | 


| Vorkehrungen dafür getroffen. 


Walhington, D. E,, 4. April. Mit | 
170 gegen 13 Stimmen (die Republi= | 
faner ftimmten nicht mit) befchloß das 
Abgeoronetenhaus, den Wahlitreit vom 
3. californiſchen Diſtrikt zugunſten von 
Warren D.Engliſh zu entſchelden, wel⸗ 
cher dann ſofort vereidigt wurde. 

Im Senat hielt geſtern und heute 
der Republikaner Alliſon eine große 


Rede gegen die Zoll- und Steuerbor- 


lage. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Ruffia von Hamburg; | 
Mohamt von London; Maffilia von | 


Marſeille und Neapel. 


folgen- 


Neapel: Wieland von New Norf. 
Algier: Werra von New Hort. 
Liverpool: Alasfa von New Norf. 
Glasgow: Anchoria von New Yort, 
Southampton: WRhaetia, von New 

York nad Hamburg. 

y Smithampton: New York von New 
ort. 


NemYork: Havel nad) Bremen; Fur: 
neffia nach Glasgow. 

Gibraltar: Wejer, von Neapel nach 
New Yorf, 


‘ 


| 
| 
QAbgegangen: ’ 


Strike und Anruben. | 
Uniontomn, Pa., 4. April. Der | 
Ausſtand in der Coke-Region ſcheint 
der größte je dageweſene zu werden. 
Bis jetzt haben ſich die befürchteten 
großen Unruhen noch nicht eingeſtellt; 
aber viele drohende Zuſammenrottun— 
gen finden ftatt.—Andn Miltoa, ein 
jlavifher Strifer, murde in der Nähe 
bon Irotter von einer Anzahl Frauen 
— Gattinnen von Strifern — dermas | 
Ben durchgeprügelt, daß er nicht mit 
dem Leben daponfommen Tann. 


— — — — 


Ausland. 


Holelhrand in Frankfurt. 
Drei Todte und mehrere Berletzte. 
Frankfurt a. M., 4. April. In der 


Nöte des Zentralbahnhofs brannte 


heute der obere Theil des Hauſes nie— 
der, welches früher als das Britannia— 
Hotel bekannt war. In der allgemei— 
nen Panik ſprang eine Anzahl der In— 
ſaſſen aus den Fenſtern. Drei wurden 
getödtet, und mehrere Andere ſchwer 
verletzt. 
Reichstagswahl. 


Berlin, 4. April. Im dritten Poſe- 


ner Reichstags-Wahlkreis, in welchem 
in Folge der Mandatniederlegung des 
Freiherrn v. Unruhe-Bomſt eine Neu— 
wahl nothwendig wurde, iſt in der 
Stichwahl der deutſche Kompromiß— 
Kandidat v. Dziembowski gewählt wor— 
den. 
Veutſch Afrikaniſches. 

Berlin, 4. April. 
Zeitung“ erklärt, Privatbriefe erhalten 
zu haben, welche den Ausbruch neuer 


Unruhen an der oſtafrikaniſchen Küſte 


melden. 
Ausgeſtohene Offiziere! 


Berlin, 4. April. Das Ehrengericht, 


Spielſkandal verwickelten Offiziere — 
mehr als 100 — ſich zu verantworten 
hatten, hat 15 derſelben zeitweilig aus 


dem Militärleben verbannt. 
Suürſtin Blücher geſtorben. 
Berlin, 4. April. 


des Fürſten Gebhard Blücher von 
Wahlſtatt im Kindbette geſtorben. 
(Graf Blücher heirathete 
verſtorbene Ge— 
mahlin, eine geborene Gräfin von Per— 
poncher⸗Sedinitzki, am 27. Juli 1889. 
Der Ehe iſt ein jetzt 3 Jahre alter 
Knabe entſproſſen.) 
Neues Schaufpiel von Ibfen. 

Berlin, 4. April, Eine neue Schöp- 
fung Henrif Nbjens, des norwegischen 
Propheten der Nealtftif, fteht zu er- 


warten. Der jet S6jährige Dichter arz | 


beitet an einem Schauspiel, welches die 


| Kämpfe eines der realijtifchen Weltan- 


Ihauung huldigenden jungen Mäd- 


ı chens mit den Vorurtheilen ihrer Umges- 


bung zum Vorwurf hat. Das Drama 
Toll, wie e3 heißt, im hieſigen königli— 


hen Schaufpielhauje zur Aufführung | 


gelangen, 
Teuſels furcht. 


Wien, 4. April. 
ſtand jüngſt ein biederer, aber geiſtig 
naiver Sohn der Steiermark Poſten. 


Er fürchtete ſich vor nichts, als vor 


Gott und dem Teufel, und nun mußte 
ihm dieſer plötzlich erſcheinen. Nächt— 
licher Weile kam der „Schwarze“, um 


ihn zu holen, das war für ſeinenMuth 
zu viel; die fchivarze, fehmantende Ge- | 
ftalt auf fi zumanten jehen und Reib- | 


Es ſtellte ſich laſſen, das beweiſt ein Klagefall, der 


aus nehmen, war eins. 
heraus, daß der „Teufel“ ein ange— 
trunkener Neger war, und nun iſt der 
Haſenfuß wirklich „in Teufels Küche“. 


Strenger Beſtrafung ſieht er entgegen. 


Entrüſtete Zeitungsmenſchen. 


Budapeſt, 4. April. Die Journa— 
liſten, welche auf Ordre des Präſiden— 
ten des ungariſchen Abgeordnetenhau— 
ſes aus allen Räumen des Hauſes mit 
Ausnahme der Journaliſtentribüne 


ausgeſchloſſen worden ſind, haben ein 


Ultimatum geſtellt. Wenn jenes Ver— 
nommen iſt, werden ſie ihre Drohung, 


d. h. keine Reden der Abgeordneten zu 
veröffentlichen, ausführen. 


Die braſiliſchen Rebeſſen. 


Liſſabon, Portugal, 4. April. Der 
Dampfer „Angola“ iſt mit einem De— 
tachement Marine⸗-Infanterie von hier 
nach Buenos Ayres, Argentinien, abge— 
fahren und wird den Admiral da Ga= 
ma und die anderen flüchtigen brafi- 
lifchen Rebellen-Dffiziere direlt nad 
Portugal bringen, ohne einen brafili- 
Ihen Hafen zu berühren. Die poriu- 
giefiichen Schiffe mit jenen, theilmei- 
je Schwer verwundeten oder erfrantten 
Slüchtlingen Tiegen befanntlid an eis 
ner argentinifchen Infel unter Qua- 
tantäne, und e3 ift nicht geftattet wor— 
den, die Flüchtlinge an das Land zu 
bringen. } : 
BuenosAgres, Argentinien, 4. April, 
G3 wird gemeldet, daß der Staats— 
fongreß in Pernambuco,Brafilien, auf- 
aelöft worden fei, weil er fich weigerte, 
den Diktator Peiroto zu unterftüßen. 
— Das brafilifche Regierungsgefchma- 
der ift von Rio de Janeiro nach Sü— 
den zu abgegangen. 

»apfi Seos Befinden. 
Paris, 4. April. Eine Depefche aus 
Rom meldet, daß der Papft einenObhn- 
macht-Anfall gehabt Habe, der eine 
halbe Stunde dauerte, baß er fid je 
doch wieder erholt habe. 





Die „Kölnische | 





Auf Schloß Ra—⸗ 


richt enthielt, 








Bon Eingeboren n zetidiet. 


„. Paris, 4. April. Leutnant Leclerf, 
Sührer einer franzöfifchen Forfehungs- 


ı erpedition im füplihen Sudan, ift in 


der Nähe von Nfapa durch Eingeborene 
getödtet worden, nebft drei unter fei- 


ı nem Stommando ftehenden eingeborenen 


Soldaten. Außerdem wurden 6 Mann 
berwundet,. Der Führer der Angreifer 


| entjchuldigte fh Ipäter und erklärte, | 
ı er habe die Truppen für rebellifche Ein= | 


geborene gehalten. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Durch eine Feuersbrunſt in 
Shanghai, China, wurden 1000 Häu— 
ſer vernichtet. 


— Das ſerbiſche Kabinet hat abge-⸗ 
dankt, und Nicolajevics hat ein neues 


Miniſterium gebildet. 
— Hr. Krantz, der frühere franzöſi— 
ſche Kommiſſär auf der Chicagoer 


Weltausſtellung, wird für ſeine dama-⸗ 


ligen Dienſte jetzt durch das Kreuz der 
Ehrenlegion ausgezeichnet werden. 
— Der neue belgiſche Premiermini— 


ſter De Burlet erklärte der Abgeord— 


netenkammer, daß die Vorlage für eine 
abgeſtufte Wahlvertretung zurückgezo— 
gen ſei, und ferner, daß die Regierung 
die Getreidezölle erhöhen wolle. 

— Der erfolgreiche Abſchluß der 
öſterreichiſch -ruſſiſchen Handelsver— 
trags -Verhandlungen iſt ebenfalls 
durch direktes Eingreifen des Zaren we— 
ſentlich mit herbeigeführt worden. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ theilt 
mit, daß der König Chriſtian von 
Dänemark den deutſchen Kaiſer ein— 
geladen habe, zur Feier der lbernen 
Hochzeit des däniſchen Kronprinzen 
nach Kopenhagen zu Jommen. 

— Der lebte Tag der fchon feit 10 
Tagen im Gang befindlichen Koscius- 


| fo-Dentmals-Feitlichkeiten inWarfehau 
E | führte 
| vor welchem die in den hanndver’fchen | — 


herbei, da ein Theil der Bevölkerung Tag und gab bei einer Gelegenheit dem | 


bedauerlihe Ausschreitungen 


durch Oetränfe jehr erregt gemorden 
war. Die Tumulte wurden dur Mi- 
litär unterdrüdt. 

— In der füdameritanifchen Repu= 


bit Peru fieht es jeßt wieder funter- | 
Der frühere Präfident | 


dun in Oberjchlefien ift die Gemahlin | Garceres, einer der Kandidaten für die | 


bunt aus. 


Präfidentiepaft, ift zum Diktator von | 
Peru ausgerufen worden; die Armee | 


I aleiter | unterftükt ihn, aber das Volf und der 


Kongreß find gegen ihn. Set hat Pe- 
ru einen Diktator und zwei Präfiden- 
ten! 

— Zu Ballejo, Eal., wurde der neue 
Bundesdampfer „Aka“ unter-entipre= 
enden Zeremonien in Dienft geftellt. 
Am 20. April wird derjelbe nach der 
Berinagfee abfahren. 

— Sechs der größten Gußſtahl-Fa— 
briken des Landes haben unter dem 
Namen „American Steel Caſting Co.“ 
ein Syndikat gebildet und ſind als 
ſolches unter dem Geſetz des Staates 
New Jerſey inkorporirt worden. 

— Wie ſtreng die Zenſur iſt, welche 
jetzt in Darlington, S. C., auf Befehl 


des Gouverneurs Tillman über die De— 


peſchen geübt wird, davon kann man 
ſich durch die Thatſache eine Vorſtellung 
machen, daß der wachthabende Miliz— 


Zum erſten Mal Offizier die Abſendung einer Depeſche 


nicht zuließ, welche lediglich die Nach— 
daß die Truppen mit 
neuenWolldecken verſehen worden ſeien! 


So otalbericht. 


Der Maun mit dem „Pull“. 


In wie bequemer Weiſe manchmal 
ſtädtiſche Ordinanzen ſich umgehen 


heute vor Richter Eberhardt zur Ver— 
handlung kam. Der Apotheker Chas. 
Kritek hatte auf einem Pfoſten vor 
ſeinem Laden einen großen Mörſer als 
Schild anbringen laſſen. Von der Po— 
lizei aufgefordert, dieſes den Verkehr 
auf dem VBürgeriteige ftörende Schild 
zu entfernen, wandte ji) der Apothefer 
einfach an den Alderman feiner Ward, 
Martin Morrifon, und da er über den 
nöthigen „Pull” verfügte, jeßte er es 
mit Hilfe desfelben auch dur), daß 


icht big 9 idfae- , der Stadtrath eine Spezialordinanz 
bot nicht bis heute Abend zurüdge | erließ, worin verfügt wurde, bak das 


das WMbgeorbnetenhaus zu boncotten, | SHild auf dem lahe ftehen bleiben 


dürfe, Die Apotheler der Nachbar: 
haft waren natürlich damit nicht ein- 
perftanden und braten gegen ihren 
Konkurrenten mit dem „Bull“ eine 
Klage wegen Verlegung der ftädtifchen 
Ordinanz ein, Die heute vor Richter 
Eberhardt zur Verhandlung tam. 


| Aber auch diefer Verfuch, Herrn Kri- 


tet zur Gejegesbefolgung zu zwingen, 
ſchlug fehl Silfs-Polizeiannalt De 
pine ftellte nämlich heute felhft den 
Antrag, die Klage gegen den genann- 
ten Apotheter fallen zu Laffen, weil der- 
felbe in gutem Olauben gehandelt habe. 
Mit triumphirender Miene zog ber 
Berklagte von dannen, während ſeine 
Konturrenten ſich über den Mörfer jeht 
die Schwindſucht an den Hals ärgern 
können, wenn ſie Luft dazu haben, 


Erhängte ſich. 


Der 40jährige Arbeiter John Zan— 
der wurde heute Morgen in — 
nung, Nr. 35 Nelfon Str, (LakeView), 
erhängt aufgefunden, Längere Ar- 
beitslofigfeit_ wird als Motiv der 
jhredlichen That angefehen, Zander 
hatte während der Nacht fein Schlaf: 
zimmer verlaffen und fih in eine be- 
nachbarte Kammer begehen, pop er eine 
Wafchleine an einem Ihiepfoften be- 
feftigte und fid) in halt Tiegender Gtel- 
lung erhängte. Der Verſtorbene hin⸗ 
terläßt eine Frau und mehrere Kinder. 


Abendpost 


Ehicano, Mittwoch, den 4. April 1894. — 5 Uhr-Ausaabe. 


Nah der Wahl. 


sm Rathhaufe war heute Mittag 
das Gerücht verbreitet, daß Henry 
Studart, der demofratifche Kandidat 
| für das Affefforsamt im GSüdtomn, 
mit-15 Stimmen Mehrheit erwählt 
| worden fei. Sn den drei Bezirken der 


| 28. Ward, welche zum Südtomn ges | 


| hören, fol Studart nad der neueiten 
Zählung im Ganzen 135 Stimmen im 
Bergleich zu den Polizeiberighten ge- 
mwonnen haben. 

Auch Ald. Tripps Auzfichten in der 


22 Ward jollen noch nicht die fchledh- | 
teiten fein. Geine Freunde behaupten, | 
daß er bei der amtlichen Zählung jo | 
um 
eine geringe | 


biel Stimmen gewinnen wird, 
jeine Erwählung dureh 
Mehrheit zu fichern. 
‚Die Wahlbehörde wird morgen Vor- 
mittag um 10 Uhr mit der amtlichen 


abgegebenen Stimmen beginnen. Man 
gedenft mit der Zählung in zwei Ta- 
| gen fertig zu fein. 


Bekanntlich müffen die Stimmfäjten | 


am Tage na der Wahl um 12 Uhr 
Mittags bei der Wahlbehörde abgelie- 
| fert fein. Um 2 Uhr 
fehlten no 25 Stimmfäften, melde 





| gehen müffen, wenn die amtliheStim- 
menzählung morgen Vormittag begin- 
nen jol. 


Einzelheiten zum Fall Gauf- 
Wie ein heute aus San Francisco 


eingetroffenes Telegramm meldet, iſt 
Herr Gauß von den über feine Abreife 


in Umlauf gefegten Muthmaßungen | 


nichts weniger al3 erbaut. Er erreichte 


ftieg dort im Ruß Houfe ab, wo er fi) 
unter dem Namen %. Ernit von Eincin= 
natt in das Fremdenbuch einfchrieb. Er 
| miethete hier ein Zimmer von Tag zu 


| Hotelclerf feinen Namen ald F. No 
ı bon Chicago an. Lebten Montag traf 
Dr. C. E. Newell Herrn Gauß, als er 
gerade an dem Ruß Houſe vorüberging 





hen. Herr Gauß befand ſich noch im 


gethan und erlebt hat, zu machen. Nur 
| Topiel vermochte er zu jagen, daß er mit 
ı der Union Bacific über Omaha nad 

Galifornien gereilt war. Die ur 

jprüngliche Meldung, daß Herr Gauß 
+betm-Berlaffen-jeiner Wohnung legten 
 Samftag vor at Tagen nur $7 bei 
Jih hatte, jtellt jich, wie nicht anders zu 
erwarten, als faljch heraus. Er hatte 


fich längere Zeit in San Francisco auf- 
| halten zu fönnen. Herr Gauß it — 
das läßt die legte aug San Francisco 
bier eingelaufene Meldung ziemlich 


| darüber, daß die Zeitungen die That— 
ı fache feiner allerdings etwas myjterid- 
fen Abreife in jo übertriebener Weile 
| daritellten. Sein Sohn tit bereits jeit 
| geftern Abend auf der Fahrt nah San 
| Francisco begriffen, um den Vater nad) 
| Chicago zurüdzubringen. 

Aus verjchiedenen YUeußerungen, die 
Herr Gauf Dr. Nemwell gegenüber that, 





| geht hervor, daß der große Schred, den 


| der Einbrecher, welcher in der Nacht 


heute Mittag 
| no im Laufe des Nachmittags ein- | 


San Francisco am 29. dv. Mts. und | 


und beimog denjelben, zu ihm zu zies | 
' Zuftand nerböfer Erregung und war | 


nicht in der Lage, genauere Angaben | 
über das, was er in den lebten Wochen | 


bei feiner Abreife von Chicago genü= | 
gend baares Geld in jeinem Belig, um | 


deutlich Durchbliden — fehr ungehalten | 


pom 10. bi zum 11. März in feiner | 
Wohnung auf ihn feuerte, ihm verur= | 
fachte, eine gewaltige Erjchütterung Jets | 


Beſtrafte Anhänglichteit. 


Der Poliziſt Griffin verſucht ver⸗ 
geblich ſich aus den Schlingen 

| einer Lirce zu befreien. 

| 


E3 gibt faum einen Beruf, der 


ilt, als der eines Ehicagoer Poliziften. 


ı und fich der Gefahr ausjeßen 
| Durch Revolverfugein in ein Sieb ver- 


wie an anderer Stelle diefed Blattes 
zu lejen ift, Abenteuer mit fampflujti= 
gen Bullen zu bejtehen hat, er muß 


führungskünſte gegenüber 
bleiben. Dieſes mußte der Poliziſt S. 
Griffin geſtern Abend in eigener Per— 


bemerkte er ein weibliches Weſen, das 
allem Anſcheine nach ſeine Lebensgei— 
| fter durh den Genuß verfchiedener 
| Schnäpfe in eine etwas mehr al3 ge- 
bobene Stimmung verjegt hatte. Als 
er jich ihr näherte, um die intereffan- 
| ten Details ihres Zuftandes zu erfor= 
fchen, fiel die Betreffende, deren Na= 
| men Annie Smith ift, dem erjchrodes 
nen Polizisten, der eine recht vortheil- 
bafte Erfcheinung befigt, um den Hals, 





Hammerte fich dort feit und konnte erit | 
dur die vereinigten Kräfte von zmei | 


Kollegen des über die Maßen geäng- 
ftigten Blaurod3 von dem Gegenitand 
ihrer Zuneigung getrennt werden. 
Richter Severfon glaubte der öffent- 
lichen Moral, die gebietet, daß Poli- 
zilten nicht von dem Pfade der Tugend 
abgeleitet werden dürfen, eine Genug= 
' thuung fehuldig zu fein und verurtheil- 
‚te die „anhängliche” Annie zu $5 
| Strafe. 


—— 


Bom QArbeitsfelde. 


Heute Morgen legten 65 Mafchini- 
| Iten, die in den Getreidefpeichern von 

George X. Fuller, 
| und der „Ihomas Elepator Co.” ange 


| Itellt find, die Urbeit nieder. DerStrife | 
ift Die Folge der Weigerung der ges | 


I nannten Firmen, die alten Lohnfäße 
beizubehalten. Die Strifer verlangen 


dige Arbeitszeit und die Firmen wei— 
gern ſich, die Kontrakte, welche dieſe 


| nen. 


| Der Ausfchluß, welchen die Anitreis | 


| her-KRontraftoren ihren Arbeitern ges 
genüber angeordnet hatten, wird wahr= 


fcheinlich nicht die Ausdehnung anneh: | 


| men, wie e3 geitern den Anfchein hatte. 
| Bi3 heute Mittag betrug die Zahl der 
Ausaefchloffenen nicht mehr ala 270 
und nur jechs der 900 Kontraftoren= 
| Firmen der Stadt haben daran Theil 

genommen. 


und deren Einfluß joll nicht bedeutend 


| jein. ES murde heute Mittag im 


| Hauptquartier der Gtrifer gemeldet, | 


| daß die Kontrafte für gemwifje Arbeiten, 
| die in Folge des Ausfchluffes unbe- 
| dingt liegen geblieben waren, von den 
| Strifern Jelbjt übernommen morden 
| find und von Ddiejen ausgeführt mer» 
| den. 

| An dem Strife der Plumber hat fi 
menig geändert und ebenfo ftehen die 
Sigarrenmader von Eugene Ballen 
no aus. Hier wird übrigens eine 


Einigung jeher zu erzielen fein, denn | 


e3 handelt fich niyt nur um Erzielung 


nes ohnehin jehon ftarf angegriffenen | 


rervenfyitems zur Folge hatte. Die 


| Kugel faufte nahe an jeinem Kopfe vor= | 
bei und hätte ihn um Haaresbreite ges 


troffen. Herr Gauß giebt ferner dem 
MWunfhe Ausdrud, zu feiner Yamilie 
zurüdfehren zu wollen. 


| Blanche glänzte Dur Abweienheit. 


Blande Williams, eine auf Aben— 
| teuer ausgehende Schönheit, hatte uns 
längft den Cabfutjcher jean Lee mes 
cen Raubanfall verhaften laſſen und 
dei dieſer Gelegenheit eine Räuberge— 
ſchichte erfunden, daß ſie von dem Be— 
treffenden nach dem Lotale des Gaſt— 
wirihes H. 3. Sievers, Nr. 283 N. 
May Str., gefahren und dort um $50 
beitohlen worden jei. Die ganze Affai⸗ 
re ſteilte ſich ſpäter als erlogen heraus, 
und die ſchöne Blanche hatte es vorge— 
zogen, heute nicht zur Verhandlung zu 
erſcheinen. Herr Sievers, ein in deut⸗ 
ſchen Kreiſen der Weſtſeite wohlbe⸗ 
kannter und allgemein geachteter Gaſt— 
wirth, der zur Zeit, als Blanche in Be— 
gleitung des Cabtutſchers ſein Lokal 
defuchte, krank zu Betie lag, (dieBetref⸗ 
fenden wurden übrigens von dem 
Schankkellner ſofort herausgewieſen) 
war ſehr entrüſtet, daß ſeine Gaſt⸗ 
wirthſchaft, in der ſehr anſtändiges 
Publikum verkehrt, durch die Räuber⸗ 
geſchichte einer Straßendirne in ein 
ungünftiges Licht geſtellt wurde. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 50 Grad, 


Mitternacht 45 Grad, heute Morgen | 


um 6 Uhr 42 Grad, und heute Mittag 
43 Grad über Null. 


* Durch Krankheit und Stellenlofig- 
feit zur Verzweiflung getrieben, nahm 
beute Vormittag VBerhard Meinhardt, 
ein A5jähriger Brauereiarbeiter, eine 
Dofis Marifer Grün und ftarb fur- 
3e Zeit darauf unter 
Schmerzen. Er mar verherrathet und 
wohnte im Haufe Nr. 127 23. Place. 


I 


| Fergufon Goodrid, den muthmaßli- 
ı hen Mörder der Frau Eron, einer 75 
| Sahre alten Wittwe in Wilmette. Die 


höherer Köhne allein, jondern auch da= 
; rum, daß die Strifer nicht3 mit Herrn 
VBallens felbit, fondern nur mit den 
| Wertführern zu thun haben wollen. 
| Wie aus einem der Rebaltion ber 
„Abendpoft“ überfandten Schreiben 
hervorgeht, hat Herr Vallen3 verlangt, 
daft aus dem fchlechtejten Dlaterial die 
bejte Arbeit gemacht werden fol, und 
wenn die Arbeiter fich darüber be= 
fchwert haben, jo fol er gejagt haben, 
fie befämen ſo ſchlechten Tabak, weil 
| fie bei der legten Wahl demofratifch 
gejtimmt hätten. Würden fie bei der 
nädjten Wahl republifanifch ftimmen, 
| jo würde er (Vallens) auch wieder im 
Stande jein bejjeren Tabat faufen zu 
fönnen. 


Bor den Schranten, 


jo | 
den Wechfeifällen des Lebens ausgejsht | 
Nicht nur, dad er in Riot und Raufes | 
reien jeine Anochen zu Marite tragen | 
muß, | 


| wandelt zu werden; nicht nur, daß er, | 


auch den Verlodungen mweiblicher Vers | 
ftandhaft | 


| fon erfahren. AI3 er nämlich um dicfe | 
a i : | Zeit die Milmaufee Une. herunterging, | 
Zählung der bei der geftrigen Wahl 8 _ yrunterging, | 


9. 38. Simpfon | 


35 Cents pro Stunde und neunjtüns | 


Beitimmungen enthalten, zu unterzeich- | 


Bor Richter Sear3 begann heute | 


Nachmittag der Prozeß gegen Charles 


Umftände, welche da8Berbrechen beglei= 
teten, waren derartig, daß der Prozeß 


ı entweder mit der Verurtheilung des 


Angeklagten zum Tode, oder mit dej- 
jen Freilprehung enden muß. Von 
mildernden Umftänden wird faum die 





Rede fein fünnen. 

Hraußron wohnte mit ihremSchwie- 
gerjohn Frank B. Wheeler an der Late 
Ude. in genanntem Ort, und bejaß et- 
ma $4000 baares Geld. Die Vermu- 
thung, daß fie dasfelbe in ihrer Woh- 
nung babe, mag den Mörder zu feiner 
Schredlichen That verleitet haben. Der 
Mord ereignete fih in der Nacht vom 
3. zum 4. November v. S. 


* Sn der heute Abend ftattfindenden 
Stadtrathafiging wird ein Verſuch 
aemacht werden, die Südfeite Trollen- 
Verordnung über das Veto des Mayors 
hinweg anzunehmen. 

* IM. Luther, welcher gejtern Vor: 
mittag gelegentlich eins Mahlrum- 
mel3, auf den Cabfuticher John Dee 


geſtellt. 


| 


| 
| 


| 


« Anzeigen + 


—in ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ansgegeichnele Wirkung. 


—— 


— — 
— 


6. Jahrgang — Rr. 80. 





QAufregende Szene. 


Ein Schießbold nach heftiger Ges 
genwehr überwältigt und ding- 
feit gemadht. 
Das Haus Nr. 35 Miller Str. war 
beute Morgen der Schauplag einer 
höchit aufregenden Szene. Nahezu ein 
Dutzend Schüſſe wurden abgefeuert, 
deren Knall fait die ganze Nachbar= 
Ihaft auf die Beine brachte. In der 
| Dritten Etage de3 genannten Haujes 
wohnt der Dialer Mite Mader mit fei= 
ner Familie, während das erjie Stods 
merk einem Franzofen, Namens Oca 
tape Lebelle, deifen Ruf nicht gerade 
der bejte ijt, zur Wohnung dient. Lea 
belle ijt jehon zu mwieverholten Malen 
wegen Ruheltörung und thätlichen Ans 
griffes verhaftet, aber jedesmal au 
Mangel an Bemweismaterial freigefpros 
chen worden. Diefer ehrenmwerthelann 
| befamd fich auch heute Morgen, wie e8 
Icheint, in einer jehr fampfluftigen 
Stimmung, die fih in irgend einer 
Meife Luft machen mußte. WerStreif 
anfangen will, ift gewöhnlich um einen 
ı Vorwand nicht verlegen. Lebelle begab 
ı ji) in die Wohnung feines Hausgenofx 
| fen im dritten Stod unter dem Vorgea 
| ben, feine rücdjtändige Miethe bezahlen 
' zu wollen. Mader und feine Gattin las 
| gen noch im Bette, ftanden aber fofort 
auf, al3 Lebelle an die Thür Tlopfte 
| und Einlaß begehrte. Die Befürchtung 
des Mader’fchen Ehepaares, daß dev 
| Frangzofe nur gefommen fei, um einem 
| Zant vom Zaune zu breshen, follte bald 
| genug in Erfüllung aehen. Lebelle 
| trat, wie gewöhnlich, Höchit pabig auf, 
ı gebrauchte allerlei Schimpfworte und 
| Tief Schließlich in großer Wuth die Trepa⸗ 
| pe hinab, um einige Minuten fpäteg 
| mit einem Revolver in der Hand zus 

rüzufehren. Herr Mader hatte in deu 

Smoifchenzeit die Thür feiner Wohnung 

jorgfältig verfchloffen. Lehelle tobte 
| wie ein Wilder, und feuerte fchließfich 
| durch die Thürfüllung in rafcher Auf 
einanderfolge und aus ummittelbaren 
ı Nah ""-F Schüffe ab. Glülichermeife 
| wurde Niemand im Innern der Woh— 
nung berleßt, obwohl die Kugeln zum 
Iheil bis in die im hinteren Theile des 
Haufes gelegene Küche gedrungen wa= 
ren. Sinzmwifchen hatte Jemand aus der 
ı Nachbarschaft nach dvemPoliziften Mare 
| tinTprrell gefandt, der fich an der näch- 
| Iten Straßenede befand und unverzüg« 
lich herbeieilte. Zwifchen dem Beamten 
und dem Franzofen entjpann fich jet 
ein müthender Kampf. Xebelle Thoß 
zweimal auf jeinen Gegner, der gleich 
| fall3 feinen Revolver z0g und das 
Teuer erwiderte. Obgleich pier Schüffe 


| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 


| abgefeuert wurden, waren doch beide 


Kombattanten unverleßt geblieben. 
Der rabiate Burfche konnte erft nach 
heftiger Gegenmwehr übermältigt und 


Bis bie Leiter ber: Union | verhaftet werden. Er murde nach den 


perfichern, beiteht die Meijter-Vereini- | 


2 : Mitali | 
gung nur aus menigen Mitgliedern wegen Mordangriffs zu verantivorten 





Marmwell Str.-Station gebracht, wo 
er jich morgen vor Richter Eberhardt 


| haben mird, 
Verhinderte Lynchjuſtiz. 


Kurz vor 12 Uhr heute Mittag traf 
| auf der Polizeiftation an der Marmwell 
| Str. die telephonifche Meldung eim, 
ı dab eine erregteVolfgmenge einenManıw 
| zu Ignchen verfuche. E3 wurde fofork 
| ein mit Polizijten bemannter Patrols 
| wagen abgejandt, der gerade zur rech⸗ 
| ten Reit eintraf, um einen Lynchmordi 
| zu verhindern. Die Einzelheiten dei 
Borfalles Stellen ** mie folgt; Dad 
tleine dreijährige Töchterhen von Jaa 
me3 Imohen war gegen 10 Uhr Vor— 
mittags aus der elterlichen Wohnung, 
Nr. 97 Mather Str., auf geheimniß« 
volle Weile verfchwunden. Die bes 
forgte Mutter hatte jofort unter dent 
Beiltande einiger Nachdarinnen bie 
ganze Gegend abgefucht, ohne eind 
Spur ihres Lieblings finden zu kön— 
nen. Nachdem nahezu anderthalbStund 
den beritrichen waren, bernahm plößs 
lich eine der Frauen ein leifes Wim« 
mern, das aus dem verichloffenenSous 
terrain des Tmoohey’jchen Wohnhauſes 
zu kommen ſchien. Die Thür wurde 
unverzüglich mit Gewalt aufgebrochen 
und eine genaue Unterfuchung borges 
nommen. In einer Ede des bunten 
Raumes fand man das Kind in Bes 
aleitung eines Gtroldies, der augen: 
icheinlich gerade im Begriffe ftand, am 
feinem Opfer ein ſcheußliches Verbre— 
chen zu begehen. Die entrüftete Volls« 
menge, welche inzwifchen auf mehr ald 
100 Berfonen angei@mwollen war, zerra 
te den Burfchen troß jeineg MWiderftans« 
des auf die Strafe, mit der offen aus 
geiprochenen Wbficht, ihn an dem era 
iten beiten Zelegrapbenpfoften aufzu-« 
fnüpfen. In der That war der GStrid 
bereit3 zur Stelle, al3 die Polizei auf 
dem Shauplate anlangte und den Has 
Iunfen in Gewahrjam nahm. Er mwur« 
de nad) der Marmwell Str.-Station ges 
bracht, wo man in ihm einen ſchon 
mehrmal3 verhafteten Burfchen, Nas 
mens Ihomas MeCormid, erfannte, 
Er wird morgen dem Richter borges 
führt werden. Das fleine Kind war 
mit dem Schreden davon gelommen, 


— — — — 


Neue Blatterufälle. 


Folgende neue Blatternfälle wurden 
heute bis 2 Uhr Nachmittags zur An-⸗ 
zeige gebracht: 

Hattie Jones, Nr. 169 3. Abe.; Earl 
Andrews, 31 Str. und Cottage Grove 
Ave.; Frank Liſhka, Nr. 1243 Cali⸗ 


DE., 


ki m) 





| fornia Ave; Frant Zohrachyt, Nr.1200 
Albany Ave.; Ihomas Smarfalet, Nr. 


I 


fchredlichen | zwei Schüffe abgab, wurde heute bis | 
zum 11. April unter $500 Bürgihaft | 


1015 BanHorn Str.; William undms 
ma Matoufet, 1062 Ban Horm Sir, 
(2 Fälle); Mary Varndarozet, Truma 
bull Wve., nahe 28. Str, 


: E) 


Fi 





Die geftrige Wahl. 


Der Stadtrath in der Mehrheit re: 
publikaniſch. 


Die Demokraten erobern das Süd— 
und Weſttown, mit Ausnahme 
zweier Aemter. 


Die geſtrige Wahl hat die Hoffnun— 
den Derjenigen, die auf einen Sieg der 
guten Kandidaten über die ſchlechten 


rechneten, nur in ſehr geringem Maße 


erfüllt. 

Das bemerkenswertheſte Ergebniß 
der geſtrigen Wahlſchlacht 
großen Erfolge, welche die Republika— 
ner in der' Stadtrathswahl errungen 


haben. MayorHopkins wird das „jwei-⸗ 


felhafte“ Vergnügen haben, für den 
Reſt ſeines Amistermins einem Stadi— 
rath zu präſidiren, der ſich aus 43 
republitaniſchen und nur 25 demokra— 


tiſchen Aldermen zuſammenſetzt. Als 


das Unerfreulichſte dabei muß dieThat— 
jache gelten, daß die Mehrzahl der Pu- 
delaldermen, mie Powers, Rohde, 
Coughlin, Larfon u.f.m, mit Ans- 
nahme Dan Horans von der zmeiten 
Mard, in den Stadtrath zurüdtehren, 


während heijpieläweife Ald. Zripp von 
der 22. Ward, der anerkannte Borkäm- .ı 


pfer für die Neformbeitrebungen des 
Mayors, von feinem republifanifchen 
Gegner E. Schoendorf, wenn aud) mit 
jehr Inapper Mehrheit, gefchlagen 
wurde. Irot feiner mit den berimerf- 
Iichften Mitteln aeführten Kampagne 
batSchoendorf allerdings nur 446tim= 
men mehr als Iripp erhalten. 

In der zweiten Ward hat Abdifon 
Ballard den bisherigen Vertreter im 
Stadtrath, den „Säng“ Kandidaten 
Dan Horan, erfreulichermweife gefchla- 
gen. Da& Charles Ehlert die 20. und 
A. 3. Brachtendorf die 21. Ward im 
Stabtrath für die nächlten zwei Jah— 
re vertreten, muß ebenfalls zu Den er- 
freulichen Ihatfachen gerechnet werden. 

Von der 1. und 23.Ward abgefehen, 
wo die „Eirifchen“, fich wieder einmal 
der ihnen fo geläufigen „Ichlagenden” 
Argumente bedienten, nahm der geitri= 
ge MWahltaq einen ziemlich ruhigenBer- 


lauf. Wie arg e8 namentlich Coughlins | 


und „Billy“ Skafeld Horden in der 
Erften getrieben, ift geftern bereit3 au3- 
führfich berichtet worden. 


Mas den Ausfall der Tomnmwahlen | 


betrifft, jo behaupteten die Demofra- 
ten das Weſttiown, Mortimer Scan 
Ian, AMlefior; Hofmann, Kolleftor; 
und Kilcraine, Superpifor, find ge= 
wählt; nur der demofratifche Elerk- 
Kandidat Bemiaf wurbe von feinem 


republifanifchenGegentandidaten Erid- | 


fon mit einer geringen Mehrheit ges 


Ichlagen. 
Am Sübdtorwn gelang e3 dem Repus 


blifaner Belt jeinen demofratifchenGe= | 


gentandidaten für das Afjefforamt, 
den bisherigen Ulderman Henry Giu- 
dart mit einer Mehrheit von 278 
Stimmen zu fchlagen, während fich die 
Demokraten im Bei der übrigen 
Stellungen behaupteten. Mit großer 
Mehrheit hat der republifanifche Af- 
fefforfandivat Wm. Ball den Demo- 
fraten Bartling im Nordtomwn gejchla- 
gen. Lebterer blieb um mehr als 5500 
Stimmen hinter Ball zurüd. Die all 
gemeine Anficht geht übrigens dahin, 
daß Bartling feine Kollegen auf dem 
Nordtown-Tidet mit in’3 WVerderben 
gezogen hat. Emil Hoechjiter, der ge- 
gen den republifanijchen Kollektors— 
fandibaten Rediezfe lief, murde von 
Zebterem mit 1440 Stimmen gefchla= 
gen, ift aljo feinem „Iicfet“ bedeutend 
eorausgelaufen. Sn Hude Bark wur: 
de ebenfalls das ganze republifanifche 
Iomn-FTidet, mit Thomas 8. Steeles 
an der Spibe, gewählt. in Late View 
bleibt Affefior James Peafe im Amt. 
Das ganze republifanifche Ticket wur— 
de bier mit großer Majorität erwählt, 
während es den Demokraten im Toron 
of Lafe gelang, drei ihrer Kandidaten 
mit Chriftian Leyhe als Affeflor an 
der Spibe zu wählen. 

Die große Mehrzahl der Chicagoer 


Wähler fprach fih für Angliederung | 


Evanſtons an Chicago aus. Weber 35 
er non Stimmen wurden dafür ab- 
@zegeben, während nur zwölf Taufend 
Ehicagoer dagegen ftimmten. 
Das Refultat der geitrigen Wahl 
ift im Einzelnen mie folgt: 


Wards, 


1. John J. Coughlin, Dem.... 1,410 


40 
975 


2. Addilon Ballard, Rep..... 
3. Edwarb-Marrenner, Rep... 
4. Sohn W. 
5. David. Deilt, Dem. ..... 1,055 
6. Eharle3 Martin, Dem. .... 723 
7. John VW. Coofe, Rep...... 1,018 
8. Frant Slepida, Dem...... 484 
9. Fred Rohde, Dem....... 484 
10. Fred Engel, Rep........ 53 
11. 4. 9. Wation, Rep...... 3,168 
12. Conrad Kahler, Rep... ... 3,759 
13. Ed. W. Stanmood, Rep. 627 
14. James Keat3, Rep....... 682 
15. Sofeph Lammers, Rep... . 1,553 
16. John Schermann, Rep... . 
71. John M.DO’Connor, Dem. . 
18. Wr %. Mahoney, Dem. . 
19. John Powers, Dem... .. 
20. €. €. Ehkert, Rep... ... 
21. ©. %. %. Brachtendorf, D, 
22. Henry Schoendorf, Rep... 
23. Sohn Larfon, Rep... ... 
24. T. 9. Eurrier, Rep...... 
235. W. PB. Chapman, Rep. . 
6. William E. Schlafe, Dem. 
Hubert Butler, Rep... .. 
238. Kohn Bigane, Dem... .. 
: 29. Robert, Mulcahey, Dem... 
ı 30. Walter Merhant, Rep... . 
31. Edwin %. Noble, Rep... . 


· 


3,531 
1,389 
762 
32. Y.R. Mann, Rep...... 4,090 
| 33. €. 9. Homell, Rep...... 990 
34. D.%. Chadiwid, Rep..... 2,222 


South Tomn. 


Afteflor, Henry Belt, R 

KRollettor, M. Horan, Dem... . 
Superbifor, E. Y. Leiendeder, D. 
Clerk, VA. Yoacobs, Dem... . . 


North Tomn. 


Affeflor, W. T. Ball, Rep 6,103 
Kollettor, Paul Redieste, Rep. . 3,391 
Gupervifor, W.S.Eisfeldt,j. N. 1,704 
Glerk, 8. F. Elettenburg, R... 1,976 


278 
350 
217 


483 


find Die ! 


Mehrheit. | 


:pburn, Rep... 1,619 | 


u. + 


Weit Tomn. 
Affeffor, M.F. Scanlarn, D.... 
Kollektor, A. M. Hoffmann, D. 

ESuperviſor, F. J. Kilerane, D, . 
Clerk, John Beniak, D....... 

Hyde Bart. 

Aſſeſſor, T. B. Skeeles, R... 
Kollektor, J.J. Hanburg, R. ... 
Superviſor, G. Otto R. ..... 

Clerk, G. H. Waite, R 

| TIomn of Late. 

Aſſeſſor, Chr. Leyhe, D...... 

Kollektor, P. J. O'Connell, D.. 


3,482 
3,003 
355 


6,3% 
6,385 
6,181 
5,829 


616 


700 


| Supervifor, €. E. Rolte, D.. 
1,065 


Clerk, M. J. MeCarthy, R.. 


Lake View. 
Aſſeſſor, James Peaſe, J 
Kollektor, R.M. Simon, R.... 
 Superbifor, ©. W. Lundin, R.. 
| Elerf, E. Zimmer, R........ 
Galumet. 
Aſſeſſor, C. O. Tenbroeke, N. . 
Kollektor, C. C. Clauſſen, R... 
Superviſor, Ch. Kleinbuizen, R. 
Clerk, W. S. Heffron, R 
Straßen-Kommiſſär, J.W. Ket⸗— 
cham, Bürger-Partei ..... 


Jefferſon. 

Aſſeſſor, William Johnſon, R. 
Kollektor, Ed. Simons, R. ... 
Superviſor, HenryRuſteberg, R. 
Clerf, 3..5. Holis, R....... 


Cicero. 
Präjident, Charles €. Piper... 
Iruftee, X. $. Cheny 
Aſſeſſor, George J. Bliß 
Kollektor, C. F. Walker .... 
Superviſor, C. S. Caſtle ... 
Elerf, &; ©. Yuftin....... .i 

Evanſton. 

Aſſeſſor, Joſebh M. Lyons, R.. 
Kollektor, Geo. M. Quinlan, R. 
Superviſor, Jas. MeMahon, R. 
Clerk, Robert Milne, R...... 


1,996 
1,717 
2,236 


443 
508 


1,908 
1,008 
961 


1,121 
1,102 

845 
1,169 
1,088 
1,196 


142 
1,407 
1,457 

842 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Berdädtige Freunde. 


| Schlimme Erfahrungen eines böh- 
| mijfdhen Kapitaliften. 


| Rud. Primrofa, ein Böhme von Ge- 
| burt, der in diefes aejegnete Land ge- 
ı fommen war, uim bier einen günftigen 
ı Boden für ein kleines Anlagefapital zu 
ı finden, war durch Zufall in das Haus 
ı Nr. 1227 Cherry Str. gerathen, mo die 
ı Ihatfache, daß er ein Mann mit ge- 
wiſſer finanzieller Grundlage war, ihn 


4,070 | Igun 
| gaft ein direktes nterejfe haben. Herr 


541 | prachten Argumente, die Bewilligung | 


6,106 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 4. April 1894. _ 


a nn 


A. S. Trude iſt wieder da. 


Was der hervorragenda Rechtsge⸗ 
lehrte über den Prendersaſt-Fall 
zu ſagen hat. 


Morgen wird der eigentliche Kampf 
beginnen. 


Herr A. S. Trude, der bekannte 
Rechtsanwalt, welcher bekanntlich in 
dem Prozeß gegen den Mörder Pren— 
dergaſt der Anklagebehörde zur Seite 
ſtand, kehrte geſtern Abend von ſeiner 


788 ı Erholungsreife aus dem Güden zurüd. 


Kurz nach feiner Ankunft hielt er eine 


ı längere fionferenz mit dem Staatsan— 
| malt Kern und mehreren anderen Ber- 
; fenen ab, melche an der gerichtlichen 


Verfolgung de3 Mordbuben Prender- 


| Trude Tprad fi) des Längeren über 


die Einzelheiten des Falles aus und be= 


' rührte einen jeden Punkt in Bezug auf 


die Weigerung des jtellvertretenden 
Gouverneurs Gill, ſich einzumiſchen, 


— — — eg 
ee —— Era: 
UA J Di, 2 — 2 E — 


ſowie die vor Richter Chetlain vorge- 


eines Prozeſſes behufs Feſtſtellung des 
ı Geifteszultandes Prendergajts, venYuf- | 
| fehub der Hinrichtung und die nochma= | RB 
ı lige Vertagung des alles. Gelbitver- | WR 
| ftändlich fonnte Herr Trude nicht auf, | 
' alle vie fomplizirten Rechtöpuntte näher 

| eingehen, da dies ein außergemöhnli- 


cher Fall ift und er noch nicht im Stan- 
de mar, nach Autoritäten in ähnlichen 


: Fällen zu fuchen. 


raſch zum Mittelpunfte einer aus fünf | 
ı bis jech8 catilinarifchen Eriftenzen be= | 
' erwähnte Gefeß fam au in dem Da=- 
' cen-Mordfalle zur Unwendung, aber in 


ı fiehenden frreundesichaar machte. Das 
erhebemde Bewuhtjein unter foviel Lar- 
ben bie einzig fühlende Bruft, das heit 
unter jo pielen Nichtsbejikern der ein- 
zige Kapitalijt zu fein, verführte Prim- 


| Imftände diejelben wie beißrendergaft. | 


„sch war unten in den immergrünen 
Regionen Florivas“, fagte Herr Trude, 
„mo die Gefeßbücher nicht fo zahlreich 
auf dem Boden herumliegen, als an— 
dere Dinge. ich hatte dort feine Ge— 


legenheit, ein Geſetzbuch aufzuſchlagen, 
Gleich 


da es mir an Zeit dazu fehlte. 
nach meiner Ankunft heute Abend be— 
gab ich mich direkt nach den beiden jun— 
gen Herren Harriſon und blieb mit den— 


ſelben und Herrn Kern den ganzen 


Abend zuſammen. Ich kann daher 


nicht gut ein NRechtsqutachten über den | E 


Fall abgeben. So viel will ich indeh 
jebt ihon Jagen, daß dies der außerge- 
möhnlichite Fall ift, der jemals einem 
Gerichte vorlag. ch glaube nicht, dap 
ein derartiger Fall in irgend einem 
Rechtsbuch zu finden iſt. 
welches in dieſer Beziehung angeführt 
wird, iſt ein altes urd wurde ſchon 


früher zur Anwendung gebracht, aber ‚Bi ) 

ı Dugend junger Mädchen, melche fich 
gegenfeitig die Arme um die Hüften | 
ı gelegt hatten und den Worten einer An 


niemal3 unter ähnliden Umjtanden, 
al3 in dem vorliegenden Falle. Diejes 
Gejeh wurde in dem Falle von Marl 





Das Geleb, | 


Davis vor Richter Rogers angerufen, | 


um Davis unter dem Vorivand der Geis 
ftesftorung zu retten. Der Richter weis 


gerte fich, eine Jury einzufegen, um | 
Davis auf rrfinn zu progefliren. Das | ! er ande Iriet N 
ihre Empfindung in Worte zu Fleiden. 


feinem Diefer Fülle waren Die näheren 


' x fann nicht umbin, zu jagen, daß 


tofa,den ihn mit einer an dieVerehrung | 


tes goldenen Kalbes erinnernden Ehr- 


‚ furht umringenden armen Schludern | 


einmal die Macht des Golvdes ad ocu- 
los zu demonftriren. 
mit der Miene eines zu einer Perfon 
verſchmolzenen Vanderbilts, Aſtors und 


Er zog deshalb 


Rockefellers ein Packet Banknoten aus 
der Taſche und brachte auch einigeGold⸗ 


ſtücke hervor, die er luſtig an einander 


klingen ließ und deren Muſik den Baſ- 
wie 


ſermann'ſchen Geſtalten umher 
Sphärenklang aus einer ſchöneren Welt 


erſchien. Dann ſchickte er einen außer- 


ordentlichen Geſandten nach der näch— 
ſten Gaſtwirthſchaft ab, der mit einem 
bis an den Rand gefüllten „Pitcher“ 
voll des edelſten Gerſtenſaftes zurück— 
kehrte. Dieſer Vorgang wiederholte 

ſich einige Male, bis der generöſe Böh— 


me allmählig in einen ſolchen Zuſtand 
gelangte, daß ihm ſein je marc Ba: | 
anden fam. | 


lancevermögen völlig ab 





| Sofort erhoben fi aus dem ihn umge- | 


ı benden Streije waderer Zecher zivei, die 
| fich erboten, ihm auf der jturmbeiweg- 


ſteren hauptſächlich haben fich 


ten Heimfahrt nad) feinem in der Zar: | 
ı rabee Str. geleaenen Haufe das Geleite | 


| zu geben. ever der 
ı Freunde nahm einen Arm des wie eine 
Bappel imSturme hin und berSchwan: 
feırden, und dann ging e8 Zarrabeeitra- 
benmwärts. Als Primrofa- gefternMor- 
gen im graueften Ajchermitimochselend 
; erwachte, waren feine Banknoten und 
auch jein Gold verfchwunden. Er lieh 
| zwar einen feiner geftrigen Begleiter, 
Namens M. Stacy, werhaften, aber 
| Richter White, vor welchem die Angele- 
ı genheit fpater zur®erhandlung gelang= 
te, mußte den Angeklagten twegen unge⸗ 
ı nügenden Bemeismaterials freifprechen. 
ı Der etwas niedergedrücdte Sohn des 
ı Böhmenlandes hat fich entihlofien, das 
Haus 1227 CherrySt. als „geeigneten“ 
Drt für Kapitalsanlagen auf alle Zei- 
ten hin zu meiden. 


PINKHAM'S 
VEGETABLE' 
A COMPOUND 
dgeitt alt⸗ 


Unregelmäßigkeit, 
unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtruation, 
Magenſchwäche, Unverdaulichkeit, Anſchwel— 
iung, Fluß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren— 
leiden bei beiden Geſchlechtern: Es vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
ãäußerſte Abſpannuug, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit Anfgeregtheit, Reizbar— 
t, Nervoſität, Schlaſtoſigkeit, Blähſucht, 
Melancholie oder Mißunth. Dieſes ſind 
chere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterüs, oder 
Gebärmutterleiden. 
be frau, ob verheirathef oder ledig, 
jollte „Womans Beauty, Bert, Duty“, be 
apen und leiten, ein illuſtrirtes Bnch von 30 
Seiten, welches wichtige Ausfunft enthätt, 
die jede Frau von ſich ſelbſt kennen ſollte. 


hilfsbereiten 


Wir verſenden es fojtenirei am jeden Leſer 


dieſer Zeituug. 
Alle Apotheter vertaufen es. Schreidt vertrauensvoll 
Lydia E. Pinkham Med, Co.. Lynn, Mass. 4 


Endia E. Binfpam’p Keberpilien, 25 Geuts. 


die Verhandlungen vor Richter Chet> | Tugie |i 
| gen” finden. 


fain ganz außergewöhnlich waren.“ 


Herr Trude hielt heute eine meitere 
Konferenz mit dem Staatsanwalt Kern | teng 
ab, in welcher fich die Beiden auf einen | Anftalt ftatt. 
| gewiffen Plan über das Vorgehen der 
| Untlagebehörde einigten, um.bei der | 
morgen Vormittag wieder aufzuneh- | 


menden Verhandlung des Falles gehö- 
rig borbereitet zu ſein. 


Die armen Zeitungsjungen! 


Seit der „berühmte” Bredinridge- 
Tall, veffen Einzelheiten den Lejern der 
„Xbendpoft” bekannt fein dürften, in 


ı Wafhington verhandelt wird, machten | 
die Zeitungsperfäufer, die ihr Beruf in | 


die Nähe der Univerfität von Evaniton 
führt, ein glänzendes Geichäft. Ganze 
Padetegeitungen wanderten in dasße- 
bäude u. mennemand über den Verlauf 
des Prozeffes auf dem Laufenden blieb, 


jo waren e& die Studentinnen undStus | ge 
den Bannfreis der 


denten der genannten Anfialt. Die er- 
Ichmwerlich jemals mit ihren Xeftionen 
jo eingehend und mit jolchem Eifer be- 
faßt, al3 mit den Berichten über den 
freilich in mehr als einer Hinficht inter: 
effanten Fall. 

Zu nächtlicher Stunde, wenn Die- 


mohl | 


| wirthfchaft von 


jenigen, welche e3 fich zur Lebensauf- 
gabe gemacht haben, die jungen Damen | 


por Sünde und Verlodung zu bewah— 
ren, ihre Bflegebefohlenen 
Ichlummernd in ihren Betten glaubten, 


friedlich | 


Ichlichen jich Die Mädchen, einer vorher: | 
getroffenen Verabredung zufolge, nad) | 
einem der größeren Zimmer. Hier mwurs | 
de eine zur Vorlejerin gemacht, und die | 
übrigen Fräulein hörten mit einer Ans | 
dacht zu, die fie jonft jelten oder nie= | 


mals entwidelten. 
gewählte Lektüre der Bredinridgesyall. 

Mit aefpanntejter Aufmerkjamfeit 
pflegten die Mädchen den Worten der 


Natürlih war die | 


VBorleferin zu folgen und die intereffan= | 


teften Stellen wurden mit lauten Ge— 
fühl3-Aeußerungen wie “Oh mıy! Hor- 
rible! Such a rascal!” u. . w. be= 
aleitet. Mit dem “rascal” mar natür- 


lich Herr Bredinridge, der weighaarige | 


Kongrep-Abgeorpnete von Kentudn ge- 
meint. 

Diefe lauten Weußerungen 
die Urfache, daß erftens das ganze fit- 
tenmächterifch veranlagte PBerjonal der 
Anjtalt in Aufruhr gerieth und ziei- 
tens den „Abendunterhaltungen”“ der 
jungen Mädchen ein Ende mit Schre= 
den bereitet wurde. Eine der zum Leh- 
rerperfonal gehörigen Damen durd)= 
wandelte eines Abends pflichtfchuldigit 
die Korrivore der Anitalt, um fih zu 
überzeugen, daß fich nicht irgendivo et= 
was Ungehöriges ereigne. Diefe mür- 
dige Matrone gehört zu jener Sorte, 
welche am liebjten die Tif = undStubl- 
beine mit Hofen verjehen möchte, um zu 
verhindern, daß diefelben „nackt“ daſte— 
hen und Veranlaſſung zu ſittenverder⸗ 
benden Reflektionen geben. 

Tiefe, wohlthuendestille herrſchte in 
dem Gebäude und die Dame war ſchon 
im Begriff, fih nad) ihrem Zimmer zu- 
rliefzuziehen, als fie beim Biegen um 
eine Ede laute Worte hörte, die aus 
einem der vor ihr liegenden Zimmer 
drangen. Auf den Fußfpigen gehend, 
jchlich fie Fich näher und als fie lau— 
jchend por der Thür des betreffenden 
Zimmers ftand, hörte fie Worte, welche 


\ 


waren | 


Unjer ‘Preis jo lange ie 


BRUCE ER ne ee 


300 rühjabrs:Gapes für Damen, 1894 Moden, garnirt mit Band, 
Spigen, Pojamenterie, der wirkliche Werth ift bis zu 810; 
DSCHRRUTSBRRDR 2 5, ee ET Rn aan ee us 


——— 


ME 


176 STATE STR. 


Für Donnerftag, Freitag, Samftag: 


200 Frühjahr: Jadets für Damen, 1894 Moden, pofitiv Werth $3. 


8Ic 
$1.95 


200 Moire Capes, pi: 
ten Upper Gape, — 
Spiten-Ruffle, werth 53 75 
8:0, Berfaufspreis.. u 

200 einzelne Moire Suits 
für Damen, mit Band 
und Spitzen-Beſas 
aus Caſhmere, Serge 
und Faney Miſchun— 
gen, eine 820 Garde— 
robe zu 


$6.95 
3.95 


200 Eton Suits, Ruffle 
Basque, Tailor made, 
werth 810, Verkaufs⸗ 


1000 Kinder-Reefers aus reinwollenen Stoffen, einfach oder mit Band 


Dept. auf dem dritten Flur, zu 


1000 Kinder-Reefers aus reinwollenen Stoffen, 


befetzt, einige mit Worth-Kragen, Größen bis zu 14 Jahre, im Cloak— 


the new Marine, 


Rorth:, Double Yaper: oder Gape-Kragen, hübjch bejegt ; ein 85.00: 


Kleidungsjtüc, für 


Berfaufspreis 


geeignet waren, ihr die Nöthe des Un- 
twilleng in die bleihen Wangen zu trei- 
ben. Mit einem heftigen Nud öffnete 
fie die Thür und ftand nun, einer zür- 
nenden Göttin gleich, vor einem halben 


deren laufchten, die aus einer Zeitung 


| vorlas, 


Die Situation war eine jo verblüf- 
fend ungewöhnliche, daß es der einen 
tie der anderen Bartei unmöglich war, 


Die Matrone bemächtiate fich des “cor- 


ı ps delieti”, nämlich der Zeitung, und 


erfuchte die Mädchen dann, ſich nach ih— 
ren Zimmern zu begeben. Das andere, 
fügte jte Janft hinzu, würde jich „mor= 


Um anderen Tage fand eine Konfe- 
ren; der Leiter und Leiterinnen Der 
Das Refultat derjelben 
wurde zwar nicht befannt gemacht, doch 
am Abend; als Dig-Zeitungsverkäufer 
ihr Erfcheinen vor..der Anjtalt mach— 
ten, wurden fie von eigens dafür be- 
ftellten Leuten unbarmherzig Dabonge= 
trieben. Am nädhjiten Tage erhielten die 

tudenten und Studentinnen zwar 


| wieder Zeitungen, doch waren diejelben, 
' ehe fie in die Hände der Leer gelang 


ten, jorgfältig dDurcägefehen worden und 
jede Zeile, die fich auf den Fall Bredin- 
ridge bezog, war jorgfältig ausgefchnit- 
ien. 


die Möglichkeit offener Rebellion inBe- 
tracht gezogen, doch vorläufig Hat das 
hochſittliche“ Element 
und bis geſtern Abend noch 
Univerſität 
Evanſton zu betreten. 


ee — 


* Zwei junge Burſchen, Namens 
die vor einigen 
Henry Collins, Nr. 89 
S. Halſted Str. einen Einbruch ver— 
übt und verſchiedene Kiſten mit Zigar— 
cen ſowie hrere Flaſchen Whisky 
entwendet hatten, ſind nun von Rich— 


me 


ter Scully unter je $1000 Bürgſchaft 
dem Krimimalgericht übermwiefen mor- 


den. 


Feühjahrs-Medizin. 


Alle Menschen haben zurfrüh- 
jahrszeit eine Medizin nöthig, 
welche das Blut verändert. Der 
erſie warme Frühlingstag zeigt 
uns, daß das Blut zu dick iſt 
und Die Leber wicht richtig ar- 
beitet, 

Wir leiden an BVerftopfung 
und die verfchiedenften Krank 
beitserfiheinungen folgen, wie 
Kopfſchmerzen, ſchlechter Geruch 
aus dem Muunde, fettige Haut, 
Ausihläge, Schwiudel, Appe⸗ 
titloſigkeit. Alle dieſe Krank— 
heitserſcheinungen ſind bekannt 
unter den Namen 


Frühjahrs · Fieber. 
Jeder ſollte das große dentſche Heilmittel 


VODru Augusl Roenigs 
Hamburger Tropfen 


auwenden. 


Nakürlich gab es Skandal und 
ein Theil der Schülerſchaft hat ſogar 


die Oberhand 
war | 
eö feinem Zeitungsperfäufer erlaubt, | 
bon | 


William Beſſner und Charles Eli, | 
Iagen in die Schanf= | 


ı mißten Mitbürgers €. F. 2. Gauf in | 
San Francisco, Cal., zu. WU. Crowley, Pad Dee ee Seen au 
ı lich madht, uite aufzuzäblen: 


100 Dugend Indigo und helliarbige Wrappers, mit Ruffeln und Wat: 
teau-Rücken, volle Weite, alle Größen, werth $1,50, 


Schuch erledigt. 


Amer Bürger Chicagos, von denen 
jeder den Namen Potter führt, fiqu- 
| rirten in einer Klage, die geitern im 
ı Kreisgericht zur Verhandlung kam. Ei- 
ı ner von ihnen, der Millionär D. MW. 
! Botter, erfchien als Kläger, und der 
| andere, der Goldarbeiter W. E. Pot: 
; ter, als Verflagter. Dem erjtaenannten 


in feiner Billa am Lafe Geneva auf- 
hielt, eine goldene Uhr im Werth von 
5400 gejtohlen worden. Alle Nachjfor 
Ihungen nach dem Verbleib des wertb- 
vollen Zeitmellers maren vergebens, 
5i8 vor einigen Tagen ein „Herr“ bei 


dem genannten Goldarbeiter erjchien | 
und eine Uhr in Reparatur gab, welche | 





diefer fofort al3 das Eigenthum feines 
reichen Namensvetter3 erfannte. Der 
Hremde wurde mit dem Sachverhalt 
vertraut gemacht, Doch behauptete er, 
die Uhr fei die feinige, und wie er da- 
zu. aefommen fei, gehe niemanden et- 
mas an. m Uebrigen machte er den 


Uhrmacher für die Uhr verantwortlich. | 


D. W. Potter wurde nun von dem 


| MWiederauftauchen der ‚geitohlenen Uhr | 


in Kenntniß gejegt und war fofort zur 
Empfangnahme derjelben bereit. Da 


aber der Uhrmacher dem Fremden nicht | 
traute, jo fam man dahin überern, daß | 


ı Herr Botter Hlagbar murde. Diele 


| Klane war e3, die gejtern zur Verhand= | 


fung gelangte, und der Richter jprach 
die ihr nad Anhörung des Thatbe- 
ftandes Herrn Potter zu. Der Eigen- 
thümer Nr. 2 hat fich übrigens noch 
: nicht wieder bliden laffen. 


— — — 


Verhänugnißvoller Bockſprung. 


Tag längere Zeit mit 


Abend im demokratiſchen Hauptquar— 
tier, und als er erfuhr, daß der Kan— 
didat, für den er geſtimmt, erwählt 
worden ſei, machte er vor Freude meh— 
rere mächtige Luftſprünge. Dieſe ab— 
ſonderlichen Vergnügens-Aeußerungen 
| erlitten jedoch eine plößliche Unterbre- 


| Tiegen blieb und allerlei 


taucht und war unfähig, fih zu er- 
heben. Man brachte ihn per Patroll- 


wagen nad feiner Wofnung, Nr. 55 | 


ı 2460 Dänner:X 


Cherry Ave. 
Kein Zweifel zuläſſig. 
Dem Polizeichef Brennan ging ge— 
richt von dem Auffinden ‚unferes ver- 
der Polizeichef der letztgenannten 


Stadt, ſandte ihm nämlich eine dahin 
lautende Depeſche, 


ben. Der Wortlaut der betreffenden De— 


ner Wiederherſtellung thun.“ 


| 
! 


| 


peiche ift wie folgt: 

‚ch bin feit davon überzeugt, daß | 
e3 Gauß ift. Er befindet fich in einem 
äußerst nerpöfen Zuftande. Ich werde 
ihn felbft verpflegen und Alles zu fei= | 


Brad den Hals. 


Dur irgend einen Zufall wurden | 
geitern in Lafe Viem die Pferde eines 
von dem Kutjcher Phillip Roberts ge= 
leiteten Wagens jeheu und gingen | 
durch. Vergebens verſuchte ſich Ro— 


berts, der völlig die Herrſchaft über 


die Pferde verloren hatte, auf der wil⸗ 


den Fahrt, welche die Evanſton Abe. 
| hinunterging, auf dem Wagen feitzu- 
| Hammern, er verlor jhlielich denHalt | 


| und ftürzte mit dem Kopf zuerft auf 


| das Straßenpflafter. Sein Tod war 
| — da fein Genid durch den Fall ge: 


| Hrochen wurde — ein augenblidlicher. 


| 


war im borigen Sommer, als er ji | 


Patrid Faben ift zmar mit dem Res | 
! fultat der geitrigen Wahl, fomweit feine | 
Ward in Betracht fommt, jehr zufries | 

ben, Doch wird er fich trogdem an den | 
Ichmerzlichen | 
Gefühlen erinnern. Er befand fih am | 


hung, indem Fahey zu Boden fiel, dort | 
Grimaffen | 
| jchnitt, die auf alles andere, nur nicht | 

auf das Wohlbefinden Faheys ſchließen 
| ließen. Er hatte fich den Fuß ver= | 
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176 STATE STR. 


Alles zu feiner Zeit und am richtigen Pla. — Jetzt # 
it die Heit, Pußwaaren zu faufen. Das Putwaarendept. des # 
„Dee Hive“ ijt ohne Frage der richtige Plat für Pußwaaren, 
und Niemand bezweifelt diefe Chatjache. — 


Zefet Die Wreife! 


Garnirte Hüte für Kinder, 


2ejet die Preiſe! 

Auswahl von 500 Tußend, menen 
Stroh-Facons, Alec... 

Leſet die Preiſe! 

CEut Jet Schnallen, werth 7ñe, 
De een ne 

Lejet die Breife! 

Hübich garnirte Strohhüte, 
J aeeaeeisn 

L2ejet die Preiſe! 

400 garnirte Hüte, 


Leſet die Preiſe! 

Importirte Veilchen mit langen 
Stengeln, das Dutzend zu ..... 

Leſet die Preiſe! 

American Beauties, alle Farben, 
Gummiſtengel, zu 

Leſet die Preiſe! 

Feine Qualität Tuch Stanley— 
————— 

Leſet die Preiſe! 

Große Yet-Hüte und 1000 un— 


19c 
jerer regulären $5 und $6 


2.99 8 
Hüte, zu 82. 


— Sa En 


Banferott — 
und unter dem Hammer verkauft. The Oldest ‚ser 10867 
Savings Bank 
in Chicago. 


| ns * 
hat auf dem Sherifie-Bertauf den ganzen Vorrath IN Fr 
| bon Zanbftein, Groß & GEo., Wyoleſale⸗Kleider⸗ Be : 
fabrifanten in Byilade.pbta, augetauit. Dieie yırma | Fr RR 
war wegen der A t im Geldinarft und des , } BANKING ASSOCIATION 
* 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 


lauglamen Ein: er Forderungen nicht 
im Stanude, die ge 
ger zu befriedigen 
Das ganze Yager. t 
nen, tadellos vaſſenden rgemachten Waaren, 
eine große Auswahl von u:Ausitattnnaswaaren | 
und Süten wurden vom Sheriff aur öffentliher Aufz 
tion verfanft. Iiniere Eutfauier, die fortwährend das | 
| BDepofitorcn fünnen e8 fo arrangiren, dab Ihre ‚Fam 
milien während ihrer Abweierheit Geld zıchen fünnen, 
Berhcirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das mur auf ihre ergene Are 
} weiſung ausbezahlt wird. 
Auslaudiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
| Irland und ıhren Fıltalen von ZI und aufwärts. 
| Geihäftsjtunden: 10 Uhr Yorm. bi3S unr Ttachm: 


Yaud nach Bargaıs su ,‚ waren jo glücklich. | 
ı fur Baargeld dıei sgqezeichttete Lager zu 28c | 

Sanftaas: 10 Uhr Torur. bis 2 Uyr Nam. und von 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Finanziches. 


Llark. 
N. O⸗Ecke 
Randolph 


jen Ihrer Gläubts | 
die Wand gedrückt. | 
000.00 werth fei-⸗ 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT, 
Depofiten v. 

81 aufwärts 


am Dollar zu erwerben. Beninnend am Dienftag, den | 
3 ae 3 — | werden auge- 


3. April, punft 9:30 Une Bormittags, wird 


Unermüdliche rajtloje sileiderhändler. 
jeine Thüren dem arogen Publitum öffiren nnd feine 
| pradtvolle und großartige Auswahl von Waaren 
! 53 weniger als 35 Proz. der wirklichen Seritels 
Iungsfoiten offerıren. Hattet an und macht Euch dieie | 
Behauptung klar. Dies tit fein müjliges Zeitungasges | 
wäſch. ſondern Thatſache, wirkliche, ernſihafte That- 
ſache und JIhr ſolltet nicht ſäumen, von dieſer That— 
ſache Nutzen zu z ehen, wenn Ihr den Werth des Gel— 
des zu ſchatzen wißt. Dieſer außerordentliche Vertauf 
von Waaren wird die Augen Derjenigen öffnen, die 
bisher hohe Preiſe für Kleider bezäahlt haben. Um auch 
die Ungläubignen zu überzeugen, „führen wir einige 
PBreii fenden don Bargain: 4 iv ber | 2 ; m; 
Berne en argaind am, die wir ber | Bir verleihen Geld auf gute Dinterlagen 
Männer - Anzüge — 1300 Männer = Anzüge zu | Fu den niedrigiten Naten. — Das Ausfichn uud 

$2.67, werth 12.00. Dieje Anziige fund aus ftars | Verkaufen von Syppasheten auf erjte Klane ver: 
fen Stoffen gemadht, nach neueiter Mode, ın hei, | Befertes Shicago Grundeigenthum uniere 
len und vunfien Farben gut werth 511200 vder das | Spezialität. 19femımidn 


| 
| 
| 


STRAUS BROS. & 00. 


| BANKERS, 
| 128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 


Depofiten aewünfdt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 





Geld zurüderiiatiet. 7 Anzüge könnt br vier u — 
Tage für Jrimizırung zn Qanie behalten und wen | 
nicht vouſtändig zufriedenſtellend, geben wir Euch 
Euer Geld zurüct. | . 
816.50 oder Geld zurüceritattet. Dieie Anzüge find | 
and hübjchen Eheviots und Plaids gemacht, im beiten 
und dunklen yarbeır, ernriade und dboppelbrüjftrge 120 LA SALLE STR., 
* . 
der Schnitt_find nad der neueften Mode und von | herſeihen Heid auf Eiicage Grund. 
| „em Deften zarıtat ae | Lee eigenthum. 6uoli 
50 Männer: inzüge 3u 56.20 —werih 320.00. Verk N. Doppelte Sicher 
auſen erſte Mortguges. 
| it garantirt, 
tndpfigen Sads, venäbht oder eingefapt. Kern = BR 
1640 Männer : Gejellihaits : Unzäge zu 
839.855 —werty $25. Dieſe Partie beſteht aus feun: 
Corticrews. Tweeds. Homeſpuns, und engliſche 
Clay Worſted Diagonals, helle und dunkle Farden, 
alle vom neneſten Schnitt, wie Square Cut Sack⸗ 
ebenfalls Cutaways und Vriuce Alberts. 
53830 elegante Bänuer-Auziege zu 531.90— 
werth 0. Nunden-Schneider würden 40 dafür 
950 elegante Frühjahro-Ueberzieher für 
Männer, zu33.835, we 12, oder Geld zu« 
rüderjtatter. Dieje Heberzuh ıd in dunklen und 


Dieſe 
Unzüge fab | Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
Sade, Cutamays und yrods. ud die Mufter ud 
Dıeje Nuzüge kommen ım enrachen und Doppeis 
ſteu imporurten Seraes, Gaffinteres, Worfteds, 
auzüge, mit einfachen und doppelten Knopjrerhen, 
verlangen. Jeder Anzug garaufirt wie augegeben. 
hellen Syarbea dvorräthig, alle@rögen und garantirt 


'ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR,, 


derlerht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicyerheiten zu verkaufen. Int 


zu paſſen. * 
940 eleganteFrühjahre-Ueberzzeher j. Mäu⸗ 
ner zu 56.90, — werth *16. 80. in 30 verſchie de⸗ 
nen Dinftern, pie Nerieus, DWieltons, Clays. Diago— 

nals, jhwarze Encviots uud Imeeds. £ 
1,890 Zcjueidergemadıte Männersileberzie: 
her zu 88.65 — ve 00. Diele Ueberzieher 
find ganz mit Ceide und Atlas gefüttert, heile und 
rtirten Stoffen gemad)t. 


dunkle Farben, mır aus ti 
en 830.00 varür. 


Kundeu Schneidern ver gen 
3836 ſpezieil gemachte Ranner⸗Ueberzieher zu 
811.55 — werth $45.00. Dieje Bartie Leitent aus 
den feinsten Kieidera die je von Menihenhanden ges 
macht wurden ud halte icht den Becgleich mit der 
feinften KRundenichneiderarbeit aus, 
Männer-Hofen. 
1500 Männer-Hofen äit- „ur. -4000. +, ,856, 
2700 Mänmersboien Al. .ceenen ne. ‚81.37, 
3500 Männer-Doien Alt. ....- 0.00... B1.87, 
ji . 82.48, 
1080 Männerspoten 31 en... BED, 
Zfäuner- Hüte, 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 auftwärt® 


auf erfte Hupotheten auf Chicago Grundeigentbim. 
Bapiere zur fiern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., ımı 


wertb 8.50 
werth 34.50 
werth 86.00 
werth 87.00 | 
werth 83.00 


| 98c, wertb &4 und 8. in 
Chriſtie und Nouman Facous. 
| Hüte in ihiwarz. b 


jtern Abend eine Betätigung der Na 


| Xeinene Manfigetten für Männer, zu, 


daß Dr. Nemell | Weihe Männerhemden, 3u.. ..... 


| ganz ficher jei, Gauß gefunden zu ha= | 


| Männer Neglige-Hemden, zu 
| Männer Neg igesDemiden, 3 


rückbehalten. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. | 


485 Dußend elegante yrühjahıs MänuersHüte zu 


Steife und Fedora» 

caun und dem neuen modiichen 

Grau mit ſchwarzem Rand. dv 
adt-stappen in blau. Igwarz und hellen Farbden, zu 


| 896, werth 31 oder Geld zurücderjtattet. 


Männer Ausflaltungswaaren. 
Mir führen nur einige unferer außerordentlich bil- 


sc, 
BE %. 
Lisle Thread Diänneritrümpfe, zu.... 7c, 
su 
Männer Unterkieider, 3U.............23c, 
Mäuner Unterkleider, Zu. .222222..... 


Leinene Kragen für Männer, zu... .. werth 
wert 2560 
wert 25c 
wertb $1.00 
werthb 75 
3%, worth $1.00 
sc, merth 82.00 


ECeidene WännersHojenträger, zu 14c, werty Töt 


150 Dugend Männer | 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


den neneften Dunfap, Anor, | 





E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grund 


20c i 


Männer Halsbinden, 3u........19c, wertb 50c und T5c | 


und tanjeade anderer Bargains, zu zahlreich, um ans 
uführen. DBeadhtet, diejer Verfauf dauert nur 20 


Zage und beginnt am Sienitag te 3. Aprit, um 9:30 | oM 


Uhr Vormittags und alle Waaren müjlen in der an 
egebeuen beihräntten Zeit verfauft werden. Komınt 
ruh. da das Beſte zuerſt weggeht. Richts wird zu⸗ 

Alle Waaren köonnen irgend eine Zeit 


während dieſes Verkauis umgetauſcht werden. Seht 


nach den richtigen Nummern uud Platz. 


ı 262 und 264 STATE STR., 


zwilden Ban Buren u. Jatlon, Üeitjeite der Straße. | 


Beadıtet Die gelben Schilder. Keine Poftbe- 


| fiellungen. 


JULIUS GOLDZIER. Jos L. Ropszra. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedytsanmälte, 
Kedzie Building, 


Simmer 901-907. 


4. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lag Hilf-Staatsanmalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Redits: YMuwälte, Zimmer 496, “THE TACOMA”, 
Nordoitede LaSake u. Madiionftr., Chicago. 1306 


MAX EBERHARDT, Fırensriöter, 
142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Ajhiand Youlevard, 18jalj 


120 Randolph Str., | 


eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verfaufen. dapıı 


‚Shußverein der Heushefiker 


(. werth 81.00 | 


Branch 
ces: 


gegen fchlecdht zahlende Miether, 
Zerwilliger. 794 Milwant e 
M. Beit 814 Bee er 


371 Zarrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3204 Wentworth AB. 
U. 9. Etslte. 3254 3. Salite Ste. 


ALPINE HEIGRTS. 


Lotten $100—$300. 
#8.00\8aar. #1.00 per Wode. 


Keine Finjen, Feine Ap-aseu während der Abe 
ablungszeit. „Title Graruntee & Truft Co.“ fies 
ert den Raufbriei. — Zäglihe Erfurfionen von 

unjerer Office. löja,6m 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


—Dentſch · Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſcha ſto⸗ und Nachlaäßregulirunugs⸗ 
dachen in Amerita und Suropa, Bollmachten 
mit coufulariſchen Beglaubigungen, Teſta⸗ 
mente 20.; edenio Reht3angelegenberten jeder Art 


Ofice: 84 La Sale Sir. zojodm 
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LE 


1000—1084 Milwaukes Are. 
und 352—354 Bine Island Are, 


ge Colu 


F — 
„Abendpoſt⸗“, Chirago, Bittwoch, den 4. April 1894. 


vom Staate getrennt iſt. Damit es Benefiz-Brfichuing Für” Sigmund 
! Selig. 

Im Schiller-Theater feiert am 
nächſten Sonntage Herr Sigmund 
Selig, der allbekannte und allbeliebte 

Geſchäftsführer des deutſchen Thea⸗ 


nn — 


ı nicht zu dDiefemleußerften tomınt, wird | ‚u 


Mbendpoft.“ hits verein r 
ı die öffentliche Meinung eimas jtärter | 


Etſcheint tägli, ausgenonmen Sonntage. | aufgerüttelt und der „American -Pro- 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. | tecttve Aflociation“ jehr,jcharf auf die 
a — 2. I Singer geflopft werden nüffen. 
„Abenbpoft‘-Gebäub 203 Fifih Ave. | Mie übrigens die eben aus dem Ei | ters, fein BEjähriges Schaufpieler- 
. Broifdgen Monroe und Adams Str. ı geijlüpften Entlein, mepn fie aud; von | Yubilaum. Die Vorfiellung ift zu 
CHICAGO. ; einer Henne ausgebrütet worden find, | aleicher Zeit von der Direktion zu fei- 
Zeleyhon Ro. 1498 und 4046. ſofort in’3 Waffer geben, jo wendet fich | nem Benefiz beftimmt, jo Daß aljo für 


— — 


Rolle geſpielt haben. 
men iſt nicht nur häßlich, ſondern auch 


Vreis jede Rummer .P.......... 

PVreis det Sonutagsbeilage ........... 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöhentlih „.......... —— — 


Jabrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etaaten, purtöfrei 
gährlig@mad dem Auslande, portofrei 


Nebakteur: Frig Glogauer. 
ö — — — 


Unbefriedigendes Wahlergebuiß. 
„Volkes Stimme Gottes Stimme“ iſt, 
amerikaniſchen Wahlen ſchwerlich mit 


frommen Gefühlen betrachten. Es ſei 


könnten am Ende dunkel und uner— 
forſchlich ſein. Denn man will doch 
nicht glauben, daß „das Volk“ ſich lie— 


ber von Spitzbuben regieren läßt, als 


von ehrlichen Leuten, und dennoch läßt 

ſich hüufig kein anderer Schluß aus 

den Wahlziffern ziehen. — 
Bei der Stadtwahl, die geſtern In 


Chicago ftattfand, wurden einige Gaus | 


ner geihlagen, aber mindejtens ebenjo 
viele Gaumer gewählt. Es wurde fer- 
ner in der deutjchen Bannerward ges 
ade demjenigen Alderman ein Miß- 
trauenspotum gegeben, der fich als eif- 
tigfter und fähigfter Kämpe gegen die 
Bubdelei bewährt und fi) um die Bür- 
gerichaft außerordentlich verdient gqe= 
macht hatte, Allerdings erhielt Arnold 
Tripp 35 Prozent mehr Stimmen, 
als in derjelben Ward auf den demo— 
kratiſchen Aſſeſſorskandidaten fielen, 
aber immerhin hat er nicht geſiegt. Es 
ſcheint alſo, daß die Mehrheit derWäh— 
ler in der „aufgeklärten“ 22. Ward auf 
eine ehrenhafte Vertretung im Stadt— 
rathe kein Gewicht legt und einen wirk— 


lich guten Alderman nicht anerkennen 


will. Dagegen ſind Budler wie Po— 
wells und Rohde wiedergewählt, und 
der unverſchämte Korruptioniſt Stu— 
ckart iſt nur mit großer Noth geſchla— 
gen worden. 

Geradezu erbärmlich war die Hal— 
tung der „großen“ republitaniſchen 
Zeitungen gegenüber dieſer Wahl. 
Während die demokratiſchen Blätter, 


mit wenigen Ausnahmen, die ſchlechten 


Kandidaten ihrer eigenen Partei be— 
kämpften und viele republikaniſcheKan— 
didaten unterſtützten, traten die Mund— 
ſtücke der Tugend- und Ordnungspar— 
tei allenthalben für „das ganze Ticket“ 
ein. Den Demokraten predigten ſie 
„Unabhängigkeit“, den Republitanern 
aber Parteitreue, und heute reden ſie 
triumphirend von einem republikani— 
ſchen Parteiſiege, obwohl ſie recht gut 
wiſſen, daß in dem ganzen Wahlkam— 
pfe die nationalpolitiſchen Fragen keine 


Junklug, denn es wird ſicherlich die un— 


dieſe Klagen wohl hauptſächlich 


abhängigen demokratiſchen Wähler er— 
bittern und mißtrauiſch machen. Bei 
fünftigen Stadtwahlen wird die Treu- 


figfeit ihrer Prefie an den Republifas | 


nern gerächt werben. 

m neuen Gtadtrath haben die Re- 
publifaner eine noch größere Mehrheit, 
als fie im alten hatten. Ihnen wird 
man e3 aljo zur Lajt legen 
menn der Bürgermeifter mit feinen Re- 
formplänen bei den Aldermen nicht 
durchdrinat. Da fie über 42, die De- 


mofreten nur über 26 Stimmen ver= | 
fügen, jo fünnen fie thatfächlich jede | 


Oppofition nieberfhlagen. Wie fie 


dieje Uebermacht gebrauchen merben, | muß. Wenn’s nicht geihieht? Wenn | 


| auch der legte Verfuch, verrüdten Gefe- | 


wird fich bald genug herausftellen. 


Unamerifanifhe Amerifaner. 


Ob es die „American Protective 
Afociation“ nur auf die fatholifchen 
Jrländer, oder auf die Katholiten im 
Allgemeinen abgejehen hat, ift fchmer 
feitzuftelen. Gie bejchmert fich über 
den wachfenden politifchen Einfluß der 


tatholifehen Kirche, aber da die deut- | 


ichen, jlavijchen oder romanijchen Ka= 
tholifen entfchieden nicht mehr Aemter 


befleiden, als ihnen billiger Weife zus | 


geitanden mwerden follten, fo merden 
auf 
tie IJrländer gemünzt jein. Xebtere 


6 Cents 


kenfreſſer — alle Haſſer und Hefer ſu⸗ 
Sen, und finten 
Bastei der fittlichen Gedanten. 


nnd Gent | jede Horde von Yanatikern aus n- 
....26ents | ftinft der republifaniichen Partei zu. 


Die Brohibitioniften, die Weiberjtimm- 
rechtler, die Feinde des deutſchen Un⸗ 
terrichts und neuerdings die Katholi— 


der 
Auch 
in Kanſas City fochten alſo die „Ame— 


und finden Unterkunft be 


ritaner“ naturgemäß auf republikani⸗ 


Obwohl nad dem Sprichworte ſcher Seite. Wenn der republitaniſchen 


Partei dieſe Bundesgenoſſenſchaft nicht 


willkommen oder gar zuwider iſt, ſo 


ſo kann man die Ergebniſſe mancher kann fie ſih derfſelben leicht und fehnell 


entledigen. Sie braucht nur. offen und 


denn, daß man ſich mit dem Gedanten ——s— 
tröſten will, auch des Volkes Wege 


aller Bekenntniſſe einzutreten und die 
Katholikenhetze zu mißbilligen. Das 


hat ſie aber noch nirgends gethan und 


wird es auch nicht thun, bis ſie — 
gründlich verhauen worden iſt. Die 
Schläge, die ſie in Illinois und Wis— 
conſin erhielt, als ſie die „fremden“ 


Sprachen aus den Kirchenſchulen ver— 
bannen wollten, 


werden noch häufig 
wiederholt werden müſſen, ehe ſie ſich 
dazu entſchließen wird, auch zur reli— 


giöſen Duldſamkeit zurückzukehren. 


Noch ein Damoklesſchwert. 


Gouperneur Tilman von Süd Ca— 





Dieſes Beneh⸗ 


müſſen, 


rolina hat eine Rede geredet. Eine 
Rede voll Feuer, voll Muth und Kraft 
und voll allerhand überraſchenden 
Neuigkeiten. So theilt er dem andäch— 
tig lauſchenden Lande mit, daß die 
Zeitungen von Charleſton und Colum— 
bia „Giftſchlangen ſind, die das Volk 
an ſeinem Buſen wärmte und die zum 
Dank ihm nun täglich Gift einflößen.“ 
Weiter, daß dieſe ſelben Reptile auch 
ihn zu beißen verſuchten, daß er aber 
einen Panzer trüge, den ſie nie durch— 
bohren können — ein ehrliches Herz. 

Daß dieſer Mann, der ſein Herz als 
Panzer über ſeinem neuen Frühjahrs— 
anzug trägt, gewaltig viel Courage 
hat, iſt ſelbſtverſtändlich. Er fürchtet 
den Bürgerkrieg nicht, er gewiß nicht, 
| und wenn er hinzujegt „ein Bürger- 
frieg fann nicht fommen, denn das 
Volk fipt im Sattel”, jo thut er das 
nur zur Beruhigung ängftlicher Ge- 
müther unter jeinen Hörern. Wer 
„Das Volt“ ift, das im Gattel figt, 
| jagt der tapfere Gouverneur nicht, und 
es ift auch heute noch nicht recht Klar. 
Die Zeitungsleute und ihre Freunde 
gehören offenbar nicgt dazu, die Miliz 
| auch nicht, denn die wurde vom Herrn 
Gouverneur jharf mitgenommen, weil 
fie ihm nicht gehorfam ift. Auch die 
große Majorität der Einwohner von 
ı Sid Carolina it nicht das im Sattel 
| fitende Volt, denn deren Denten jpie- 
ı gelt fih Doh in dem Verhalten der 
Bürgermeilter und Stadträthe der 
| verjchiedenen Städte, und die meiger- 
| ten fich die Polizei zu zwingen, ihre 
Pflicht zu thun gegenüber den Aufrüh- 
Dafür wird er fie aber zivie- 








| 
| tern. 


bein. 

Der Herr Gouverneur hat nämlich 
| — und das ift wieder eine große Neu- 
| igteit— no ch ein Damofles-Schwert“ 
| und er jagt „und morgen werde ich den 
ı Faden zerfchnetden und es gebrauchen.“ 
Selbitmord? Ih bewahre! Das iſt 
kein Selbſtmord. Gouberneur Till— 


man trägt ja ſein Herz als Harniſch, 
und da muß doch auch für ſeinen Kopf 
— das iſt doch ein edler Theil? — et- 


was abgefallen ſein, ſo daß das fal— 
lende Schwert harmlos abſpringen 


| ben Geltung zu verfchaffen, mißlirigt, 


| wenn der famofe Harnifh verjagt, | 


| nun, dann durchbohrt das „Damofles- 
ſchwert“ den kühnen Fadenzerſchneider, 
und Gouverneur Tillmam iſt abgethan. 
Er mag's nur thun, je ſchneller er po— 
litiſchen Selbſtmord begeht, deſto beſ— 
ſer. 


Soralbericht. 





Ein muthiger Zopfträger. 
Der Chineſe John Kee, welcher in 


dem Hauſe Nr. 119 S. Desplaines 
| Etr. eine Wäfcherei betreibt, ftand ge- 





das Publitum eine doppelte Beranlajz | 


jung vorliegt, um dem gefeiertenKünſt⸗ 
fer. die wohlverdiente Anerkennung 
durch recht zahlreichen Beſuch zu be⸗ 
weifen. Zur Aufführung gelangt der 
urkomiſche Schwank mit Geſang 
„Reif-Reiflingen“ in trefflicher Rollen- 
bejegung, ein Stüg, das hier jeit dem 
Jahre 1889 nicht mehr gegeben wor⸗ 
den ift. Die Vorftellung ift die 30. 
und legte im Abonnement und Die bor- 
lebte der gegenwärtigen Sailon. 

Herr Sigmund Gelig, der erft 
fürzlih von einer mehrmonatlichen 
ſchweren Erkrankung geneſen iſt, hat 


ſich durch ſein ſtets gefälliges Weſen, 
ſeine Leutſeligkeit und ſeine tadelloſe 


Geſchäftsführung zahlloſe Freunde er— 
worben; ja, man kann mit vollem Recht 


behaupten, daß ſeine Perſönlichkeit im 
Laufe der Zeit zu einer der populärſten 
in ganz Chicago geworden iſt. — 
Künſtlerlaufbahn von 35 Jahren will 
in dieſem Lande und in unferer leicht- 


Eine | 


beweglichen Zeit doppelt viel bebeuten, | 


um fo mehr, al gerade Herr Selig auf 
lange Zehre mühevoller und oft recht 
undantbarer Arbeit zurüdbliden muß. 
Ein eder, der mit den Theater-Ber- 
hältniffen' Amerifas vertraut ift, weiß, 
mit meldjen ungeheuren Schwierigfei- 
ten gerade die deutjche Bühnentunit in 
diefem neuen Lande zu kämpfen hat. 
Und doc ift Herr Selig, troß vieler 
pefuniärer Miherfolge feiner Kunit 
und der deutjchen Bühne treu geblie- 
ben mährend des langen Zeitraumes 
von 35 Jahren! 

Sein erjtes Auftreten in Chicago 
fallt in das Nahr 1859, als die Her- 
ren Deutfch und Steidle in Gelis Halle 
auf der Wejtfeite ein deutiches Theater 
in’ Leben gerufen hatten. In den 
darauf folgenden Saijons war er uns 
ter der Direktion Böttner und Thiele- 
mann im „Deutjchen Haus“, als ju= 
gendlicher Komiker thätig, bis er im 
Sabre 1862 nach New York ging, wo 
er für da3 Sommertheater ein Enga= 
gement angenommen hatte. €3 folgte 
alsdann einefteihe Lehr: und Wander- 
jahre, die den jungen, für feine Kunft 
begeifterten Schauffpieler nah Phila- 
velphia, New York, St. Louis, Cincin- 
nati und fchließlih nah Milmaufee 
führten. Auch Chicago war in ber 
Zmifchenzeit mehrmals berührt mor= 
den. Sn der Saifon von 1883—84 
wurde Herr Gelig in Milmaufee, wo 
er zubor unter Colmer und Wurfter 
thätig gemefen mar, jelber Theater: 
Direktor und brachte während bdiejer 
und der darauffolgenden GSaifon die 
deutiche Schaufpielfunft zu großer 
Blüthe. Sein ernjtes Streben fand 
Ihon damals allgemeine Anerkennung. 
In den Jahren 1885 und 1886 mar 
er der Leiter des „Germania=-Theaters“ 
in Detroit, wurde darauf Mit-Diref- 
tor des deutjchen Theater-Interneh- 
mens in Chiago neben Herrn ienftein 
und afloziirte fi” dann mit der Mil- 
mwaufeer Direktion Richard, Welb und 
MWachsner, ald deren Gejchäftsführer er 
feit dem Jahre 1888 ununterbrochen 
fungirt hat. In diefer Eigenfchaft hat 
Herr Selig zu allen Zeiten eine uner- 
müdliche Ihätigkeit, großes Gefchid 
und eine raftlojfe Energie befundet, die 
durch feine Miherfolge erichüttert wer- 
den konnte. Daß er auch) ala Komiker 
früher manchen Iriumph aefeiert hat, 
dürfte namentlich den älteren Theater— 
befuchern noch wohl erinnerlich jein. 


ı Wir aber wollen hoffen, daß der be- 


liebte Künftler auch fein 50jähriges 
Aubiläum noch in voller Rüftigfeit und 
ungebrodhenem Humor feiern mird! 
Das Publitum aber möge der Verdien- 
fte nes Benefizianten eingevenf fein 
und am nächften Sonntage das Haus 
bis auf den lebten Plaß füllen. Der 
Borverfauf von Sibfarten für dieWor- 
jtelung ift heute Vormittag eröffnet 
worden. Es iſt Jeden anzurathen, 
ſich rechtzeitig nach einem Billet umzu— 
ſehen, da der Andrang vorausſichtlich 
ein ganz gewaltiger ſein wird. Die 
Rollenbejegung des Stüdes wird fpä- 
ter veröffentlicht werben. 


| 


belegenen DOrtfchaft, ereignete jih am | 


Umzugs: Derfauf 


166, 168 & 170 State St., Ecke Monroe. 
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Eine Szene, beobachtet während unſeres Spezial⸗Verkaufs. 


Anfangend morgen offeriren wir: 
— — — a (en STERNE EEE 


1500 modische, garnirte Turbans 
oder große Ssüte, 


Putmacder würden $3.50 verlangen — 


unfer Preis 
SHeiden-Praßtgeftelle, 

nur für morgen 
Spigenband-Stroßhüte, 

in fämmtlidyen modernen Sacons, 

werth 75c und $1 00 


1$187 92.78 9387 9487, 


susasusuusuummuunnn Wir garniren Süte Foftenfrei. issue wu 


Schrediihes Brandunglüd. 
in Galumet, einer bei Hammond 
geftrigen Tage ein Brandunglüd, mel- 


chem drei Kinder zum Opfer fielen, 
während der Vater bei dem Verfuche, 


die Kinder zu retten, jehwere Brand- | 
wunden dabontrug. Das Freuer brach | 


in dem zmeijtödigen Wohnhaufe des 
Edward Price, eines Eilenbahnange- 
itellten aus. 

Es jchliefen zur Zeit in dem Gebäu- 
de 9 PVerfonen. Frau Price erwachte 
zuerft und eilte mit ihrem kleinſtenKin— 
de in das Freie. hr Gctte folgte ihr, 
doch al3 er gewahrte, daß fich feine an= 
deren drei Kinder, die im Alter von 2, 
6 und 12 Jahren Stehen, noch imYHaufe 
befanden, eilte er wieder zurüd. Es 
war ihm jedoch nicht mehr möglich, bis 
in da8 Zimmer, mo zivei der Kinder 


ichliefen, vorzudringen. Er mußte fi | 


zurüdziehen, nahdem er im Geficht 
und an den Händen jchtwere Verlegun- 


gen dbaboitgetragen hatte. Die Kinder | 
famen in den Flammen um, ebenfo das | 
ältejte, welches mit drei Koftgängern | 
Die | 
legteren retteten fich und vergaßen in | 
der Aufregung den Knaben. Die Leis | 
chen der Kinder wurden jpäter gefuns | 


im zweiten Stodwerfe jchlief. 


den. 


Fancy garnirte Hüte 


für Mädchen 


Derfauf von franzöfifhen Hald-Federn, 


in jeder Sarbe, werth T5c 


ı &£eghorn Ssüte, 


in weiß und jchwar; 


| SImportirte frofted Beilhen, 
wertb 25c, das Dutend 





20,000 garnirte Mufter: Hüte für 











I 


n 2376239 x 
8.halſled Sl. 


* 4 
Haus⸗ 





von 


Ansflallungswaaren. | 
Große PreisHerabſehzung 


während des Monats April. addflm 


Nach dem eriten Mar werden wir in unſerem neuen 
Lokale ſem: 


280 & 282 W. Madison St. 


— 


Geftorben: Wilpelm Fark, im Alter 


on 76 Nabeen. 


Yafod und Emma Kleinhans. 


LION. Lincoln Str. 


gung. 


un, fowie allen gürigen Ge⸗ 


ep 


N Die Wrerdigung findet Matt am | 
Tonnerftag, den 5. April, von Kleiubans Wohnung, | 


| 
I 
Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müſſfen für 
halben Breis 


verfauft werde. Gie brauden nicht 


| 
I 
I 
| 
f 
I 
r 
| 
| 
| viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgiheit. 


' E Auch) Damen-Indiets,Eapes,Afren, 
Diamanten I m. Are 


| auf Fleine möcdentlidhe oder monatliche 
Abihlagszjahlungen. 


208 STATE STR., 


Abends offen. zwerter Flur. 








8871 


| 4 Plund K. of L. Cut Plug Mauchtabat für.... 
| 1 Dusend gute Meifina Pemons für 
| % Pfund Florida Oranges für ............ 
©; 1 Pfund beite gemiichte Müffe für ........... 
| 1:2 Pfund geröftete friihe Peanuts für. 


| Für 3 Dubend Hlammern.......... 
| gpür eifernen Seifenhälter (zu eınen Keffel).. 





| Für No. 28 emalirte Wathihülleln.......... 
| wir No. 35 emalırte Hafleefanne, 3 Cuarts... 
| Für No. 45 emalirte Hafeefanne, 4 Quarts... 


Iblizabe 


| Donneritan! 


Groreries 


beinahe umfonit Donneritag. 


Unier Motto: 
„Gute Waaren billig. 


Alle Waaren prompt abgeliefert, 


Beites Böhmiiches Roggen: Mehl, da3 Barrel 22.0 
ẽ 38c 
syeinftes Batent-Winter-Weizen- Mehl, Barrel 8.15 
ME N aha yascarck ana niae di scan SM 
Teinftes Minnefota Patent:Mehl, p. Barrel 38.40 


PBatentmehl, das Barrel 
DOREEN Dass uuce ae 
(garantırt das beite Mehl in Lande, oder Geld zua 
rüderjtattet.) 
3 Pfund Farina für 
4 Prund Gerjte für 
3 Pfund Beite Navy: Bohnen für 
3 Pfund Beite Lima:-Bohnen für 
4Pfund enthülſte Bohnen für ................. 
3 Pfund Sago oder Tapioca für 
MC SEE een ea een aaa ana 
1 Padet Bepin-Oats für 
1 Padet Breaffafte$lafes für 
4 Piund Rolled Dats für....... ...eesensenoon.- 
00000 
8 Pfund beſter Lump⸗Starch für ............. 
2⸗Quart · Flaſchen Waſchblau ............. 
—D . „non enanesenanenn 
4 Stücde gute Seije für 
3 Stüde Eaitile Seife (Mottledor White), für... 
3 Stüde Wafler-kilien Seife für...cccce cceeenee 
ASIEGE BERTEIRE Türe... 42.0.2... 
2 jlaichen beite Shuh-@tänge für............. 
Zwei 1 Pfund Pacete beftes Seifepufper für... 
8 Stücke deutſcher Cichorie für 
8 gute Talgkerzen für.............. 
Beiter Limburger Häfe, das Pd. für 
Feiner Brid Mäfe, das Pid. für 
1 Pfund ganzer oder geriebener Pfeffer für 
2 Pfund California Hofinen für 
2 Pfund große Ealifornia Bllaumen für 
4 Piund Patras Gorinthen für 
1 BSüchie „zul Weight" Tcondenfirte Milch für 10c 
1 Kanne Beadhes (3 Piund in 1 Karte), für... .. 108 
Ziwei 2 Pfund Kanıten autes Corn für 
1Nanne Rey Brand Potted Ments (1; Piund 
an LEE NEN EIN. UOR NEN 
1 Raune Maple Eyrup (wertb 250), für 
1 Kanne Columbia Rıver Salımon für 
(Not Toten Stirk,) 
3 Kannen Col Sardinen für........ 


.. 10% 
10c 


.. 206 
.. 106 
. 106 
2 Pfund quter gemifchter Candy für ............ 10€ 
12 gute Zigarren für ..... . . . . . . . . . . 106 


ur in unferem Wilwankce Ave.- £nden: 
Dausgeräthe. 


Nv.3 Waihkeifel, mit Kupfer einasfahf...... 
Für2900p Wald: Tub . — 
Für gutes großes Waſchbrett 10c 
Für eine vo Fuß Waſchleine ... . . . . . . . . . Ioc 
Für einen Hoop Waſch-Topf. ........ . .. .. Je 
Für gute Rohr Waſchkörbe ..... .... ........ Bec 
Ic» 
3c 
Tür No, 2 Weften Waihhmaidine...........22.48 
Für Newport Bleider:Wringer..............$1.19 
Für hübſche Thee- und Kaffeebüchfer 
Nar Huatern Mehlnesee 
Für hübſche japanned Spucknäpfe 
Für Mrs. Potts Bügeleiſen-Set (beſtehend 
3. 5 
13c 
4x 
631 
69 


480 
2 


Für No. 55 emalirte Haffectfanne, 5 Quarts... 


| Für Ro. 8 emalirte blaw und weiße Theefeffeln 98c 
| Für 20,00. Meifing Banguet:Lampe........ $1.49 
| Für ein Tugend feingeblafene Waffergläfer.. 
| rür große Eſſig-Flaſchen 


400 


Im Baſement. 


| Für 3 Fuß Stehleitern ......... — 
rar 6 Yun Etelelten® 022000 \ 
| Fürs Fuß Stchleitern 

I Bär 6 Sud Gichlelten .... cd. ae en & 
Füuür 7 Fuß Stehleitern 

ES u EEE 2 0cnnan nennen 


58C 


Für 10 yık Stehleitern....... 6% 


1000—1004 Milwaukee Ave. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


verbanten jedoch ihre „herborragende“ 
Stellung in der Politit nicht der ka— 


Die Verleungen Prices find, derar: | N: om Wechard, Miplınd 
tig, daß die Merzte an feinem Auflom- |} 
men ziveifeln. Das Haus, welches voll- | 
ftändig niedergebrannt ilt, war Eigen- 


N j | Mann Namens Kohn Store an ibn 
tholifchen Kirche, Tondern ihrer Aus= | nn 5 
dauer, ihrer Dreiftigfeit und ihrem fe= | 


der Dortmunder Brauerei, Im 
u-lknteritügungsteriins der Watt: 
Upland Nr. 17, und des Striegerders 


herantrat, ihm einen Revolver vor die 
Bruſt hielt und ihn aufforderte, fein 


Sir: md Rehle, Ynıcabe 
© AMAAAAAn, 
ı Geld herauszugeben. Kee war jedoch * 


: Mm Mehl. 


ten Zujammenhalten. Die Srländer 


Das 


V 


betheiligen fich an allen®orwabhlen, ha- 
ben in jeder Ward eine gefchloffene Or- 
gantjation und find immer bereit, fich 
für da8 Vaterland dur Annahme ei- 
nes Amtes aufzuopfern. Wenn bie 
„Amerikaner“ ‚ji von ihnen nicht be- 
herrichen laffen wollen, jo brauchen fie 
nur ebenfo eifrig an der Politik theil- 
zunehmen. Die Jrländer bilden nicht 


Bolton eine Mehrheit der Bevölferung, 
und in ben weitlihen Städten machen 
fie felten mehr als ein Achtel der Ge- 
jammteinwohnerfhaft aus. Es ift 
deshalb ein Leichtes, am Stimmeaften 
ihren Uebergriffen zu begegnen und 
ihre Anfprüce auf das richtige Maß 
herunterzufchneiben. 

Statt fich aber der Waffen zu be- 
dienen, welche die Verfaffung und die 
Gefege ihr an die Hand geben, fuͤcht 
die „American Protective Affoctation“ 
einen Religiondfrieg gegen bie 
Irländer anzufachen. Ihre nieder— 
trächtigen Wühlereien haben bereits in 
mehreren weſtlichen Städten zu Rei— 
bereien geführt und in Kanſas City 
endlich auch einen blutigen Zufammen- 
ftoß verurfadht. 3 ift deshalb recht 
mohl möglidh, daß die jchmachnollen 
Kämpfe, die im benachbarten Canada 
von Zeit zu Zeit zwiſchen Katholiken 


und Proteftanten geführt werben, aud; | 


in den Ber. Staaten von Amerifaach- 


 abmung finden, troßbem in der qröß- 


A ten Republit die Religion durchaus 


Privatface und die Kirche pailftändig 


ı nicht fo leicht einzufchüichtern. Mit fe- 
ı Item Griff erfahte er das Handgelent 
ı des Gtraßenräubers und verhinderte 
dieſen am Schießen, während er gleich- 
zeitig mit aller Straft feiner. Lungen 
um Hilfe rief. Nach einer Weile er- 


| Ichien denn auch) ein Ordnungsmwächter, 


| welcher Store in Haft nahm, Derfelbe 


; | erklärte auf der Stati an 
einmal in New York, Brooklyn und | ! Station, Daß er ganz 





friedlich die Straße entlang gezogen 


| und von bemChinefen angegriffen twor- 
| den fei, was ihm aber Niemand glaub- 


te, 


— 


Feuer 


In dem Gebäude der „Meftern 
Wheel Works”, Nr. 495-503 N. 
Wells Str., entftand geitern Abend ein 
Teuer, das einen Schaden bon etma 
$200 anriätete. E3 waren noch eine 
Anzahl Arbeiter in dem Gebäude an- 


| wejend, ala das Feuer ausbrad). Un- 
| ter denjelben brach in Yolge beffen eine | 


fieine Banit aus, die glüdlicher Weife 
teine Unglüdsfälle nad) fich 309. 

Das Materialmaaren-Gefhäft von 
S. Bonland, Mr. 441 Daden Ave., 
wurde geftern Abend zum Betrage von 
ungefähr $75 durch euer bejchädigt. 

* Mie bereit3 gejtern angekündigt, 
findet der Vortrag des Afritaforfchers 
Meitmark, eines Begleiterd Stanleys, 
am Freitag Abend um acht Uhr in der 
Nordjeite Turnhalle ftati. Das Pro- 
gramm ift ein Auperft intereffantes, 


ı ftern Abend vor feiner Thür, ala ein SS 
| 


Mrs Eliza E. Hills 


Fenner, N. P. 


Peinigende Kopfſchmerzen 


unverdaulbhchreit — Magenbe: 
ſchwerden. 


Hoods Sarſaparilla hat die ge⸗ 
wünſchten Erfolge. 
„6. Dood & Go., Lowell, Mail.: i 
„Werthe Herren: Bit Verzmügen bezeune ich die 
Werfjamfeit und heilende Araft von KHoods Carjapa- 
rilla und beitätige gerne, daß es Wunder bei mir ger 
wirft hat. Lange Jahre Mitt ih an Mopfidimerzen umd 
Bagenbeihwerden 
nad) dern Eifen und amd zu anderen Zeiten, begleitet 
von fauvem Aufftogen. Ja litt aud febt ftarf au Un: 
verdaulicpkeit. Jap jah im verſchiedenen Zertungen bie 


Hoods 3: heilt 


Heilungen durch Hoods en gg erwähnt und be 
3 brauchen. Es ha 
—RX a gewänidhten re BEER 
Schmerz n im Magen, fa 
—* Anfalie Be fowohl wie u —* 
verdanlichteit find überwunden. en —— 
obue ft eine Mäblzeit genießen umdb ım empjeble 
Geo Sartaparıa als eine der beiten i 
tız3a 6. 118, Syenner, New Hort. 
80008 Pi rein vegetabilifch, nollfommen 
a te und wirtjant. 4 


“ ie} 


S 


thum der „Nidel Plate“-Bahngejell- | # 


Ichaft und ftand gänzlich ijolirt. 


— — — ——— 


Habt Jhr ſie geſehen? 


welche dieſe Erde je geſehen. 

Die Michigan Central, „The Nia— 
gara Falls Route“, gibt die ſchönfien 
und vollſtändigſten Weltausſtellungs⸗ 
Portfolios heraus, jedes Neproduf— 
tionen von ſechszehn großen wunder— 
vollen Photographien enthaltend. Es 
erſcheint in ſechszehn Heften und einem 
Spezial⸗Theil, der ausſchließlich den 
Niagara Fällen, der Madinac Inſel 
und anderen Hauptpunkten amerifani— 
ſcher Szenerie gewidmet iſt. Es ir) 
für 10 Cents per Heft an irgend eine 
Adreſſe frei — 

Ihr könnt diejelben in der Mic; 
Sentral Tidet Office, Nr. 67 Coup 
Str., Chicago, erhalten oder dur Ein- 
fendung des Betrages an Frant x 
Bramhall, Aovertifing Agent Michigan 


go, Ill. J ſmm 


* Der 12jährige Eddie W. 
bet am Montag in Willop Sprimnz 
bon einem Zuge der Santı Fe-Bahn 
überfahren murde, ſtarb geſtern Abend 
im County⸗Hoſpital. 


PB 

‚Aktiven Tneier. 
| 

ls 


Arrangements: Romite. 


Soeben erſchienen: 


| Ifuftrirte „Worlds Fair‘ 


U 


22%) prachtvofle Bilder mit Deutihem Tert, 
fomplet, elegant gebunden. nur $S. 


Natürlich meinen wir die Weltqug- | CHICAGO BOOK CO., Gil Masonic Temple. 
ftellung. Db hr fie Taht oder nicht, | N) Do m 5 

jevenfalls wünjcht Jhr ein Untenten , Oentral Turnverein. 
an Die jhönfte Szenerie zu befiken, | 


Sehaulurnen 


Große 


und Puſſ 


zum Roften der zum Bezirts· Turnfeſt am MH. 
Juni in Evansvine Ind. geherden 


Nächſten Samſtag Abeud, 
den 7. April, in der 
ı Turn- Halie 
wWentER, 1115 Milwautee Ave. — 
Zileld.e..n..e nnd @ Beriom. 


— 

Sozialer 

Turnhalie: Beimont Av. und Paulina Str. 
Sonntag, dri®S. Aprif, 


Groges Shauturnen 


fämmtlider Klafien. Mit nachfolgenden Ball. 


Eintritt 
Anfang punft6 Ubr. mi 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, W Madison Str. | 
öbein. 


Deutiche Fırma. 
© Baar und 85 mionalı auf 990 merth 


25 Gents @ Perion. | 


den Simat 
Ben: 9Ubr 
| Web 12 Uhr. 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


is 


| 


BESTE | LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KÜSTE. 


J 
m 


INSTITUTE, 


Turn Verein. FT AVE. Eco Aantat, Zimmer I. 


Di ezite dieier Anfbalt find erfahrene 


Vier Züge Täglich | 


| 


| 


} 
} 


Deutihe' Open 
Daten an beinagien es als ii Ehre, ıhre leıbendem | 
ie ihm; als | 


möglich vou ııren 


. .'m en. Gie heilen grümlih, unter Garantie, | 
i ines Stiftungsfeſtes WMescheimen Krankheiten der Mäuner, Frauen | 
Zur Feier feines 8. Stiftungsfeites ei Steukruatisushsmngee ohne | 


Operation, alte e Geigwäre und Wunden 

@nsdenfraß ıc., Rü —— — 

@öder, € und verwadgiene Glieder. 
Medizi 


Behandlung mc ner, nr 
Drei Dollars 


| -—— 1-11 — e —— — 


Orfen | 


Denn IH® Zänıte nadzeichen wer- | B -, 


den men, Tprehen Sie zuer;t bei 
rs. Goodman & Lauer, 

L Zaynörıte. vor. — Yauge etabiirt und 
durhaus zud.rläng. Seren. Biltigite Zühne un Ehre» 
go. Scymerzioies Fuller m: Kuszrei em gu haleem Prriie. 

Smee: Dr. Goodman & Lauer, 155 W. 
Madiſon Str. Ymzdın 


| Fragen Sie 


Shueidet Diefed and. — Stum | 
Morgens bis 8 Uber Mbeuhä: Genua ! 


! ger diejer Anzerge erbalten ermen Zübichen © 
| zu iedem angrfauften Bagen. — Aria 
aud von i 
unjere Waaren zu eritaumich beifigem Preilen ınıd ete 
foaren den Käufern nander Voller. 
.| werden bejorgt. 


* 
unsatten, e., 


SUNG 


Yeuyuuun) 


Achtet darauf, das Jhr die obige Marle 


mit gelbem Gentrum erhaltet. 


WORLD’S MEDICAL | Hergeitellt in —— Waſhburn⸗ 
' Enpacität 11,500 Saß per Tag. 


Mühlen, Minneapolis. 


Beltes in der Welt! 
Beftes iu Der Welt! 
Beites in der Welt! 


— mat Bay 
Ihren Grocer darnach. 


Kinderwagen-⸗Fabrik. 
Cc. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTRH AVE 
Müttr farit Eure Auder Me 
fer dilligſten Fadrrt Chr agad. derdrmte 


vum 
bet lin 
un erer Fadret zu beziehen. Zite nerfaufens 





e va vaturen 
Adends ofen. num acn 





chs. 


i 


„Sinks.“ 


Zum Keſſelſcheuern. 


zum Auswaſchen von 
Zum Scheuern von Badewannen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtr 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zur Befeitigung des Noft's. 


£ 
+ 
nr 


Deder braucht’s gu mas Auderent, 


(uffrifchen von Deltuch. 


y 


Jefranchl an jedem Worhenlag, Gringl Rufe am Sonning. 


um Weißmachen von Marmor. 


From, 
zum 


$ 
N ” 
Zum Schenern von Böden. 


Bım Grabfteinteinigen. 
Zum Meffer poliren. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


8 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
AuditoriumGroße Oper. 
Albambra—The White Squadron. 
Ghbicago Opera Houjse—Erminie, 
Klarf Str.:Thbeater—ighi Bells. 
Kolumbi-Nn Old Kentudy. 
Empire! Smfide Belle. 
Grand Opera Houfe-A Miltwhite 
Huymarkfet.Thbeater— The. Dauger 
sooleyS Theater—Profeffors Love 
MeBiders—4U Neo Magdalen. 
Schiller 38—Charloy3 Uncle. 
Windjor—ilie Clay Co. 


Flag. 
Signal 
Story. 


Wie Smith berittener Polisift 
wurde. 


Abenteuer eines Gerechtigfeitsdie- 
-ners mit einem Bullen. 


Bom .wohlbeftallten . Boliziften bis 
zum Cowboy ift mitunter nur eim 
Schritt. Das jollte Michael Smith, 
der geitern al3 Auge der Gerechtigkeit 
die in Rogers Park aufgeftellteStimm- 
bude zu bewachen hatte, an feiner eige- 
nen Perjon Erfahren. Er ftand zu 
früher Morgenjtunde vor der genann= 
ten Bude, die zum Stimmen heran 
ftrömenden Schaaren der Wähler be= 
obachtend, als er plößlich unter diefer 
Schaar eine Geftalt bemerkte, Die un 
zweifelhaft feine Berechtigung hatte, 
Die gemeihte Stätte der „höchiten” Bür- 
gerjchaft zu betreten. Diefer ungejeß- 
liche Eindringling war der rothe Bulle 
eines in Rofe Hill wohnenden Bürgers 
Frank Everetts. Ob das prächtige 
Ihier, welches mit einem gewaltigen 
Stoß feiner Hörner die Bretter der 
Umzäunung, melcher die Stimmbubde 
umgab in alle Winde jandte, au rein 
animalijcher Neugierde in die Wahl- 
ftätte einzubringen verfuchte, oder ob 
e3 vielleicht auf irgend eine Art erfah- 
ren ‚hatte, daß mitunter bei den Wah- 
(En diejes Zandes die rohe Gemalt aü3- 
Ihlaggebend ift und es vielleicht &e- 
fommen war, um im Bemwußtfein jeiner 
Kraft als „Stimmoieh”, ein Wörtchen 
mitzureden, wird wohl nie aufgeklärt 
werben, genug, e3 war da und als es 
gar, erfreut über den leichten Sieg mit 
dem zerjplitterten Zaun, fein mächtiges 
Drgan in einem lauten Triumphge- 
brüf erjchallen ließ, jah man die zur 
Wahl erfchienenen Bürger wie Spreu, 
die der Sturm vermweht, augeinander= 
ftieben. Nur der mwadere Bolizift 
Smith blieb muthig ftehen, mie e8 fich 
für eine Säule der öffentlichen Sicher- 
heit geziemt. Gr hatte feine Erfah- 
tung al$ TIoreador (Stierfämpfer) 
und überlegte, daß vielleicht mohlmol- 
lendes Zureden das befte Mittel fein 
wurde, um den rothen „Anardilten” 
wieder in die Schranken des Gejetes 
zurüdzuführen. Er breitete deshalb 
beide Arme au3 und ließ ein lautes 
„Muhuhuu!” ertönen, das in derThier⸗ 
Tprache joviel bedeuten follte als: „Bit- 
te, mein Herr, wollen Sie die Freund- 
lichfeit haben umzufehren?“ Allein 
„Pat“ mißverftand die Bewegung der 
ausgebreiteten Arme, die er vielleicht 
als eine Aufforderung betrachtete, an 

en Bufen Smith zu fommen. Er 
machte einige Schritte vorwärts, fent- 
te, den mächtigen Kopf und im nächiten 
Augenblide befand fich der auf diefe 
Art zum berittenen Schumann avan- 
zirte Bolizift auf dem Rüden des Bul- 
len, ber fich in aller Haft im der Riih- 
tung nad) Evanjton davon machte. An- 
bere Boliziften, welche den Vorgang be- 
obachtet hatten, feßten fi} auf den Pa- 
trollwagen und nun begann eine auf- 
regende Jagd hinter Roß und Reiter, 
Man mußte fhließlich das Thier durch 
einen. Schuß zu Boden ftreden, um 
Smith aus feiner unglüdlichen Lage 
zu befreien. Der leßtere aber hat eit 
jeinem Abendteuer alles Jntereffe für 
„Wild MWeft-Vorftelungen“ gründlich 
eingebüßt. 


— An einen „Blaublütigen“, — 
Junger Mann, Sie fönnen wohl ben 
Mädels mit Ihrem Stammbaum®ind 
bormachen, aber Babies fünnen Sie 
damit nicht füttern. 


Ein Silferuf 


in der Stile der Nacht wirft erichredend. Wie nun, 
wenn keine Hilfe zur Hand ift, oder wir nicht wiffen, 
woher er dam? SKeines pon beiden ift der Fall bei 
dem ftummen Appel an die Hilfsquellen ber ſtets 
hilfsbereiten, bei Krankheit ſtets zu Gebote ſtehenden 
arztlichen Wiſſenſchaft. Ein promptes Mittel zur 
Selbſthilfe füt Verſonen, die an Malaria, Rheuma— 
tismus, Dyspepfie oder Bilioſität leiden, die mit den 
Anfängen der mörderiſchen Nierenleiden deplagt find, 
findet man in Hoſtetters Magenbitters, der „ſtets be— 
reiten Hilfe in der Zeit der Noth“. Wer an vorge⸗ 
nanntenllebeln leidet, ſollte keinen Augenblick zogern, 
ſeine Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Die Erfahrung 
hat feine umfafiende Nütlichkeit beiviefen, die Gmpfeb: 
kung hervorragender Werzte janftionirt jeinen Ge: 
brauch. Rervöſe, abgemagerte, heruntergekommene 
Verſonen ge durch eine Kur mit diejer vortreif- 
lichen Tonil ft umd Bötperlihe wülle; basjelbe 
leiftet au alten Leuten und Retonvaleszenten außer: 
ordentlich gute Dienite. 


Todesfälle. 


Rahftehend veröffentlichen wir die Lifte Der Deutfchen, 
Über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwijchen geitern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

2 «dl, 435 %. Straße. 

eorge Roden, 3033 Butler Str., 7 2%. 

Sohn Kübler, 4 30. Sir. 





Beſſere Einireibung von öhjer | 


‚Kenern. ee 
Korporations-Anmalt NRübens il 
mit: der Wußarbeitung einer Verord- 
nung befchäftigt, derzufolge die Bezah- 


lung der überfälligen Ka gr | 
> 


erziwungen merden fann: Wlles,; wa 


ber Wafferamts-Vorfteher zur Zeit ges 


gen jäumige Waflerfteuer-Zahler thun 
fann, befteht in dem Wbdrehen bes 
Waffers, doch genügt diefe Maßregel 
nicht in. allen Fällen, um die rüdjtän- 
dige Waflertare‘ einzutreiben.. Aus 
biefem Grunde würde Hr. Rubens vom 
Mayor beauftragt, eine diesbezügliche 
Verordnung zu entwerfen. Der Be- 
trag der rüdjtändigen Steuern belief 
fihd am Anfang Ddiefes Jahres auf 
$305,000, wovon am 1. April nod 
$140,000 einzutreiben waren. 

Man beablichtigt, die betr. Verord=- 
nung fo abzufaflen, daß da® Grundei- 
genthum für rüdftändige Waflerfteuern 
ganz in derjelben Weile öffentlich ver- 
jteigert werben fann, wie dies bei rüd- 
ftändigen allgemeinen und Gpezial- 
fteuern der Gebraud; ift. 


— Vortheile des Landlebens. —Ein 
Yremder: Ich höre, daß in diefer Nach: 
barfchaft noch nicht ein einziger Bolizei- 
fall: vorgefommen ift. Die Einwohner 
müffen fehr friedliebende Menjchen fein. 
— Ein Farmer: DO, das ift e8 nicht. 
Der Friedensrichter wohnt jo weit weg, 
daß mir immer vergejlen haben, wor— 
über mir uns eigentlich jtreiten, wenn 
wir bei ihm antommen! 


Guter Rath. 


Freundchen ic) rathe dir nod) heute Nacht, 
ehe dur zu Bette gehit, eine Dofts Carisbader 
Salz zu nehmen, und eine weitere Dofts 
morgen früh — wenn du einen Haren Kopf 
morgen haben willft..— Es wird dir gut 
thun. Aber nehme nur das ächte, natürliche 
Salz — du wirdeft feinen fünftlichen Wein 
trinfen? Dann mußt dur auch Fein nac)ge- 
ahıntes Carfsbader Salz nehmen. 

„Eisner & Mendeljon Co.*, Agenten, New 

ort. Preis per Flaſche $1.00. Große 

lajche 81.50. 


Wenn Shr ein prachtiges 


wünjcht, eines der feinjten, die je gemacht wur: 
den, jolltet hr die eiertags-Pianos von 
tonangebenden Fabriken bejichtigen, welche 
jet zum reife von einfachen Anitrunmenten 
in yon & Healys Umzugs: DBerfauf ausge: 
boten werden, State und Mbnroe Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein Schuhmacher auf Reparatur-Arbeit, 
ſtetig. 499 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Junge, 16 bis 18 Jahre, der mit 
Pferden umzugehen verſteht. H. Beier, Graceland 
Ave. und Baffel Ave. 


Berlangt: Männer zum Wbbügeln an Röden. -696 
W. M. Str. 


Berlangt: Agenten, am importirte Rugs_direft an 
Konſumenten zu verkaufen. Nachzufragen Donnerftag 
zwiſchen J und 5 Uhr, 10 Quinch Str., Zimmer 4. 

Verlangt: Junger Butcher im Store. 382 23. Str. 
Verlangt: Teamfter der keine Arbeit ſcheut. Wolf, 
Saher & Heller, Fulton und Peoria Str. 

Verlangt: Preffer an Mänteln. 768 Eldgrove Av., 
2. Flur. 


4 Verlangt: Ein junger Mann, an Gates zu belfen. 
49 Ganalport: We, 

_ BVerlangt: Starker Junge auf Farm’ nahe Chicage. 
Lohn $10. 41735. Str. 


erlangt: Ein ButherzJunge, der etwas bon dem 
Fletichichneiden verfteht. 532 Thomas Str., EckeWaſh⸗ 
tenaw. 


Verlangt: Preſſers an Coats. 38 Tell Place. 








Verlandt? Ein guter Butcher. Vorzuſprechen zadi⸗ 
ihen 6 und 7 Uhr. 1221.8. Str. 


, Verlangt: Ein Mann, der Pferde beiorgen und fi 
— nüglid maden will. 4815: State Str., 
Bäckerei. 


Verlangt: Schneider, guter Weſtenmacher. 245 Aus 


| ftin Ave. 


Verlangt: Kellner; wenig Englifh nöthig. 73 W. 
Rate Str, Maſcher. 


= IL nn — — 

Verlangt: Ein Junge in Bäckerei zu arbeiten an 
Brod. 153 Indiana Str. 

Verlangt: Tüchtiger, guter Wagenbauer. 361 Cly⸗ 
bourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Schneider als Helfer an fei⸗ 
nen Coſtum-Röcken. A. Gleirner, 357 Hudſon Ave. 


Gejuht: Junger Mann, Klempner, ſucht irgend 
welche Beihitigiing, am liebfien in feinem face. 
Adrefie: Frank, 87 W. 17. Sır. 


” Verlangt: Zwei Abbügfer an Hofen und ein Vor: 
bügler. 1297 W. 17. Str., nahe Rodivell. dımd 


— Werlangt: ; Agenten umd Ganpaffers, 106 Xrtitel, 
0 Brozent Profit. 25 Eents nur nöthig. Proben 
frei. . Columbia Chemical Co., 69 Dearborn Str,, 
Room 33 —mi 


Berlangt: Männer und Frauen, 
‚(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Herr oder Dame, um ein möblirtes 


Haus über Sample Room zu übernehmen, unter jehr 
günftigen Bedingungen, fofort. 104 W.Randolpp Str. 








"Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
—rrnirith — — —ñ— — — —— — 
* »äden und Fabrikem, 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hofen. 78 
Orchard Str. —mi 


 Berfangt: Mädchen, um das Mleidermachen gründ- 
. zu erlernen. Mrs. John Feigen, 248 Belment 
ide. 





Berlangt: Eine gute Schneiderin für Privatiami- 
fie-finwet jofort Arbeit. 605 R. Clark Str. — 


Verlanot: Gutes we ites Maſchinen ⸗Mädchen, das 
ne Hand nähen kann an Shopröden. 48 Ger: 
nell Str. 


a U 3 00005 
Verlangt: Majbinenmädden und Baiters an BeRs. 
Dampfkraft. H.&der & Sons, LAN. RodeH Str. mdo 


Verlangt: Erite Mafhinendand an jeiten Shop- 
töden. 548 R: Robey Sit. nabe Divifion Str. op 


Berlangt: Ma binen Mädchen an Gisats. 768 Elf: 
grovde Ave., 2. Flur. 


Berlangt: Erfter Klafie Damenichneider. HohePreife 
bezahlt an tüchtigen, Unbeifer. Alasta Fur > 139 
State Str. M NE eo ’ >" mbo 


* —— — 

Me u dchen an Röd 
Verlanot Maichinen: 'und Sandmäda > 
ften. 67 Evpreb & - * —. Yai 
Verlangt: Lehrmäddgen zum SKleidermaden. 54 
©. Union Str, e am 


‚ Marfbfieid 


gt 


„Nicht nur gefund. zu werden, fondern gelund zu 
bleiben“, ilt muß die Aranfeın mwünfden. Dr. Wild» 
mans Spyftem führt dieje3 Nejultat herbei: Eritens, 
weil jedem Patienten jeıme verjühnlihe Behandlung 
und der Bortyeif jeiner großen Erfahrung zu Theil 
wird. Bmeitens, weil nur die reinften und jriihiten 
Medezinen angewandt werden. Abgejehen po diejen 
Vorzügen it das Schnelfheit-Syitem aud das Spar- 
Samfie Die Gebühren find jehr mäßig und die Zeit 
für eine völlige Heilung wird in Folge der auSgezeich- 
neten Oberaufjicht des vorzügliden Spezialijteu um 
die Hälfte verfürzt. * 


Katarrh und Magenleiden geheilt. 


Herr Otto B. Bretmann, eiu Clerk in der Brown 
Bonnel ron Eo., wohnhaft in 40 Samuel Str., jagt: 

„sch Yitt jeit Tanger Zeit an Katarrh und war tu 
Bezug auf die Möglichkeit einer Hei ung äußerft une 
gläubig, ald ein Gejhäftsirenud, ein Herr Schrider, 
mir rieth, Dr. Wildman aufzujuchen, da derfelbe ihn 
furirt habe. Zur Zeit, als id Dr. Wildiman aufs 
fuchte, Tonnte ih Taum durch meine Naje athmen. 
Meist Kopf jchmerzte mich zeitiveiie und meinte Kehle 
dverurjachte nıir Unbehagen, der Schleim tropite fort 
während hinein und verurfad;te fortwährendes Wür- 
gen und Epuden. Mein Magen war in Unordnung 
und war id im Ganzen ziemlich herunter. Uber 
mein Fall bereitete dem Doktor fein Kopiweh. Von 
der erften Behandlung aır' fing ich an. bejjer zu werden 
und iunerhalb 8 Wochen war ich völlig geheilt. 


Satarrh und Bolype geheilt. 

Herr P. Shadn. jert 30 Jahren bei der Chicago Cars 
pet Eo., 198 Wohawt Str., erzählt jeıne Erfahrun- 
gen wie folat: 

„Als ich zu Dr. Wildmarfging, war ich jeit längerer 
Zeit mit Gatarrh behaftet. eine Naje war deritopit. 
namenti:d beum Siegen, jo daß ich durch den Mund 
athmen mußte. 3 tropfte mir bejtändig Schleim in 
ben Schlund, ih Hatte Schmerzen über den Augen und 
ein Mlingeludes Geräuichin den Ohren. ch verjuchte 
die verjhiedenften Heilmittel, aber anftatt beiler zu 
werden, wurde mein eiden beitändig jhlimmmer. Mein 
Magen wurde mit der Zeit von dem Schleim angegrif- 
fen und ic befam Schmerzen in die Bruft, verbunden 
mit einem trodenen, — Huſten. Dies war mein 
— als mich der Dottor in Behandlung nahm. 
Zu allererſt e tfernte er mehrere Polypen in einer 
Ihnellen und Ichmerzlojen Weife. Dann wandte er 
jeine Aufmerfiamteit dem Katarrh zu, welder even- 
falls inherhälb weniger- Wochen jeiner Medizin doll- 
jtändig meiden mußte. Ich würde jedermanı, der 


an Katarrh oder eıner hrontihen Krankheit leidet, | 


jedenfall rathen, fih von Dr. Wildman unterjuchen 
zu lafjen.“ 


Beginnestde Auszchrung geheilt. 


Herr Fred. Ranım, 227 Humboldt Etr., jagt: 

„Mein Leideg begaum früh im Winter. mit einer 
leichten Grtälung, die fih anf meine Lungen legte und 
da blieb, Da fan ein Yuften der Hals und Brujt 
rauh machte und das Ansiwerfen von Schleim. Nacht- 
hmweiße folgten und id verlor leiih ſehr ſchnell. 

teine Aigen fielen eiıt umd mein Geficht wurde weiß, 
mit Ausnahme, wenn ich den täglichen leichten Fieber: 
anfall..hatte, wo fi dann rothe Fleden unter den 
Augen zeigten. E3 war.damm el3 id nah Dr. Wild» 
man ging. Ber wunderbare elektriihe Eınathmer 
heilte meine fraufen Lungen, mein Yuften verihwand, 
—* Jeych kam wieder und jetzt bin ich, wie Sie ſehen, 
gejund.“ 


Sautfrantheit geheilt. 

Herr T. Tanguey von 181 De Koven Etr., jagt: 

„ALS ic zu Dr. Wildman ging, war mein Kopf von 
Kleinen Geihmwüren bedect, die eine wäflerige Flüflig- 
feit abjonderten und dann jchuppig und narbig wur« 
den. Als id die Raben abgenommen hatte, blieben 
fleine Höhlungen zurüd, die baıd zu laufenden Ge- 
Ihwüren wurden. Zu Zeiten jueten fie unerträgicch. 
Nachdem ic) über 8100 ausg-geben hatte in fruchtlojen 
Verſuchen. Heilung zu finden, ging ich zu Dr. Wild» 
man, der mich inmerhalb awei Monaten-furirte. Seine 
Gebühren waren äußerit ı > Ih rathe jedem, 
der an Hautkrankheiten leidet, Dr. Wildman aufzu- 
ſuchen. Es erſpart Zeit und Enttäuichnng.* 


D1.MeCoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office-Stunden: 9.30 Borm. bid 4 Nahm., 
6.30 bis 8 Abends. 
Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadhm. 


Dr. Wildintan behandelt alle hroniihen Krankheiten 
und madt eine Specialität aus 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Saut- Sranäheiten, 
Üerven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nötbig. 
Yräparirten Wern. Neus 


eite und bejte Methode. 


4 bi 9 Abends. Sonntag ganzen Tag. * 
3aplm Dir. Sans, 957 Perry Str., Late View. 


bejeitigt mit Kopf in zwei 
Stunden, ohne Bunger: 
fur, mit einem Löffel voll 


Berlangt: Frauen and Mädhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


x Sausarbeir. 


Rerlangt: Ein Ddeutjhes Mädchen. 52 Beethoven 
Place, 2. Flat. 


" Verlangt: Gi m folipes Mädchen. 61 Tel Place, 
„abe Milwautee Ave. und Divifion Str. 





Berlangt: Ein deutiches Mädchen von 14—16 Jah⸗ 
ren in kleiner Familie für leichte Hausarbeit. 221 
Lartabee Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 3019 S. Park Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Maädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 475 Aſhland Ave. nahe Taylor Str. 


Verlangt: Gutes Dienſtmädchen für allgemeine Ars 
beit. Gutes Mädchen erhält guten Lohn. W3 Semi-— 
nary Ave. J 


Verlangt: Gutes Deutich-agerifaniiches Mädchen für | 


äiveite Arbeit. 32 Michigan Xve. 


Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. Kleis 
nes Haus. 326 Cottage Grove Ave, Mıs. Rei. 


Verlangt: 40 Mä 
Arbeit, und zwei Reftaurations-Föchinnen, 
Päße der Nördfeite, "605 N! ClartStr. 


Amme 


n für, allgemeine und: zweite 


gute 





Verlangt: Eine findet: jafort eine 


. Stelle. - 605 R. »Clarf: Str. 


 Rerlangt: 5 Mädchen für Familien und Reftaus 
rationen. ‚Frau Brodsly, MS. Haifted Str. mdo 


> einem Heinen Knaben aufzupafien. 606 La Salle 
e. * 


Berlangt: Mädchen -für allgemeine Hausarbeit. Gu= | 


ter Lohn. 31% Vernon — > 

Verlangt: Gutes Mädchen; muß kochen, waſchen 
und bügeln können, Kleine Familie. DM Hy Str., 
oben. J 

Verfangt: Gute Köhin und fähige Arbeiterin; aud 
ein zarverläffiges Kindermädcden zur Hilfe der Gau: 
vernante und KHaushäßterin. Pro. Whitman, 223 
5. Str. 


Berkangt: Gute Mädchen Für Privatfamilien und 
Geihäftshäujern. Herridaften belieben vorzuſprechen 
bei Mrs. Schleis, 159.W. 18. Str. 4aplıo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4451 Lin: 
coln Str, Ede S. Er. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in_einer 
Beinen Familie. 901 Aidland Ave., Ede 0. Str. _ 


Berlangt: Ein Nindermädden von 14-16 Aabren. 
Radyufragen 2773 Commercial Str., nahe Lawrence 
Ave 


Berlangt:: Eine Wafchfran. M Blue Is land Ar. 
Berlangt: Ein: Mädchen für -gewöhnlide Hausar⸗ 
beit. 4733 Dearborn Str. 


a EEE ae 
PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit,. gute Köchin. 471 Wells Stt. my 


Verlanot: Ueltere Berion einem Rind zu ten 
den. 9 ©. Clinton Str., Lateon. md 


* erlangt? Gin Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 


galt Str. 


muß aud tochen. VN. tr 

Berlangt: Gin ftarkes Kindermäpchen. 13 Carl 

&tr., nabe La Sale Une. 

langt: Ein braves "Wutiches Mädchen für allge: 
Mh Deuisrbeit. Radzırragen: 380 €. North Ave., 
im Store. 

Verlangt: Eine deuticge Frau als Hausälterin. 30 
W. — Be 0: 
a — . 5 

e : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 330 
—— Abe., nahe Harriſon — 
erlangt: Ein Mädhen, um auf ein Kind aufzu— 
— um Serpietien zu wajchen. Zu erfragen: 
Nr. 18 Wells Str, IABEnED gen 6 Uhr Abends, 
‘oberer ‘ : s “ 

fangt: Mädchen für. allgemeine Gausarbeit. 
Sohn #2. Mr. 1 ©. Wa Str., Gde Randoiph. 


FT erlangt: Gin Mäder für gemöhnlihe Hausars 


ugs Ködpin- Für Reftauränt: HD Weis Str. 
Berlangt; Gin an für gewöhnliche Sausarbeit 
in Heinersffamilie. 8 Sheffield 1 


— — — 


Stod. 
Ei ndiges Mä ‚1% i 
ei jan Gaubenteit: ans Didfen em. 7. Sue 


für beite | 


| und bügeln fünnen. Empfehlungen verlangt. 





Intereſſante Bargains 


MIOIEIXG 


— bei — 


—— 
THE 


VCH 
4 


EXPERT MILLINERS, 


92 STATE ST. 


nördlid von Waihington Str. 


Größtes deutſches Putzgeſchäft in Chicago. 


Turedo Schleierſtoffe, 5 C 
werth 21c, morgen, die Yd... ..- 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeıt. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4143 E. Chicago Ave. _ 

Verlangt: Ein gutes Midchen für Hausarbeit. Fas 
milie von zwei. 145 La Salle Ave., 3. Ylät. 


Berlangt: Deutihes Midden für allgemeine Haus: 
arbeit. 102 Aberdeen Sır., 3. Ylat. md 


" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; friſch einge— 
wandertes vorgezogen. 61 31. Str. 


Verlangt:. Mädchen für Hausarbeit. Bier in der 
amilie. Keine Kinder. 3310 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; deut= 
fhes vorgezogen. .1194 Milwaufee: Ave. 


Berlangt: Eine eriter Siaffe Wa ſcher in und Büg⸗ 
lerin. Einige Tage Beſchäftlgung. Adreſſe: Mrs. 
King, 161 Wells Str. — 

Geſucht: Eine gute Frau, um ein 6 Monate altes 
Kind in Pflege zu nehmen. Zu erjragen bis 9- Uhr 
Morgens, Abends nad 3 Uhr. 180 E. Indiana St., 
Bajement. | 

Sejuht: Haushälterin, fjowie Mädchen für Haus, 
u und leichte Arbeit fuchen. Piäge. 361 Elybourn 
Ave. 

Verlangt Erfahrenes Madchen in kleiner Familie. 
19 Earl Str., 3. Stod. ; 








Verlangt: Ein gutes Mädchen. Nahzufragen: 366 
Carl Ave., Ede N. Elifabethd Str., Saloon. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß englijch jotechen. 541 Cleveland Une. 

Berlangt: Ein Dienflmädden, das etwas Koden 
veriteht, in Heiner Familie; friih eingewandertes 
BR wenn möglih Schweizerin, 5429 Aiiyland 
Ive. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 417 
Marihiield Ave. md 

Verlangt: Ein junges dentjhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 117 Eornell Str., Ede Rob. 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 
Haftings «Str. 


Verlängt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
165 Eenter Str. 


. — — — — — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; kleine Familie. 40 S. Paulina Str., 
2, Etage. 


„ydrrlangt: Mädchen zum Gefchirrwaihen. 832 Fifth 
ve. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in Yamilie. 420. Hermitage Ave. 
Verlangt: Deitſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 663 Bue Island Ave. dmi 
Verlangt; Ein gutes deutihes Mädchen. Reaper 
Houje, 1185 Plue X8land pe. dimi 
Berlangt: Gin Mädchen zum Geichirrwaihen im 
Reftaurant. 232 Archer Ave. dimi 
Verlangt: _ Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 Gwing Place. mi 


Verlangt: Gin qu:es Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Vorzuiprecen 385 W. Huron Str. modmi 


_ Qerlangt: Gutes deutiches Mädchen. 412 Troy 
Str., 1. Flur, nahe Douglas Bart. dmD 


Terlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 105 Milwaukee Ave. dm 


Berlangt: Ein veutiches Mädchen; friſch eingewan: 
dertes borgezogen. 6701 S. SBalited Str. momi 


Verlangt: Ein teipeftables Mädchen für allgemeine 
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! Hausarbeit, mit Zsugniflen, in einer Privat: yami- 


lie. S11 Wabaſh de. dmi 


Verlangt: Köhbinnen, Haushälterinnen, Zimmer: 
mädchen, Abwaihmädcen, Storemädchen, Kinder: 
mädchen, ©ouvernanten, zweite und Hausmädchen. 
Kommt fertig zur Arbeit. Mrs. Miedlind, 587 Lars 
rabee, nahe Center St., Stellenvermittlungs-Bureau. 
Telephon Nortb 612, 133 1m 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muß waſchen 
Sprecht 


vor um 7 Uhr Abends. 624 Waihington Blvd. bw 


— Be 1 Verlangt: Gute Aödhin und Mädchen für allgemeine 
Verlangt: Ein Kindermäddhen für zweite Arbeit | 


Sausarbeit. Die beiten Pläke auf der Süpjeite bei 
26; 1m 


bohem Lohn. Mrs. Kuhn, 327 Prairie Ape, 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herrſchaften 


belieben vorzujpreden. Duste, 448 Milwauf:e Ude, 
19mzlın 


"Mädchen finden gute@tellen bei bobem Lohn. Mrs, 
Elfelt, 147 21. * ih eingavanderte jogleich 
untergebradht. Stellen frei 43nlj 


Berlangt: Sofort Köcinnen, Mädden für Quus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbchen umd einges 
wanderte Mädchen für die beitenPläge im den feinften 
Yyamilien an der Süpfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Etr., nabe Indiana Abe. bw 


Stellungen fuchen: Männer. 
— —— 


Geſucht: Ein duter erite Hand Gäf:bäder fuht Stel: 
fung, oder zweite Hand. Mriefe erb:ten unter: 8. 60 
Adendpoft. s 


Gejuht: Unverheiratpeter Mann, 35 Jahre alt, 
tüchtiger Arbeiter, der eugiifchen Sprache vollitändig 
mächtig, faun auh Gaution ftellen, jucht irgendwelche 
Veihäftigung. W, 51, Abendpoft. 

Gefuht: Ein Junge, 3igarrenmadhen Ter= 

nt: in unge, welcher H:garrenum 
men till, jucht einen 9 Melrofe Str., Groß 
Part. en Pag. 146 





Gejuct: Zwei jum . 36€ faprum im 
Bood3 ge Männer, etiwı3 Cr ng 
De) Good, juden paffende Beihäftigung. Referenz 


zen. 8. 75, Abendpoft, 


Geſucht: Barber : * Geſchäft, ſucht 
arder, zivei Jahre im Geſ 
Stellung. Offerten 2. 85 Abendpoft. 

Gefußt: Arlterer Mann, verteht alle Gattungen 
Käje machen, kann mit Verden umg:ben, Team treis 
ben,, Hausarbeit verrichten, ift faptbefannt, fucht 
Stellung. War. q, 82, Abendpoit. 


Geſucht: Ein Kar a We: ale 
vn Schuhmacher, welcher in dem erfen 
—— Sduh⸗SEhop Se lang tbätig, war, fußt 
— und fei = ta 8, 
Eivbourn Sr. a parakur Arbeit 


- N ————— — — — — — 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Barkee⸗ 


per. Kann au Fir : fierten: 8 
25 —— am Tifche aujwarten. Offe F 


Gefucht: Nücterner Mann in mittierem Witer, deß 
: — * t mittlerem Witer, De 
Deutihen und Polmifhen, auch in Schrift, mächtig, 
berfiebt fivas emaliich, peipamdert in Gejdäften, juchi 
Beihäitigung. Leni, 145 Gleaver. 


Sefußt: Ein jun NY 
ger n,.der. gut mit Pferden 
LK vor müßtih zu machen u 
j e Stelle: 9.8, adijon Str., 
Dat Bart (Rehm &lecirie Gar) N 


Geiußt: Ein gepiineker Mann üreren Ülters 
, „Gebildeter Mann mittleren Alter3 
unverbeirathet, ſucht Steltung; ſpricht und ſchre ibt 


A Raution fellen. Offerten unter RN 


ET EHEN nd 
= Zühtiger < Sy in: ; 
gute Stele, Q, RE ⏑⏑ — 


Narnirle Hüle. 
$1.88 83.88 


werth 84. werth 97. 


Elegant garnirte Toques und 


Huie, ausſchließlich ar $ 1 ; 33 
93.88 


nen Entwürfe—werth 
LANGBEIN’S 


morgen 
Auswahl von 150 unierer 

Yrößfes deutfches Pußgefchäft in Chicago, 
S2STATESTR. 


Dinfter-Hüte, nicht zwei einan« 
der gleih—werth $7.00— 
morgen 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


| Gefucht; Ein tüchtiger Mann, der endliſchen und 
| deitichen Sprache mächtig, jucht Beihäftigung. Aodr. 
IR. 57, Abendpoft. Zaplw 
| Gejuht: Tüchtiger Wurftmacher, der Ginfaufen 
! Gefl. Of⸗ 


und Shoptenden verſteht, ſucht Stellung. 
Din 


ferten N. 77, Ubendpoft. 

Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
 Beiudt: Kin Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
369 N. Baulina Str. 

Geſucht: Raharbeiten in Weißzeug werden zu 


Haufe angenommen und fauber ausgeführt. Offerten 
erbeten: NR. 68, Abenppoft. 


Gefuht: Eine anftändige, gut erfahrene Kranten: 
wärterin. Mrs. Kathering, 192 Dayton Str. mmfr 

Gefuht: Ein anftändiges, in allen Hausarbeiten 
erfahrenes Mädchen, welches deutich, engliib, franz 
zöſiſch und flämiſch ſpricht, ſucht paſſende Stellung. 
Adr. 1556 School Str., Lake View. 


Geſucht: Deutſche, gebildete Frau ſucht Tags über 
in beſſeren Häuſern Beſchäftigung. 2. 8, Abend= 
poit. md 
Gefucht: Deutihes ftartes Mädchen, 15 Jabre_alt, 
wünjht im Ddeutjchsamerifaniicher Familie Stellung 
für zweite Hausarbeit. Nachzufragen: 7 ©. Ief- 
ferion Str., hinten, 2. Flur. 


Gefuht: Eine Frau juht Stellen; Wäfche in und 
außer dem Haufe, jowie Reinmacen. 46 Alexander 
Etr., hinten. 

Seficht: Deutjche Wittive, welche gut wachen und 
bügeln kann, ſucht Beichäftigung außer dem Haufe. 
Adr. 2. 84, Abendpoft. mDd 


Gejuht: Eine ältere Deutjche, erfahrene Frau jucht 
Stellung in Meiner Familie; fieht nicht auf hoben 
Lohn, jondern nur auf ein gutes Seim. 183 Urs 
‚Hard Str. 


” Geudt: Ein Mädchen jucht Stelle als Buſineß 
Lunch-ſtöchin. Adr. M. G., 327 Clybourn Ave., 
hinten. md 


Gefuht: Cine Frau ohne Anhang wünscht einen 
Pag als Köchin, Saloon oder Reftaurınt. 122 C. 
Indiana Str. 


Sejucht: Perfekte Hleidermaderin fuht mehr Bez 
ihäjtigung. $1 per Tag. 1047 Southport Ave. 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin wünſcht meht Be⸗ 
ihäftigung in und außer dem Haufe. 333 Chicago 
Ave. 

Geſucht: Eine Frau fucht Mafchftellen im Haufe zu 
nehmen. TEN. Franklin Str. 

Gejuht: Fin junges Mädden, im Nähen bewan⸗— 
dert, jucht Stelle bei Kleidermacerin, oder als_zWeis 
tes Mädchen. Yannie Krauje, 552 N. Halfted Str. 

Gejuht: Eine anftändige, gut erfahrene Kranken 
wärterin. Mrs. Katheriny, 192 Dayton Str. mmf 

Gejuht: Eine gute NeftaurantsKöhin jucht, Stelle. 
Mrs. Burri, 578 N.Halfted St., 1 Treppe bodh. mdo 


Gejuht: Gine anftändige Frau ſucht Stelle als 
Kranfenwärterin. 918 Melrje Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
Heirathögejuh: Cine gebildete junge Dame mwünjcht 
Belanntihaft mit alleinftehendem Seren oder MWittiwer 
obne Kinder zu machen bebufs Beirath, Briefe mit 
genauer Adrefle: €. N., 2 Hinihe Str., Chicago. 




















Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-Ulademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeidnten und Zus 
fhneiden. Grümdlicher Unterriht in allen Smweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich- 
neten Wiener Spiten. 
Der Eintritt indie Shul 
erzeit ftattfinden, und 
es Unterridts fönnen Die - 
breeigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterricht wird in. deuticher, engliicher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 


e kann 
d währe 
® e m 
i n 


Edenfalls werden Damgnkleider auf Beitellung in | 


eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit SBilfe des „Wiener Zus 
ichneide-ApparateS“ gelehrt, i 
wendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf Den verichiedenften europäiichen 
Ausstellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleirung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird aud nad auswärts verfandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Runft fih zu 
leiden“, wird in umjerer Office Boftenfrei aus: 
gejolgt oder per Pot zugerandt. 


Biener Damenjhneider-Alademie, 
163 State Str, Nordoft:Cde Monroe., 

Zimmer 76, 77, 78 und 79. 2Imzbi 
Zimmerleute, Achtung! Die neue Zweig-Union 
wird gegründet werden in Wendels Opernhaus, Mil— 
waukee Ave. nahe Weſtern Ave., Mittwoch Abend, 
den 4. April. Alle, welche Charter-Mitglieder zu 
werden winjhen, jollten ericheinen, dadies die I:Kt: 
Gelegenheit Dazu, für einen kleinen Bzitrag, if. Auf 
Beiehl der D. E. Vereinigten Briderjchaft. dm 


Donnerftag, den 5. April, te Wo Uhr, findet in 





der Fideliassalle, 86 Milwaukee fve., eine Mailen: 
verfammmlung aller_im Schneidergäverbe beichäftiaten 


Arbeiter, Bügler, Trimmers, Baifters u.j.w., bebuis | 


Srümding einer Union ftatt, Tüdhtige Redner, pol- 


niiche umd Ddsutjche, werden über Die Zuftände im | 
Schneidergeiperbe iprechen. m zahlreiches Erſcheinen 


Nortpweiterm Dental Ym 
firmarg, 510 Chicago Opera Houie, 
he gezogen ohne Schmerzen. 235 
t5. Ubends offen bis 8. Aibli 


wird erſucht. — Das Comite. 


Die legte Berfammlun 
der Kolon:ften findet Sonntag, den 8. Wpril, 2 Ahr, 
No. 393 Mebfter Ave., nahe Lincoln Ape., ftatt. Tär- 
fiche Aufırahme 1653 N. Robey Str., Groß Barf. 


u verfaufen: Xerjhentt—Cın bübi 
ger — von Hollywood. der die Lage, Unige⸗ 
bung, öffentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fabrgele⸗ 
‚genbeiten unſw jeiot in dieſer Königin der Vorſtädte 
Eh:cagos, wird portojrei am jede Adreſſe verſandt, 
oder an Alle gegeben, die es in vn ab: 
S. €. i 
Ban. lot Sidoft:Ede Dearborn und Randolph. 


De. Durjelen, Deuticher Arzt, zeigt jeinen Umzug 
nah 3% State Str. an. 

G. Shüßker, Caleimining, Whitewajhing, Plafter: 
ing. 208 ‚Blue ‚Island Ave. 2 Fe 
—— Roten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
An iollettirt. Keine Zahlung ohme Grfolg. VW. 
Kreppes, Countp:Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 
Dfften bis 7 Uhr Wbends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. Vmzuim 


NiüjcheCloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfted Str. 16jebin 


Ale Arten SGaararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Frieſeur und Verrüdenmacher. Rorth Ave. 19jälj 


oirbeitslogn wird Prompt uns gratis colektirt. 212 
gilmauter Une. Offen Gonntags. Mocli 





deflen vorzügliche Vers | 


| orhramiche-Wieftrizität. Woreifire Boitkarte: Prof. 
Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen. unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beite Gelegenheit in Ehicago: Der feinfte Grocerh: | 


Store an_der Nordfeite ijt jofort jportbillig zu ver: 
taufen. Diejes Gefchäit befteht jeit Jahren. 
Woarenlager von feinften immportirten und biefigen 
MWaaren. - Großartige, vollitändige Einrichrung. 
tes Pferd und Wagen. Alles jür nur $1350, billig 
für’8 Doppelte; theilweije an Abzahlung. 
Käufer mögen fofort borjprechen. 
nahe Divijion Str. 


Grocers, aufgepaßt! 
einen Der bedeutenditen 


245 Sedgwid Str., 


Verkaufe 


tung, Pierd und Wagen zum Spottpreis 


ee von $1900, 
theiiweiie an Wbzahlung, oder komme 


wer 


— verkaufen. Muß verkaufen. 1559 Milwaufee 
e. 


Großer Bargain für Grocers! Ausgezeichnet gele- 
gener Grdcery: Store mit großem Waarenlager umd 
vollſftändiger Einrichtung 
wedem Preis Losgejchlagen werden. Dieſer Vlatz iſt 
vorzüglich nach jeder Richtung. Kommt und mar 
Diferte. 412 €, North Ave. 


Brilfante Gelegenheit! 


Ausgezeichnet gelegener Grocery-Store mit großem | 
Waarenlager und Einrichtung, Pferd und Wagen muß | 
zum ZSpottpreis von $575. theilmweiie | 


unbedingt fororr 


an Zeit, verkauft werden. Billig für $1000. (84 31. 


Str. Offen von 10 Uhr Vormittags bis 4 Nadamit. | 
Spottillig, Gotel. Geld zu dere | 
19 RN. Clark | 
mijte | 


Zu verkaufer 
leihen. 6 Prozent. 
‚ Zimmer 1. 
Zu verfa 
Ausge nete 


en: L. 56, Abendpoſt. 


Keine Commiſſion. 


Lage. Ballige Miethe. Offer— 


er-Geſchäft mit guter Pri— 


Zu verkaufen: Flaſcher 
vattundſchaft, Maſchin⸗ 
fig. 5013 S. Carpenter Str, —ja 
Barbier-Shop mit zwei Stühlen, 
Billige Miethe. Nachzufragen 709 
.Apotheke 
Zu verkaufen: billig, wegen Alters. Of⸗ 
ferten: 8. 4, Q 


Zu vertaufen; Meat 
ihäfte. 121 Auitin Ads, mdofr 

Zu verkaufen: 875 kaufe 
Ihäft. 233 Caden Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife 
billig, ein Zigarren 5 

Nähmaſchinen-Store; 
rado Ave. 


Schneider-Ge⸗ 

— 

eutſchland ſehr 
Bäckerei- und 

te Lage. 184 Colo⸗ 


ausgezei 


Zu berfaufen: Erpreßroute, neuer Trucwagen und 
Pferd. 281 W. 13. Sir 
— kaufen geſucht: Meat Market. Adreſſe: N. 70, 

endpoſt. 
gu berfaufen: Kleines Boardinghaus. 3212 State 
Sir. 

Zu verfunfen: 
ichätt, ein Kvı a 
maſchinen, wegen Ueb 
für halben Werth. G5 Noble Stt. 


eine Orgel, 60 alte Näb- 
ahme eines anderen Geſchäfts 
ındo 


ga’ verkaufen: Zehn: ZimmerFinrichtung im 2. tat, 
Ihönte Küche, Alles bejekt. Gut? Belgenheit für 
Boardinghaus. Billig. 279 Milwautee ‚Ave., oben. 


Zu verlaufen: Wagen: und Wadjmith- Shop, alter 
Pat, gut gelegen, billige Miethe. 550 Sedgwid St. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Fiſch- und Delika— 
teflen-Geihäft für $H. 511 26. 

gu berfaufen: Billig, Gaih-Groe 
Pag; billige Mierhe. 798 Girard 
North Ave. 


auter 
W. 
mdo 


vitore, 
nahe 


Sir, 


Zu verkaufen: Eriter. Klaffe Barbierihop, billig. — 
Garjieid- Turnhalle, 675 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: Billig, wegen Todesfalls, Zigarrens 
rabrif, 20. Jubre altes Gejcbäft, Kuiwdjchait für 8—10 
Arbsiter. Auch Pferd und Buggy zum Abliejern. 666 
©. Halfted Str. 2aplw 


Zu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon mit Boarding- 


haus. Geſchäftslage. 503 Elhbourn Ave. mdmi 

Zu verkaufen: Ein feiner Grocery-, Delikateſſen— 
und Candy-Store, nur 8200, gute Gelegenheit für 
den rechten Mann. 143 North Ave., im Hinter— 
haus. dimido 
Zu verkaufen: Stiefel- und Schubgeſchäft, billig; 
muß bis zum 1. Mai verkauft jein. Store und 
Wohnung: zu vermietben auf lange Zeit. 63 ©. Ga: 
nal Str. 3a plw 


Zu verkaufen: Ein gutes Barbiergeſchäft mit guter 
Kundſchaft an der Nordjeite, Krankheit halber. Zu 
erfragen ES, Abendpoft. 


Zu perdaufen: Ein altetablirter, gutgebender Butz | 


Zu erjtagen 147 


&eritore, mit Perd und Wagen. 
3aplıv 


S. Wıter Str. 


Zu verfaufen: Gin feit vier Jahren mit gutsm 
Erfolg geführter Butheribop mit vollftändiger Aus 
ftattung, mebft Hauseinrichtung. 
th dom Geichäft zurüd. Näheres bei Franf Kitters, 
5737 Dearborn Str., oder 3%. 9. Kraemer, 98 5. 
Av, Staatszeitungs3-Gebäude. dmd 

Zu verfmfen: Ein auter Saloon in Lale View; 
muß verfauft werden tmwegen Tovdesfalls. Gute Nach- 
barjchaft. 868 Soutbport Uve. 3. Moebus. 331m 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrif,: 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


Ein elegantes hohes Bajement, gutes Licht und 


mit Dampfheizumg berieben, 50 bei SO Fuß, an ber 
paſ⸗ 


Nordweſt-Ecke Randolph Str. 


ſend für ein erſter Klaſſe Bierlokal. 


und 5. Ave.; 


Nahzufragen Jacob Meil & Co., 56 5. Ave., Gax— 
den City Blod. 3ıp10t 

Zu vermierhen: Ein guter Fleiſcherladen mit Fix— 
tures. Ecke Elſtſton Ave. und Elybourn Place. indo 

Zu vermiethen: Billige Zimmer. 180 E. Indiana 
Str. 

Zu vermiethen: 1214 Lincoln We, moderne 4- 
und B-Zimmer-Wohnungen, Nahzufragen Siek, 1110 
Lincoln pe. + SAUER J 2aplw 

Zu vermierben: immer⸗Flats. 810. Offen. — 
572 und 574 Wells Str. 263, bw 


Zu vermiethen: Ein 5-Zimmer-Haus mit Barıı und 








Shop, geeignet für ein Vier-Botilinge oder Sodaz | 
Nachzufragen: 446 oder RW. 14. | 


2 8 
zu Geſchäf 31m 1w 


Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Garf ield-Hotel“, Ecke Mil—⸗ 


Ave. 


Zimmer. $3_die Wo 
twaufee und Armitage 


Zu migthen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſu Ein Store mit kleinet Woh⸗ 
munq, in guter Geſchäftslage, um einen Stationery⸗, 
Tabal-, Hatten: d Candy: Geihät einzurichten. 
Moreffe: N. 95, Ab do 


Zu miethen ger 


: Ein Store nebft Wohnung in 
Saloon anzıfangen. Offerten: 
mdo 


a freundliche 
Kühe, $6—$7 Monats: 
mtietbe, Diferten unter 2. 86, 


Aberrdpoft. 
Dferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nub verkaufen 
tod: 1013 8. 
Muk dert 
läßt die Stadt. 


sitern WUve., made. Milmautee Ude. 
en: Zwei Pierde; Eigenthüner- ver: 
1032 Milwaußee Uve. 
w faufen ge : Ein, leichtes, jchnelles, gejuns 
ve Wierd oder ony, nicht mehr jung, aber billig. 
Porzujprehen: Penn Yaundry, 161 Wells Str. 


 Muk verfaufen: N 
Top Magen zu Gurem eigenen Preis. 272 Biffel 


: Einige gut erhaltene oöfene und 
i St. 
10 taufen gutes Buogh, neu angeſtrichen; brauche 
Go. 54 Didjon Str. 


Zu kaufen gefudt: Ein Bugay-Pierd; muß billig 
fein. 5429 Abland Abe. 
Zu verfaufen: Guter Topiwagen und Geihirr. 498 
Southport Xve. mdimi 
— 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Eine gute Köchin mit etwas Ka= 
pital, um mit einem Manne ein Reftaurant anzus 
fangen. Cfierten: 2. 81, Abendpoft. 

Partner verlangt: Gejucht wird ein Mann mit 
20-250 Dollars; Geichäitskenntmifle nicht _nothiwen= 
dig, Doch wird ein Painter vorgezogen. Offerten: %. 
62,.. Abendpoft. 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Gen Rheumatismus, nerpöfe md chromſche Leiden 
u Con⸗ 
rad, 13 W. W. S 


WMadiſen Medical Inſtätute, etablirt 
1860. — EChicagss leitende Spezialijten in chroniſchen 
und delilaten Frauen⸗ und Männer-Krankpeiten. Ciet: 
trizirat in Anwendung. Monatlih 8, incl. Medi: 
zin, Nezepte,$2, Preitag und Sonntag von 10 bis 12 
für Wene, für 50. — 69-71 Deardorn Sir., Zim— 
me 5. 19mz,1j 


Dojpitol für Grauenfrantpeiten, 
369 G. Font Un. Mit fiherem- Erfolge, ohne Opes 
ration Werden alle jsrauenfrankheiten, Unregelmä- 
Sigkeitew u. f: w. nach der neueften Methode bean 
de 9mn;;1m 


Bern tre Begei a befandelt 
zige Grjahrung. Dr. j d, -Zimmer 0, 11: 
Adams Str., — — Clart. Sprechſtunden von i 
big & Sonntags von 1 biß 2. 2lindın 
Ih eapiebie Grau Dr. Purlart, 13 R. Curtis Str 
als: Belferin; fie ift der befte Urjt, den ih ie 
gebraußte.. Frau. I. €. Lay, OH W. Yale Str. 


Seihltäts- "Haut-, Bluts, Nieren und Unterleibs- 
Reankheiten t, jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ghlers, 112 ae en ale Sie Zune 


* 


Gu⸗ 


Nur ernſte 


Verkau Gtocery⸗Stores 
mit riefigem Wrarenlager und bodeleganter Ginrich: | 


ilwei einen | 
großartigen Bargain haben will und mache Offerte! 


muß unbedingt zu je)= | 


: Billig, gutgebender Zaloon an Etute | 


Tiwen und Wagen, bils | 


utgehendes Nähmaſchinen-Ge- 





| als irgend Jemand in de 





dınido | 


Sinenthiimer zieht | } . * 
Figenth — Mfentlichkeit und mit dem Vorrecht, 


Waaren, 


Verlangt: 100 Boarders. Erfter Klaffe Board und® 





Ape Wferde, billig. Eigenthümet | 


| Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 





9; 1m | 


Grundeigentnum und Säufer, 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit 2 Cents das Wort} 
gu verkaufen: Bargains ä 


—— Bor ud Zitödiges 3 
robes F 


an Eentre Sit., nat 
Lot und 2ftöckiges 

dern, Clifton Ave. 
Lot und Mödig. 


Lot und 2Zftödiges ; 
nahe Bladbamt, DM: 
Lot und Mödiges jr: 
_ nabe Willow, M 
nd Aitödiges 


bamwf, nabe 
Lor und Pitödig 
nabe Raci 
Lot 35 bi, u 
Elpbourn Aye, . An 
Lot 29 bei 10), und Pitäciaes 
bourn Woe., mehr Bla 


und Pftödige 


Tfiice offen Abends ı 
Stadtlotten 


„Golumbia Impı 
5 jchönften Laudes i 
der Kreuzung Der 
ahn und des all Ri 
za gegründet, um die 
und dadurch den d 
801 und 815, 


Depot für 8 
#+ in. 
ft direk der 


Abitra 


bon 


ı Jumbia und 3 


Sand kaufen ı 
Office aus 

dieje Lotten zu I 
Schnell fteigen erden r 
ßendes Farmland zum Ve 
$2 Anzablung per Ad 

Jahren abbezahlt 


wer 


bis 5 Uhr, Donnerſtag 


Uhr. Svpprecht vor odet ſchrei 


| ten und Pläne. 


2 AU. B Adams & Co, 
163 Randolpp Str., Zimme 
Brici⸗Cot 
Rollerts Weingarter 
Zu verkauſen: Atöckiges Ha ind L 
gan. EMmentbiimer zjiebt fort. 755 Soutbpert Av, 


_ 3u verkaufen: 4-Zimmer:Cottage, in guten 
ftande. 0094 Aumufta Str. 
Schuidenbakver muB für 32185 Nr. 1049 W 
ur werden; 7 Zimmter, gepflafterte 
+ Blod weitlich“ von 
Tacoma Bırtlding. 


Bin gezwungen, einen Heinen Baarb 
e = n auf eine 
mich 8550 foitete, beute 675 werth 
54) opfern will? Muß wenig: 
on. Nur Selbitrefleftirende. Adr.: 
2aplw 


Zu verkaufen: Farm in Dakota, 160 Ader, 13 
Ader mit Bäumen bepflanzt, 50 Ader aufgebrochen, 
gutes umd viel Wu 1000. Zu erfragen U. Koniz 


ger, 14 3apind 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.} 
Soujebold Soan Ajjociationm, 
(inforporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimtrer 1, Lale Bir, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, Feine Tofientlichkeit oder PVerzds 
gerung. . Da wir unter allen ellichaften in ver 
Ver. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten ere Zeit gewähren, 

t uſere Geſellſchaft 
iſt organiſirt und macht Gej nach dem Baugeſell⸗ 
ſchaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
indnatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
ung, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Euch. 


E3 wird deutjch geiprochen. —— 


Houſehold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimuier 1, Lake View. 
Gegründet 1854. b 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos Pierde Wagen, 
KRutiden um, jbrebtvorinder Of: 
fice der Fidelity Moöorigage Xovoanko, 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000), 31 
den niedrigiten Raten, Brompte Vedienung.ohne Defs 
i daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co. 


Incorporirt. 
HH Wafbinaton Str, erfer Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelswood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Chicago. Uabow 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Prerde, Wagen u. f. w. 
Kleine AUnleibdben 
von $20 bis $100 ıumjere Spezialität. X 
Mir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Inie 
die Anleihe machen, fonbern lafien diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
arößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe, Ihr an⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuderläſſigſte Be⸗ 
handlung zugeſichert. 
nr 2.8 Ftend, 
19ım31j 13 La Salle Str., immer 1. 


Weft Chicago Loan Company — 

Warum nach der Eüpdjeire geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 20], 185—187 W. Madijon Str., R.-W.= 
Ede Halited Srr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Lan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
winfchen, aroß oder flein, auf Dawsbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Qagerhaußjceine, 
irgend eine andere Sicherheit. Weit 
GHicago Loan Company, Zimmer 1, 185-187 W. 
Madijon Str, N.:W.:Ede Halited Str. Adzali 


— — en _ 


oder 


Der Garter 9. Harrijon Bau: und Leih-Verein. 
Neue vie! Die 32. Serie der Aktien Tiegt jekt für 
Zeihnung auf. Ginzahlungen beginnen am 5. April, 
Seld zu verleihen zu © Prozent bi3 8 Prozent ohne 
Premium. VBerjammlungen jeden Mittmoh Abend 
in 686 S. Halited Str. Kegt,äft die Zeit zur Br 
theiligung. Sekretär. —A 

E. Weils 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, ! 
Nr. 44 S. Halfted Str. ! 


sr T 


Das reelfte Geichäft der Weftjeite, Gelder auf 154 
ren, Juwelen und andere Werthjachen zu leiben. 
Hinz, 3 


— 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Joaı 
E o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

Offics: Merhants Building _ 
Eingang 153 Waibington Str. Hinif 

ee na en 

Zu verleihen: 350,00 Dollars -aufGrandeigentbum, 
5 Prozent Zinien. 8. Smith, 90 Ra Salle Ste. 
Zimmer 83. 3ap, jmodo,im 


en — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gute deutſche Zither. AIR. Saps 
rabee Str. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.F 





$2.99 für eine Tonne befte weide 

Lump=-Robhle, in? Haus geliefert. Ehrliches 
Gewicht garantirt. Wdreffire: 

Ihe Union Fuel Company, ; 

19m; 2m, mmf 58 .@. 12. Ste. 

Bargain: Ehöne SaloonsEinrihtung, $75; elegans 

ter Booltiih. 108 W. Was Str. indo 


Nähmaſchinen: Singer, Wheeler &K Wilſon, Domes 
ſtie, Standard, White, Willcor K Giffs, New Home, 
Crown, $5 bis 25; garantirt vollfommen und kom⸗ 
plet. Zimmer A, Quens Electrie Blog., State und 
Adams Str. Dffen Sonntag von 9.30 bis 12.30. bw 


Alte und neue Saloon=, Store: und Dffice-Cins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schanfäften, Ladentiiches 
Spelving und Grocery-Bins, Eisihränte. 39 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. X 


820 kaufen gute, neue Hiah⸗Arm⸗-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf -KahreGarantie. Domeftic $än 
New Some $35, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeitic Office, 216 ©. 
Halfted Str., Abends oiien. bie 











— | 


Möbel, SHausgeräthe 2c. 
(igsfigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Bo) 


Wenn Ihr Eu ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jech! Zimmer für die Qallte 
de3 Preijes wmöbliren, al3 Cu irgend jonitivo des 
technet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus⸗ 
ſtatien wollt, werde ich Euch jo bebandeln, daß es 
Euch leid ihun wird, nicht früder ſhou zu mir ges 
fommen zm jein. Ich babe Upriobt-Pianos und Les 
elm, die ich zu weniger, al3 zum halben Preife ders 

ufen will. Schneider dies gefälligitt aus und gebt 
nab 197 Wells :Str., nahe Ontario, oder 3710 5. 
Etate Str. ee bie 

Hier: Giegantes Combinationd-Sideboard- Folkings 
bett, Koftenpreis HI, nur & Feine Gisbog. 108 
W. Wams Str. de 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Englii lefen, fchreiben und jpredhen in 30 Yelties 
we bar und Damen der langjährige Sprachledrer 
Moeller, 548 Larradee Sit mife 
Unterricht fm Engfiden für Damen und Deren, 
6 Stunden. wöchentlich, KO per Monat. Anh Buche 
führung, Tppemwritiug u. |. mw. Beite Lebrer, Keine 
Riaffen. Tods und Abends ganzen Sommer. Nifs 
jens Bufinek Eollege, 457 Milwaukee Une, Ed: Cbis 
ao Une. Beginni jest. Ro, bu 





. Die fieb 


en Lebensaller des Menſchen. 


——— ——— — — 


ESrei nach Shakeſpeare überſehzt.) 
Fünftes Alter. 


Wie es war. 


Der Richter, ver den Johann Hoff’ichen Malz 
Erirafı micht kennute. 

Und dann der Richter 

n rundem Bauche, mit Kapaun ge— 
ſtopft, 


J 


Pit firengem Blid und regelrechtem| — „; 


Dart, 
Voll weiſer Sprüch' und Präzedenz⸗ 
Urtheile 


ſeine Rolle ſo. 


Der Richter, der den Johaun Soff'ſchen Mali⸗ 
Erivalt gebraucht. 


Der Richter mit tiefer 
lenkt 
Mit mildem Aug' Gerechtigkeit exakt. 
m und gute: Ber: 
dauung verdankt 
1 Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗ Extrakt. 


de For 


ine run 


Aa Zeltar 
dem 4 


Er 


— — —— — — — 


Der acht imortirte Jobann ßHoff'ſche 


Malz⸗SErtrakt iſt das geſündeſte diäte⸗ 


tiſche Getraäͤuk fut Geneſende, ſchwächliche Frauen, Männer, ſowie für Kinder. 


33 Nlufrirte? Bampblet HT. fiesen Lebensalter des menfhlihen 
EISNER & HENDBEESON CO. 
152 und 154 Franklin Straße 


INSTITUTE, | 


458 


IN MILWAUKEE Av., | 


CHICAGO, 
nädite Ihür zu 
Baers Salie. 
Heilt alle geheimen, 
ichlechtiuhen Krankheiten, jowıe deren Folgen. 
Beide Geichlechter mit größter Geichielichleit behan« 
delt. Schriftfihe Garantie in jedem don uns üter 
nommenen Sale. Conſultation perſönlich oder 
brieflich. 
zu den nmiedrigſten Raten. 
zimmer für beide Geſchlechter. 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Separate Empfangs—⸗ 
Deutſcher Arzt und 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Eonntazs von lu bis 1 Uhr. 


IHK win, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Uurora TurneHalle. 
Deutſche Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 





niſchen, nervöſen, Haut- und Blatkrank—⸗ 
—W 


Aur 552 pro Klonat. 


heiten der Männer und Frauen. 


M 


Medicin und Elektrieität eingerechnet. 
Spredjtunden: Von 9 bı59 Uhr, 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


die 0 


Dauernd 


Geheilt oder Reine 


Bezahlung 
Kein Geld His curirk, 
Mir verwerien Sie auf 
5000 YVatientem. 
Keine Operation. 
Keine Abhaitung vom Geschegfl 
inancielte Reierenz: 
GLÖ3E NATIONAL BANK. 
Briiche aller Art bei berden 
Geiblechtern vollitändig zu. heilen, obn: Anwendung 
des Weiters ganz aleich. wie alt der Brad ıit. Unter⸗ 
fuchung frei. 6” Eendet um Girculare. 
THE ©. EB. MILLER, ER: 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3mall 


Bruhbänder. 
term neu eriundenes Bruch⸗ 

empf ien. 
der Dt 


ud) 


irgendwelce berfiübpelnnga d 3 me 
iu reichha.ttziter Auswahl, zu Wi 

beim alleınıgen deutihen Fabruanten 

3 “Au 60 Fifth Ave 

Dr. Robert Wolfe: da Gele Nandoirh S 
ER And) Eointags offen Li5 12 Ude Dlüttags 


Brüche geheilt! 


Des verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 


weiches Tag und Naunt mit Bequemlichtert getraͤgen 

wird indem es Den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 

bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catalog 

auf Verlangen frei zugejandt. 2117 
Improved Kleetrie Truss Co., 

622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim- Mittel 
Euriren aue Geſchlechts- Nerven⸗ Blunt, Haute oder 


Ernie Kranthenen jeder Art Ichneil, fider, biltig. | 


Dränmerihwäng, Undermögen, Bandwurm, alle urie 
mären Xeiden u. |. ıw. werden durch den Gebraud) uMe 


ferer Diittel immer erfolgreih furirt. Gpredjt ber um | 


vor oder jhidt Eure Adreite, und r den 
Uustuuft über ale umiere Mittel —* m. 


E. A. SCHMITZ, 
Er 26W State Str.. Ecke 26. Ste 
Keine Kur, 


Keine Sahfung| Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1884, 
159 ©. Glarf Str 


ETSIR IE IL EEE IE 
Berlorene Diannestraft } 


Gledytstrantheiten ! 
slßen ber Zugendfündent 


nad einemmeness und ei füheren Vers 
tahren, ohne ——— Deich 
and dauernd zu heilen, zeigt ‚Rets 
tungs:Anter.‘ Kranke, 

jenicen an Br 

von 


Featsthestentcihen fomieloiger bon ask: 
e e 
fenlofen Duadfalbern Setäufchte, ie en es 


Dr “Rettungs-Anker” ift 


auch zu baden im Chicage, 
9I8., bei Herm. Shimpftg, BT North 


Ave. 


| behandelte 


drückte mon 





hromſchen, nervöſen und ge⸗ 
in denjenigen Krautheiten, wozu fie geeignet und für 


Behandlung, einſchlieslich aller Medizin. 
alle anderen 


bw | 


Brühe 


hi | 363 STATE 


Die beften und bılligiten Brudh: | 
bönder fauft man beim zrabrie | 
fanten OTTO KALTEICH. Sinner | 
1, 133 Clark Str.. Ede Diaotjon. i 

— | pen zerrüttung, Spernistorrhoeg, geheime 

Leiden, Shwindct, — Sb: | 

— ricocele Muth: | 
lofigfeit, Nusidhlag, häufiges Hriniren, Manz | 


ı ben: W Born. bis 8 Übetids. 


' Sraueufrantheitch geheilt. 


ı amd jtebt d 


' Sountags geigpleiieıt. 


PEOPL 


2ebend«) frei sugeiandt, Schreibe an 
Alleinige Agenten, 
w York. 


M 
„ic 


BR 


—*X DE Ne, 
Dr. GRAHAM) 
wi. befanut, fjeit den legten Zakren mit 
röhten Erfolg alle die hartnäctgen, Hoffwungstofei. 
\ st ınd langjährigen Sirautpetten und Verden 


igtehts dur die in Deutichland, | 
vährte Methode von Unterſuchung des 


id glückliche Wiederherſtellung garau—⸗ 
berz, Riereu⸗ und Unterleibs⸗-Leiden. 


tervorfall, Weißfluß. Unfruchtbarkeit; 
ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter⸗ 
atuiche Regeln. häufiges Waſſerlaſſen, 


ten, ſorie 
Kreuzwe 


Schneiden vad Brennen, Drängen nad unten und 


| allen groniichen Privat: und Geicdiechtsleiden bei» 


derlei Geihlehts durch den Gebraud von ferien 
Sieben Lieblings-Medikamenten 


deren arundliche Kur fie bejtinimt find. h 
— Zauiende hiefiger yamılien beftätigen mit Dam 
fagungs-zeuanıler die wunderbare Heiltraft feier 
don ihm Yeridnlich zubereiteten Heilmittel und- Die 
faft eritanulichen Aurem, bie erreicht wurden, uachden 
tteı. 
er:Doktor bereitet feine eigene Mediziu 


— Der W 


bindung. 


— Dieie Keblina3-Meditamente Furiren nur jolhe | 


Kranfheiten, wofur fie einzel :ewwpjohlenr find, und 
find allein zu haben tn der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nahe Harrijom. 


11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadhm., 


Svprechſtunden: 
Unentgeltliche Conſultation. 


FSDIIB PRIORS. 


Das alte und zuverläfſige Juſtitut. Vom 
Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
Sehnarbeit. 


| 3863 State $Str., nahe Harrison. 


„Seine Bejeyr, fein 


Hauptanartier für 

Schmerzloſes Zahnausziehe 

oder keine Bezahlung verlangt. 

Unter 5590 Garautie, darch das „Perfeets⸗ 

Syſtem, ein Segen füur nervöfe Leute, und von uns 
auein geeignet und auger det an die Gaumen 

‚Bridzewori“, Geldzasy Araneı. Goldcads und 

Goldiinänkgen zur palite bes gewöhnlihen Pretien. 
Garaentirt ſchmerzloſes Auoziehen 80e. 

t J — .87.00 

afetn" Blatteit ....59.00 

t um Sprechen oder Eßen) 

Gold» uud Silberfuuuugen . .. B0ce auſwvärto 

Schneidet dies aus: 

— — ⸗ůÿ 
OR u It 6 me. Mallorca 
Eoapan— Hut für zwei Doſſars. 

i I Saiety 

gleichen 

> Tager 


m 


sur id 


u 


un Sayiangsitsttöiür eine Teonte's 

arte oder andere Rahamreurıten DON 
Werth, wein in nnierer Oftice binnen 
von zatum Dieser’ Patıma präfentirt 
Goupon aut jede Befreiung angenonmten 

ET DEE TE nie ee nenn in A EEE — — 


aber N 
wat Iniferer 
te mr Zirahe 

et ei. mern Hähne beitefit werden 
ene Baraniie mit unierca Arbe 

u nnd fulten Zähne mins abioluter < 
sJühne gratis unterjucht. 
People'sDentalParlors, 
nr nabe Harriion. N 
Side Bock von Sieg 
©. GRAHAM, Y 


uhr; 


Wir zieh 
| Iofigfeit. -- 


1,7. 
Sifen Ahend3 bid 3 

| Eine Dame nd our .Ar 
: Frutiche 
7 Schmeidet diee 


5 4 


Sonntags v 
F Bedienung. 

> al 5 wırd nis jeden Tag 
erſcheinen. ntibın 


en a 


ELESTRIG 


— 
wriu SE 
INSTITUTE ‚ 
(Establishei 879.) F 
96 Stato St. Chieasco. 


7 
Nerven- u. chtoniſche Krauſtheiten geheiſt. 


Junge Männer, die an Folgen von Jugendſünden 


lerden werden durch Glekteizität geheilt. Rer— 


neigung g’gen Sefelihaft, Be 


el an Energie ıc, durd Glettrizität geheilt. 

hänner in mittleren Jahren dur Gteltrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Fonjuliesion 
und Mrin-iinterinhung frei. $1000 Barafhe für 
jeden iu Behandlunggenouimenen Fall. Alle Sprachen 
geſprochen. Fragebogen auf Verlaugen. — Sprechſtun⸗ 
1 Sonntags 10 bi6 32, 
Neuralgia, Saralyis, iheumatiömus und 
10jalzwıjın 


Dri.H. EHRLICH, 


Deuticher 


5 Angen: und Düren-Arzf, 

Bert ficher alle Hungen: and Dh: 

> „renleidesn nach neuer, Schnierzlos 

fer Methode. — Kintftline Yugen uud Gläfer verpaßt, 
Sprewitunden: 1108 Masonie Temple, 


! Don 10 bı3 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
| 8. 0189 Über Vormittags, 5 Lis 7 Abends. —Aoxtiih- 


tiouı frei. ; 


** — 


IB 
Optiñus, E. ADAMS STR. 
Senaue Unterſuchung non Angen und Aupaſſung ven 


Slaſern fur aũe RNun el der Sehtraft. Eonjultizt ung 
bezüglig Gurer Mugen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poft-Office. 
Au em und © en:Sranfheiten eine 
Speer Ät, erilen und Uugengläier 
Pe er Angen * t u. * 
arzt. ' zei. r. 
Walker, 2104 @larf Enid Adams, Zimmer ’ 
Über Santa fe Liter Dffier. Zube 


— — — —— 


4 


fügt fi cr A. ROSENB ERG 
7 n; ber un 
betmer Rramtheiten. Syunge Leute, die_ durch Yugende 


fünden und Ausicweilungen geikımäst find, Samen, 


die any törum J Mittel 
beiten en *8* dar 2 mai ange ande Wind 
grüudtte gebe lt. 125 —— Str, 

UI Doran., 1-3 amp 6-7 Ubemdd 


8 
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* 
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Sur 
» 
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. 


Pe 
Ge 


| geichriegen zu haben. 





eshald mit der Apotheke in feineriei Ber» | 


r Bediennug auweſend. 


2 


„Albendpofi‘ 


a u man, 
te nr 
X 


der Clint, 


Ernfi Remin. 


— — 
E75 
+ 


nie 
Don — ß 


Br * * nr er 

Gartiegung). 

Am nähften Morgen hielt Afta, die 
des Papas Korr:ipondenz zu bejorgen 
pflegte, folgendes Schreiben .in Häns 
ten: 

„Gechrter Herr Kommerzienrat: 

Nehmen Sie c& einem |hrer alten 
Arbeiler nicht übel, wenn er Ihnen et— 
was Unangenehmes ſchreibt. Ihr Hert 
Sohn geht mit meiner älteſten Tochter, 
die nichts taugt. In dem Mädchen tit 
nichts Zu perderden, Die. mag .meinzis 
wegen laufen, mit went fie mag. Aber 
hr Herr Sogn fit für folche Kreatur 
zu Fchade. Sehen Sie ihm an, od er ſich 
nicht zu Stunde richtet. Vielleicht, 
weni Sie ihn mal in’s Gebet nehmen. 
Und nichts für ungut, geehrteſter Herr 
Kommerzienrath. Schreiber diejes ges 
bört zum alten Stamm von der yabrül 
und it bei Shen grau geworden, Iteht 
feit 1846 in Xbrem Lohn um 
Mit alfer jhuldigen Achtung 
Johann Kreiſchmar.“ 


2 


= 
Brot. 


* 
u 


Mit weldhem Schmerze. Mfia Dies 
Schreiben erfüllte! alt zürnie fie den 
ehrlichen Ungeichit Des. Alien, .. nicht 
%lfo aud) ihr 
Bruder! 

Faſt meinte ſie, den Brief in's Fe 
werfen zu ſollen. 

Aber nein! Sie mußie etwras thun. 

Seit der großen Enttäuſchung war 


“tu 


| jte in eine Art Apatdie verfunten. Jhr 


Bed 
Ye 
200 


Bater mar gelihmt —- der ſtand 
an der Schwelle. Ihre Schweſter Fritzi 
wandelte ihre eigenen Wege, ließ ſich 
von Aſta nicht beeinfluſſen mit 


| Grauen gewahrte fie, daß Fritzis Welt⸗ 


fenntniß und Raffinement von Taq zu 


| Tag wuchlen, ja'fich zu einem Spitem 


erweiterten. Die Lömwinnen in den 
franzöftichen Romanen der Feval und 
Belot waren Frigis Jdeale, Frauen 
bon jtählernen Nerven, die ebenfo qui 
ritten, wie turnten und eine unerfchöpf- 
liche Gefundheit und Genußfähigkeit 


en | befahen, daneben feine Spur von Öe- 
} ı müth oder fittlihem Empfinden. Sie 
| verzweifelte, die Kleine wieder auf eine 


| beifere Bahn zu bringen. Sie hatte fie 


aufgegeben. 

Nun fam e8 an den Tag, daß aud 
sranz drauf und dran war, zu Grunde 
zu gehen, daß er der doppelten Verju- 
hung, Reihihum und Müpiggang, er- 


| legen mar. 


Und Marenholz? Und fie felbit? 
m vollen Teuer brennenden Ebel- 
muth8 hatte fie ihm verziehen — an 


| jenem Morgen, als fie plöglich begann 
ı um fein Leben zu bangen. Sie wollte 


rathen, fühlte fich felbft Tehr gerührt 
und jebr edel, wenn fie an das Opfer 
dachte, Das Tre ihm brachte. Aber ber 
Starhel blieb. Und das bedauernämer- 
the Mädchen empfand, fie befite Die 
ganze Kraft und Größe des Gemüths 
doch nicht, einfach und wirklich zu ver— 
gefien. E3 aing ein Spalt durd fie. 
„Kur nit Eleinlich handeln, nur nicht 
Heinlih handeln,“ rief ihr Verſtand 
ihr zu, der den Ihöniten Sdealen nad- 
frebte. „ES ift und bleibt ein großes 
Heldenihum, das Du übft, wenn Du 
ihn nimmft, Du bijt edel und gerecht, 
und er it ein Qump!” ermwiderte ihr 
| Herz, dem die mächtigen Schwingen, 
ı tem aroßjordernden Veritinde zu fol- 
' gen, fehlten. Sie fühlte die Unzuläng- 
lichleit ihres moraliſchen Könnens, 
fühlte ſie als einen Vorwurf. Eine 
ganze und große Natur müßte es als 
ein tieſes Glück empfinden, fremde 
Fehler mit Bergen von Liebe zuſchüt— 


ten und völlig veraeffen zu fünnen — | 


ihr blieb der Stachel im Herzen zurüd. 
Mllein gerade daram mar fie auf 
Das Freitejte entjchloffen, nicht von ihm 
zu laſſen. 
Sie that unrecht daran. Man muß 
ganz vergeben oder gar nicht. 
„Ich laufe meinem Martyrium 
nach,“ das war das troſtloſe Wort, das 


san 
i 


! 


fie feldft für ihre Lage gefunden. 


S9 war fie, jo Aranz, fo Fribi, To 

r Verlobter — alles verlorene Eri- 
| ftenzen. 

‘hr war, als fei ihres Vater! Haus 
dem Untergange geweiht. 

Sie verwünſchte ihres Vaters Reich— 


beneidete im ſtillen den ſchlichten On— 

kel in der Hetligengeiſtſtraße, in deſſen 
Haus der Segen der Arbeit blühte, in 
dem man den Unheilbringer, den Ver— 
derber „Wohlſtand“, ängſtlich in Ei— 
ſenſpinden verſchloß und zu vergeſſen 


trachtete, daß er da war. 


— * 
car 


Ste analnfirte Rh. Woher fam die- | 


fer Fluch, daß te groß zu fein beaehrte 
| und nicht aroß zu fein vermochte? 
ModerneGemüthszerfplitterung war 
| e3 —- eine Modefrantheit, 
Und wie fan fie zu Diefer? 
wachſen — im Haufe, ohne $ 
zu jein. Sie hatte feinen MWirkung3- 
freiz, feine Pflichten; durch nichts be— 


gen und Gedanfen in das Weltall hin: 
ein. 

Sie veritand nun, warum fie in 
Tirol, wohin fie alfommerlich ging, die 
armen braunen Kerle beneibete. Das 
waren ganze Naturen, feitgefchmiedet 
durch Die Noth, ganz im Lieben, ganz 
im Zorn, feine gebrochenen Eriftenzen, 
mie ihr Bruder, ihr Bräutigam, ſie 
jelbft. n 

Sa, ja, fie — Alta — gehörte zu 
den beiden andern, fie hatte nicht das 
Recht, fich einen Beſſeren zu begehren, 
als der ihre war! { 

Da erfahte fie bei aller Empfindung 
der Unzulänglicteit ihrer Kraft dus 
heiße, drängende, gewaltig impulfive 
Bebürfnik, ihm mit ihrer Liebe zu bei- 
fern, zu retten — ihn und ihren Bru=- 
der und -— fi feloft! 

. Sie plante 
ganzen Tag 
ihn in allen, Ein 
burchgoarbeitet hatte: 
Seil gefunden zu haben. 


ber ihtem Plan; als fie 
Einzelheiten erfakt- und 


- Kort.aus dem,bequemen Leben, fort | 


iu z 


ia, gewiß, fie mußte ihn num ja bei= | 


Den 


ihnen werden! “ 


| 


| 
| 
| 


| 


aus. der Stadt mit ihnen dreien auf's 
Rand, an die Bruft der Natur, in 
fehlichte Berhältnifie, hinein in einen 
Strudel von Sorgen und Arbeit. Und 
—— 


* 


Am nächſten Mor 
Tanges, eingehendes Geſpräch mit ihrem 
Bater. AlS fie diejen verlieh, bfidte der 
alte Herr mit Augen voll ftilfen, freus 


digen Stolzes dem Mädchen nad, Der 


Kommerzienratt; war nicht blind, mar 
nur hilflos und.machtlo3 — er hatte 
manches geſeben — manchmal trübe 
an ſeines Hauſes Zukunſt gedacht — 
jetzt erſtand ihm, unerwartet eine lei⸗ 
denſchaftlich eiftige Bundesgenoſſin, 
und er ſegnete ihren Arm, daß er die 
Stätke bewahren möchte, die ernſter, 
freudiger Entſchluß in ihn legte. 

„Dein. Lieber Joſebh,“ ſagie Aſta zu 
ihrem Bräutigam, als dieſer kam und 
ſie langſam durch den Garten wandel— 
ten, „habe ich Dich jüngſt mit nichten 
freigegeben, ſo haſt Du heute eine gute 
und rechte Veranlaſſung dazu, mich 
freizugeben!“ 

Sie ſprach in jenem eignen Ton 
ſchwermüthigen Scherzes, den ſie ſich in 
den letzten Wochen angewöhnt hatte. 

Joſebh blickte ſte befremdet an — 
unter der Andelltung jene 
bedeutungsvollen Untertedung, womit 
Aſta degann, war er peinlich berührt 
zuſammengezuckt. u 

„Bobhlan — ich bin nicht mehr das 
reiche Dladchen, das ih Dordem wär: 
jeit heute Morgen weil ih bon unfrem 
Vapa, daß der Mann, der mich nimmt, 
wird arbeiten müſſen!“ 

Sie -begbachtete ihn prüfend non der 
Seite — er Derdarrte iR dem gleichen, 
etwas ſtumpfen Ernſt, der ihm ſeit 
Wochen eigen — ihre Mittheilung ſchien 
ihn nicht ſonderlich zu erregen. 

Eine kurze Zeit ging er ſtumm und 
gedankenvoll neben ihr. 

„Aſta,“ ſagte er dann, „ſage mir 
kurz und ehrlich: Willſt Du mich los 
ſein? Antworte ganz ehrlich — ich 
nehme es Dir nicht übel, wenn Du es 
wollteſt. Ich weiß amn beſten, was an 
dem Joſeph Marenholz dran iſt! Nun, 


| ja oder nein?” 


Und er fchaute ihr feft in die dunf- 
len Augen. 

„Ganz ehrlich: Nein!“ gab ſie mit 
hellem, vollem Ton zurüd, 

„Mein guter Genis!“ rief er und 
30q ihre Hand an feine Lippen. „Mein 


‘aute: Genius,“ fuhr er fort, „dann mol- 





ı Gendem Bfide, „den hätte i 


len wir für den Kofeph Marenholz eine 
Ihätigfeit finden, die ihm erlaubt, ei- 
nen Hausftand zu begründen! Ja, lies 
bes Mädchen, ich will arbeiten!“ 

„Und wie venkft Du Dir eine folche 
Ihätigfeit?“ fragte fie weiter. „Welche 
bermöchteft Du zu ergeifen?“ L 

„Der penfionirte Offizier,“ erwiberte. 
er trübfeiig, „eine foziale Frage! Nichts 
fann ich, von nichts verstehe ich etwas; 


| ein bischen von der Landwirtbichaft — 


ich bin draußen in der Mark zmwifchen 
Stall und Scheune aufgewachjen!“ 

„But! E3 wird nicht-viel fein, mas 
Du da profitirt Haft,“ meinte Alta, 
„aber jedenfalls vermöchteſt Du doch 
einem Inſpektor auf die Finger zu ſe— 
hen, ihm ſeine Künſte und ſeine Er— 
fahrung abzugucken?“ 

„Ich meine, es wird gehen!“ Er ſagte 
es etwas kläglich. 

„Und den ehrlichen guten Willen hät- 


ı teft Du dazu?“ 


„sa, Alta,“ erwiderte er mit bli- 
! Ich wür⸗ 
de glücklich ſein, hätte ich erſt ſo ein 
Jahr treuer Pflichterfüllung unter Dei— 
nen Augen hinter mir und fühlte mich 
vor Dir dadurch wieder rehabilitirt!“ 

„Alſo höre! Papas Vermögen ſteckt 
zum großen Theil in der Fabrik. Dieſe 
hat in letzter Zeit einen bedeutenden 
Aufſchwung genommen, der zunächſt 
Kapitalien nur abſorbirt, aber noch 
nicht verzinſt. Bleibt die Zeit der 
Großinduſtrie günſtig, ſo holt ſie das 
ſpäter in reichem Maße nach, wenn 
nicht, iſt es verlorenes Geld. Papa 
wird ſich einſchränken und kann mir 
trotzdem nicht mehr als etwa hundert— 
tauſendMark mitgeben, wie er mir heu⸗ 
te erklärte. Mit einer ſolchen Summe 


kann man nicht leben, wenn man ſie 
nicht von vornherein nur als Waſſer 


auf da 
entſch 
Wir werden uns dafür ein billiges Gut 

in Hinterpommern oder Poſen kaufen, 
ein Gut von etwa dem doppelten Preiſe, 


thum, der alles verſchuldet hatte. Sie 


s Mühlrad betrachtet und ſich 


ließt, das Mühlrad ſelbſt zu ſein. 


eine jener Beſitzungen, die mit Kapital 
® zu bringen 


und Energie in die Höh 
iind. Wir werden da in einfachen Wer: 
hälfniffen Teben und beide 

müften, unermitvlich und unter Aufge- 


ı bot äußerfter Umficht. Beim Anfaufe 


| einen tüchtigen 
| — nachher müften mir uns | 
fen. Wit Du dieje Ertitena mit mir 
re en theilen, Joſeph?“ 
Dadurch, daß ſie beruflos aufge-— a 
Jausfrau | 


tpird und eine ajtliche Au- 
torität zur Seite ſtehen und 
Oekonomen 


t 
13 3 8—676 
landwirthſck 

u 
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au 


le 
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3 


„Sch will, af 


ta, id) will!“ rief er in 
wirklicher SFreudiafeit. 


ar 
ni) 
—J 


die mir Gelegenheit gibt, mich zu be⸗ 
* — Ya | wähtren.....” 

ſchränkt und zuſammengeſchnürt zerfa⸗ 
ſerten ſich ihre Neigungen, Beſtrebun- 


„Schon gut! Sprich nicht immer da— 
von — es genügt, wenn Du daran 
denkſt!“ 

„Nur das Eine will ich no jagen, 


‚mein guter Genius,” jeßte ojeph hin- 


| 


und fann und braute dem |' 


glaubte fie Das |. 


zu und fah wieder bedrücter aug, alz | 
zubor, „menn ich erlahmen, eineg An | 
triebes bedürfen follte, fo jchneide mir | 
einen Beitichernhieb fo recht quer durchs 


Geſicht, ich meine: erinnere mich da 
daß ich Dir in dieſem —— 
fuhr leiſe und mit zuckenden Lidem 
fort, „in dieſem Augenblick ſo eiwas 
ivie ein Ehrenmwort gebe,... ich till Kopf 
und Bein d’ran jegen und ein tüchtiger | 
Landwirth werden. Vergiß es picht, 
Aſta beraiß auch nicht, dann diefes 
Wort ſelbſt zu gebrauchen, das ich 
eden ausgeſprochen! 
Gortſetzung folgt) 
—_____ . 
* Die vornehmſte Sorge. — F 
lein Pa ui % junger ;Q 
„legte a von 
——— — u 
äulei i oem 
Fräulein mit gr E Snterefe, „tab | 


j 


mein Hut aud) recht 


ten jarandere Menicen aub | 


t früheren | 


arbeiten ı 


ede Exiſtenz, 


Chicago, Mittwod, den 4. April 1494. 
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118, 114 und 118 State Str. 


Bargain:Berfanf! 
Bargains! 


3 
argains! 
g 
beichwerden. Eag im Urm, Schmerzen umd zu bäufige® 
Sseder Artikel ein Bar gain! Be ke arte] un al Sure 


NA 77? x 
DOCTOR SWEANY, 
ben großenGelchrten u.betsandertenSpeziafiftem 


Katarrh Kehle. Zunge, Leber, Dnsvepfig; Un 

i Zunge, Leber, verdaue 
Fihleit und alle Krankheiten, twelche die Eürgqweide, den 
Vagen u. ſ. m. beeinftufien: Diarchoe, Sn enterd ꝛc. ⸗ 
Blut: und Baut : Krankheiten, Geihiwüre, Flecken. 
Pımples, Scropheln, Blutvergiftung. Schmären ‚ieche 
ten, Ausihlag und alle Xeiden, die dırech eiıte kiteine 
Bilutmiihung entftehen, iberden aus dem Syitenn volle 


Fändıg ausaeihieden. — Nieren: und Uriuzürgane, 


ter, GStrifturen, Tripper, Gamenflu Saphitis, 
Ydrogele, Baricocele. Gereiztheit eur, 
. Hwäde. der Organe und Hämerrbeiden, Filleln und 
Brug ichnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
nesfraftund alle damit verbundenen Leiden für junge 
fowobl. wie für Perjonenr imdporgeidhrits 
33 tenenAiter,-eine Spezialität. Die jeprekhchiter 
ce olgen don frühzeitigen Ausichreitungen berkzianen 
A hwäde nerpöjes Unvermö en. näctligbe Om 
39€ gießungen, eri Höpfende Abfuhr, Yustcten, urüde 
e gezogeubeit, Verluft der Energie, Schwäche es fbrmers 
49e und des Gehirns, die jeden Wiemichen unfähig für Stu⸗ 
Ede | 


* 
Seidenitoife. 
8655 Vards weiße uud Cream Yapariihe Seibenitoffe, 24 bi3 27 Zoll breit, 
eaulirer Preis 6Ic— Brei für bieie Woche. -.... 24.2000 nenn mono nuon sen ren 


5000 Yards geitre:fte Habutai Seidenftoffe, 23 ad breit, 
‚gut 65° Werty— Preis für diefe Wone 


350 Stid Swivel Seide, 21 Zoll breit. neue Frühiahrsfarben. 
Werth HI Yard— Preis für diefe Wohe......... ......... 


10,000 Naxd3 einfarbige und Satin geftreifte Berrgatris, beitehend aus Straßen- und Abend» 
Schatfirimgen. 2: vis 24 Zoit breit werth s5e Iard— Preis für diefe Woche 


Berfäumt nicht, unſere Auswahl vomthwargen and jarbigen Moire Seidenitoffen zu prüfen, kepor Ihr Eintänfe 
matt. - Unjere Breite jind die nieprigiten. 


Sleideritoffe. 


Engliihde Gafhmere und Sopfadings, 
IDeLin SE DREH E II ER en 2a sage anna innen ame mans ———— 


Gilberts. Gleeſon und Jamestowu Suitings und Novitäten, 
Wertd 50cDd rd— Preis für dieie Woche 


Smpertirte zeinwollene Challies, 
Sue Gr Dard— Preis ver Wo he 


Neinwollene Heuriettas, die neueſten FruhjahrsSchattirungen, 
Regmsarer Press Böc Yard— Preis für Diele Wode .: 


x Pußwanen. 


Fancy Strohzefleht-Turbang. elegant au'gepugt nrit 
Spigen, Blumen und Bändern, werth 32.0, für 


bium, Geihät und SHeirath machen, werden in jeder 
Were mit nieverichlendem Erfolg behandelt. — Damen; 
49 | die von ihren, dent Geihlecht anhängenden vielen Xeidem 
€ | eläftigt werden, wird fihere Hülfe. — Schreibt über 
ı Eure Xeiden. werm Jbr nicht in der Stadt wohnt. Zaue 
fende find im ihrer Wohnung dureh Briefmwediel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen Hi 
| gelandt. Heilung wird garantırt. ö 
Ein mwerthooller „„Gefundheits-Führer‘ wi 
Be Perionen gejandt, die uns ihre ——— 9 
ilen. 
Geſchãftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 
Ahr Nahmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. ARE 
Anmerkung: Ban adreiitre ale Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
825 Etate Str., (Ede Eongreß Str.), Chicago, Ab 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Mir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gad 


FEN 
9 Es wird deutſch und franzöſiſch geſprochen. 
s | rau John Reshoit. 299 Augufta Gfr., jagt: „Ich 
5 Ge mir 14 Zähne ın den Bolton Dental Parlors and- 
ziehen. Sahrelang fürdtete ih mich vor der Operations 
uud bezeuge jetst, das Ausziehen völlig ſchmerzlos 
war.“ — Herr 6. %. Surtis. Großdale, IN., jagt: „Ip 
Be mir 32 Zähne ausziehen in den Bolton Dental 
Parlors 146 State Etr.. obne irgend welche Schmerzen 
za verivüren. Die Waihung wird an dem Zabnflerich 
Borgenommen, wodurd Die Operation dDurhang ichmerze 
Zangen 


Eine volijtändige Auswahl von Frauen: und Kinder- 
Drep-Hüten, werth 50c bis $1.00, für 


19e. 


„Grufhed Rojes* in allen Schattizungen, jehs im 
Bund, wert 79%, für 


29c. 


Eine Partie ajlortirte imvortirte Blumen. 
wahl bei diejeni Verkauf 


se. 


Unjere erite Saifon in Millinern. 


los wird.” 
Künitlihe Zähne al natürliche ausfehend, ein« 

ejegt und garantiren wir tadellofes PBaffen. 
EEE WERL ER WERNER STERNE 

Gold:lined Set 

| Bold-Filling.. ........... 

| Scimerjlojed Auszichen 

ı 2 ER Kerne KRoften für da3 Ausgehen wenn Zähne 

| —— werden. Keine Studenten beschzftigt. Alle 
t 

| Aarährıger Erfahrumg angefertigt. 


nitlichen Zührte werden von Zahnärzten mit zwane 
ı BOSTON DENTAL PARLORS, 
Ziwer ganze Stocfwerfe.— 4 Damen zur Bedienung, 
| 1325 STATE STR. 
| Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


.unnennsenee 


Eure Aus⸗ 





a Brivate, 
a Chronide, 
Nervöſe 
u Leiden, 


u Ü i 


Caſſſmere Knaben⸗ An zũge in allen neuen | fowie alle Saut:, Blut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die fchlimmen Syolgen jugendlicher Aus⸗ 


rrilhjahrs:Dipden,“ wertg 24.00-für 9) | heiten 
diefe Whole. ..... .. SM 82.25 —— — — Manz 
x i u ‚ nesfraft undalle Frauenfrantheiten werben er 
Se en Re Wi | 1 grei, Don Den la) etabltelen beuffnen Wergten des 
ben zm einem Bargain uud werden fie 85 00 Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
: sc In * rantie für immer kurirt. 
dieſe Woche verkaufen zu... . . ..3338 · 


7 Are al 
Unfer Hüte-Berfauf danert nodp immer 98€ | Eleklrizilül muß — a ea 
an-$3 Dänner-Düte, neue Moden... erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies» 
— 1 
Spitzen. 


es Landes. Unjſer Behandlungspreis ijt ſehr billig.— 
Consuitationen frei. Auswärtige werden brieflih be» 
5000 Yards Pointe de Benice- und Pointe de Ireland⸗ 
Spiken von 3 bis 12 Zoll Breite, werth 
S0c ver Yard 


ı banbelt.— epreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 
1 pe 
Verfaufspreis... 10c, 125 und 15c 


Uhr Abend3: Sonntags von 10 bi8 1A Adreſſe 
Illinois Medical Dispensary, 
Eine Partie Normandy Balencienner « Spigen und 
dazı paffende Einfäge, werth bis zu 40c die Ward 


183 S. Clark Str., Chicago, Ill 
regen ed Dr. SCHROEDER. 
| _ =. 5 

3e 


Unerfannt der befte, zuverläjfigfie 
Zahnarzt. 824 Milmaukee Ave., 
Stiderei-Sfirting. 45 ZoH breit, werth 50c die 6 
Yard— Verfanfspreid - 
* 
79e0 
- 
oc 


Jeder Artikel das Neuefte ! 
Keine alte Waare. 


Kleider. 


Jerſey Knaben-Anzüge, ſehr modern, 
werth 83. 00 für dieſe Woche. 


Mäntel. 
Ein elegantes Jacket. mit großen Aer⸗ 
meln, werth $7.00 — 3 für- . 
wu erth $ Preis für- dieje 53.48 


Gine hervorragende  Onalität Moite- 
Cape, net Spigen befegt, wird über- 
alt für $12.00 vertauft— Kreis für dieje 
Woche 

500 Kinder⸗Reeſers Größen 4 bis 14, 
werth 82. 00⸗ Preis für dieſe Woche 

Leichte Percale Damen⸗Waiſts, Falten 
im Rüden und in der Front, Größen 
32-42, weith 49 — Preis für dieie 


| . 
| Notions. 
| Eine voltändige Setvon Preg-Findings. | 


1 Spule Seide werth &cj Preis für 
EEE ——— werth 5 die ſes 

1 Spule Zivirn werth 4c | voliftändige 
SIEHE BOHNB. -uuccennne ne werth 12 Set vei 

1 Dußend Toned. ..... ... wersh 1 

1 Braid werth Sc 
1 Karre Hafen und Oeien..... wert 5c 
t SaumsGinjallung ... ...werth 130 
ERWBBEL. 2:4 400000000 ..werth luc 


56.98 
79e 


| 
| 


23c | 





dieiem 
Verkauf 


nahe Divifion Str. — Feıne ng s 
ä 
Jarbeaus neuefte Moden in Tamen-Haldtrade . 


and aufwärtd. Zähne jchnerzlos gezogen. e ohne 
Ratte. Gold» und Silberfullung zum Preis. 
B { Ulte Arbeiten garantırt —Gonntagß offen. 
ten, wertn $1.25—Terfaufspreig 
Ale Farben in jeidenen Schleieritoffen— 
Verkaufspreis, per Daud..... cn cceeenaccn 


7 Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


— 


ERRIWER. us 


Droguen. 


Eream of Rofes for the Somplerion, requlärer de 
Preis 10c die Flafcde, Bertaufspreis 


Ertract of With Hazel— 

reauläre 30: Flafche, Verfauispreis 
Seelens beiter Triple Ertracdt— 

werth Sue die Unze, Berfaufspreis..... — 
Eariaparila— Frühjhrs-Medizin— 

werth $1.00 die AFlafıhe, Berfaufspreig 


Hemden-Verkauf. 


Perrale Hemden für Männer, gut gemacht, 
neuejte Dinfter, heruntergejegt von 6öc auf. 


Gute Arbeitshemdey. in dunfelblauer und 
brauner Farbe, garantirt e 
beruntergefegt don 7%c auf 


Tennis jplanell-Hemden für Männer, Teicht be 
ihmußt, berumtergejegt von 6x auf 


Feine weiche Ghepiot-Hemden für Mänıter, 
beruntergejegt Don Syc ai 


. 
Leinen. 
Reinleinene noN gebleichte 3; Tiich- Zerbietten, 
werth $1.35 das Furend- verfaufspreis... 98c j 


Reinleinenes Tiihtudzeug 54 Zoll breit, % 29 
gebteicht, wertb 50c-— Verkaufspreis. ........ c 
8 
15€ 


luinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchiahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn 
of, 12. Str. uud Park Row. Die Büge nad dem 
üden fünnen ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Gtr,, 

und Hyde Park-Statıon_ beftiegen werden. Gtabt« 
Tidet-Difice: 194 Glarf Str. und Auditoriums-Potel. 
Züge Abfahrt 

Chicago & New Orleans Limited..| 1.HN 

Ehicago & Memphis LEN 

ı 6b, & St. Louis Diamond Special. | ION 

Springfield & Decatur LION 

New Orleans Poftzug. .. 3. 

Cairo & St. Louis ..... 

Bloomington Paflagierzug . . 

Chicago & New Orleans Erxrpreß .. 

Kantafee & Gilman ....... Elan 

Rantafee ——— 

Rocdford, Dubuque, Siour City & 

Siour Falls Schnelllug ö 

Rodfiord, Dubugue & Sivur Gıty.all,35 

Rodford Baflagierzug i 

Rodtord & TFreepott .... un. nor. 

Rodiord & Freeport Shrek — 


| 
| 
| 


| Selgefohter türfifhrother Damaft, 34 Zon 
breit, werth 2öc die Yard— Verfaufspreis... 


Teppiche. 
Neue Entwürfe in Ingrain, werth St die 290 
Ddard Bertaufspreis. ..... ........... 
Wolenes extra Super Ingrain, werth s60c die 42c 
39c ı Yard Berfaufspreis 
' Neue Muiter Taveitry, werth 508 die Yard— 39e | 
10e | 
12:c | 


Verkaufspreis 
w 
25c 


55558 
BEIER BERE88 
—— 


En ep: 


Ehina Matting. werth 15c die Yard— 
Verfaufspreis 
Ice | Sina Matting, werth 20c die Yard— 
Verklaufspreis 
59 Beſter Cotton Warp Matting überall für 8c 
c die Yd. verfauit— Verfaufspreis 


Bajement:Bargains. 


| 600 Sugend weiße Porzellan Zaffen und Untertaifen, werth 12!:40— 
BreiB Tür DIEIO IRBE- 00.5002 0000 Suse ammmgnan re" ran Sean damesun nen ser an nene es ..... .. 
209 große Gomportö. merth 5%c— 
Preis für diete Woche er ee 
| 125 Cottage Thee-Services, 56 Stüd. werth 5— 
WreiS RE TE IE: - 242.0: 00 0: Denen npüs 
2350 Tafel-Serdiced, 55 Stüd, wertb B.50— 
Preis für Dieie Worhe 
linier Blechwaarens, Gladwaaren:, Holzwaaren«, Eifenwaaren- und Rorbivaaren-Depariement ijt jegt volle 


| ſtändig und unjere Preije find die mıedrigiten. 
Schuhe. 


3000 Paar Kinder: Ruffet-Goat-Schuhe, Ball. und Knöpfe, tipped und einfache Zebe, 
Größen 9—13%, werth 81.75 — fur dieje Woche 
2500 Taar Damen Bongola, Patent Tip, Ylucherette Shnür- und Andpf- Schuhe, Square und 
Bie. Zebe, ——— 
3500 Paar Paar Nänner Auff:et Goat- Schuhe, Yale und Pic. Zebe, 
wertb 83 
1500 rd Mäuner Satın Ealj-Schube, Balj, und Gongreß, Größen 6 bis }0, 
wert 


x 


gES83 8 
RERI EUESTRUBE 


LESS EUNEEBBSER 


m» 
— — ⸗ 
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* 


Dubuque & Rockford Expre 
aSamſtag Nacht nur bis 
lich ausgen ommen Sountags. 


Burling ton⸗Einie. 

Ehicago-, Burlington: und Ouincy-Eiienbahe. idee 
DOffices: 211 Glarf Str. und Union Paffagier-Bahıre 
bof, Canal und Adams Str. 

| Büge Abfahrt Ankun 
! Galeöburg und Streator +6.25 
| Rodford nnd Forrelton 

Local· Puntte. Iliuois u. Jowa.... 

Denver und San Francisco 
Nocelle und Rodford.... .........% LION 
Rod Falls und Sterling .- +430R 
Omaha, Eoumeıl Bluffs, Denver...* 5.50R 
Seadivood und dıe Blad Hills... *5. 0N 
KRanias Eıty, St. Joieph u.Athinfon* 6.10% 
annibal, Galveiton & Zeras... .* 6.10R 

t. Baul und Minneapolis TER 

Streator und Mendota... .:......*6.15R 
Et. Paul und Vinneapohis........* 9.ION 
Kanjas3eity. St.oieph u. Atdınjon*10.30 N 
Kmaba, Lincoln und Denper. *11. v0 R 

Taͤglich. Taglich, ausgenommen Sountags. 


* 
Fu 
© 
- 


y0B 
2.5 MN 


Dar 


-.-_ 


haar hat tun H- 
PRrNOEPSSnmSSnm 


— 
S31.93 


BÜRSSSTHEEHESE 
WEWBERFERZREIT 





1 


Baltimore SChis. 
öfe: Grant Gentral Paffagıer-Station; 
— Office: = Clart Str. 
Reine extra fyahrpreiie verlangt auf 
| Abfahrt 
6.053 


“ Stadbe ” 


51.49 


en desses ns seen near er läher Benennung een se 


Groceries. — D 


53.239 | — 
18c 


California franzöfiicie Pflaumen, " 
ER ee en 
1 2 c Califoraia Looſe Muscatel Rofinen — wirt: 
| licher Werth $1.25, per 22 Pf. +Stifte 
dc | Beite Ereamery: Butter— 
per Bid... ; 


2222 an 
8553 


den B. & HD. Lımited Zügen. 

Local 

New York und Waihngton Beiti- 
buled Limited 10.158 
ittöburg Bramted. ..unnuun... 
Balfertoun Accomodatton 

' Columbus und Wheeling Erprek... 

New York, Maibington. Pıttöburg 
und Gleveland Veltibuled Limmited.* 6.25 N 
* FZäulid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


sF 
Pe 


Fan n Minnejota Patent: Mehl, 
Town Zalf Brand, per Tri 
: Anier requlärer 25: Oolong Eng. Breatiaft 
Gunpoiwder oder Japan Three — 1 Bid 
St. Charles Brand Evapsrated Erecam — 
per Kanne 
Eagle Brand Tomatoes, 
per 3 Pd. Kanne 


e— e 4 
u 38058 


i 


Chicago & Grie-Eifenbahns : 
Tidet-Difices: 
A2 ©. Clark ir. und Dearborie 
Station, Polt Str. Ede Fourth Ade. 
Abiahrt. Ankunft 
Marion Rocal..... OB Ha 
* New Yort & Boſton 2.00 
Jamesicn & Buffalo........ 200* 
Rorm Audion Acommodation 
| New York & Brfton 4 
Columbn® & Norfolt, Ba TR 
*Zäglirn. +Föglih, ausgenommen Sonntags. 


Weine und Liquenre. 
Im Haupt» und Vierten Flur. 3 
3 Jahre alter Kentudy Bourbon Whisy— 
per Quart 
5 Jahre alter Rye— 
| ver Quart 
O. F. €. Taylor — volles Quart — 
10 Jahre alt — 


Whites Canadiſcher Malz-Whisky — 
volles Quart 


California Port— 
E21 ———— — —— — ——— — 
Bladberry Brandy— 
ver Quart 
Sherry — 
er ers ses 
Sweet Satawba— 
per Qua 


PAY: 
21c 
21e| 


ERig wa ALTEN UNid " PaSSENGEg STATIO. 2 
n and Adams Stz, 

— Ineker öflce, 185 South Clark Street. 

—X Leave. 
20 Pu 
6.00 PA) 

11.0 Pw 


— + Daily excepi Sunday. Ärrive, 
Paeific —— — 1.15 4 
Kansas City & Denver Vestibuled 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis ited 3 
St. Louis * Palace Express” 3...» +. -..r: 
Springfield & St. Louis Dar 

Springfield & >t. Louis Night Express 
Jolies & Dwight Ac coramodsrion. 


37 j Depot: Searborn-Stattog, z 

u I Zidet-Offices: 232 Gier? 

N — 
Nas! EHENT 

Andianapolıs und Eincinmati.... 


Abfahrt Wukurnfe 
SSRPB 

Indianapolis und Eixcinmati.... &32 

Lalapette und Zontspille ... 8 

Lafcdhette und Comisvifle ... 

Lajupette Weromobatıon » 


Da wir unferen eigenen Store befigen, für Baar Kaufen und verkaufen und uur | 
Kleine Anzeigen erlaffen, fo find wir in der Sage, Biliger zu verkaufen, als irgend 
ein anderer Store in der Stadt. 


E.Pardridge’s MainStore, 


FE TUE 8 





——— ẽ 





Schwierige Geickesfragen. 


Kurzfichtige Zeitungämenfchen haben 
fchon viel und oft über einen angeblichen 
Ueberfluß an Gefegen gefchrieben und 
der Durhfegnittsbürger, der nicht den 
Vorzug hat, zu dem begnadeten Stand 
der Nechtsbefliffenen zu gehören, war 
geneigt, Jenen Glauben zu fchenten. 
Nun fommt aber aus London eine 
Nachricht, Die wieder einmal zeigt, wie 
unrecht die Klugen hatten. 

Das Stellen „Lebender Bilder” war, | 
wie männiglich befannt, fchon feit ur= | 
alten Zeiten eine Zugnummer aller 
Mohlthätigkeitsfefte und anderer gejel- 
ligen Vergnügungen und erfreute Jich 
großer Beliebtheit bei der erwachjenen | 

| 


Sugend. Es ift fo fü, ji angeltaunt 
zu willen bei farbiger Beleuchtung, umd 
dann — bie reizenden Proben! Das 
mar, tie fehon gefagt, zu Urgroßmut- 
ter3 Zeiten befannt, neu aber tft die 
Benubung „Lebender Bilder“ als Zus 
that zu Iheaterboritelungen, mie jie 
jest in London und neuerdings auch in 
New Norkf eingeführt wurde. Diele 
Neuerung hätte nichts meiter auf fich, 
wenn die Iheaterleiter damit zufrieden 
geweſen wären, bei der Auswahl der 
Sujet3 für ihre „Lebenden Bilder” in 
den ausgetretenen Bahnen meiter zu 
wandeln, d. h. wenn fie fih Szenen aus 
Dichtungen oder aus der Gejchichte 
zum Vorwurf genommen hätten. Uber 
dad märe nichts Neues gemweien und 
hätte fein bejonderes Auffehen erregt 
und fo thaten ſie es nicht und beſchwo— 
ren dadurch zugleich zwei große Gefah— 
ren herauf. Vom Standpunkte des 
Anſchauens aus giebt es nur zweierlei 
Menfchen: bekleidete und unbekleidete. 
Bekleidete findet man im täglichen Le— | 
ben überall und auch alle Geftalten ber | 
Gefchichte und Dichtung, fomeit unjere | 
Raſſe in Betracht fommt, waren mehr | 
oder weniger gut angezogen; unbeflei- 
dete dagegen gab’3 nur im Paradies 
und giebt’3 heute nur noch auf Zein= 
twmand gemalt, in Marmor ausgehauen | 
oder hübich geformt aus Bronze oder | 
Gyps. Da die Darjtellung jener }o 
hübfch anftändig angezogenen Menjchen 
in Form von „Lebenden Bildern“ nun 
aber eine alte abgedrojchene Sadıe iſt, 
ſo blieb nur die eine Alternative: ſich 
die Sujets aus dem Paradieſe oder den 
ſchönen Künſten zu entnehmen. Das 
Paradies liegt aber für uns von heute 
in duſterer Ferne, ſo daß nur dieKunſt— 
ſchöpfungen übrig blieben. Auf dieſe 
Weiſe wurden dieTheaterleiter gezwun— 
gen Nuditäten bekannter Künſtler, wie, 
ſagen wir, Hans Markarts „Jahreszei— 
ten“ zum Vorwurf für die „Lebenden 
Bilder“ zu nehmen und dadurch kamen 
ſie mit den Künſtlern reſp. deren Ver— 
legern und Vertretern in Konflikt. Alle 
bedeutenden Kunſtwerke ſind “copy- 
righted,“ d. h. ſie dürfen nur gegen 
irgend eine Vergütung an den Künſt— 
ler oder die Perſonen, welche das Ver— 
lags- oder Vervielfältigungsrecht er— 
worben haben, in irgend einer Art und 
Weiſe nachgebildet werden. Das aber 
geſchah mit einer ganzen Anzahl Ge— 
mölde und Marmorgruppen allnächt-— 
lich im Empire Palace in London durch 
die unbeweglichen „Lebenden Bilder“ 
in fleiſchfarbenem Tricot, und ſo iſt es 
kein Wunder, daß die Münchener Fir— 
ma, welche das Verlags- reſp. Verviel⸗ 
fältigungsrecht von den betr. Künſtlern 
erworben hatte, vor einem Londoner 
Gericht Einſprache erhob. Sogleich 
machte der gegneriſche Anwalt vor den 
hohen Richtern auf folgende ernſte 
Schwierigkeit aufmerkſam: Nach dem 
Geſetze hat der Eigenthümer des Ver— 
lagsrechts oder der Künſtler das Recht, 
von den Kopien Beſitz zu ergreifen. 
War nun der Münchener Verleger der 
Abſicht, ſich der Perſonen der verſchie— 
denen Schauſpielerinnen oder Modelle 
zu bemächtigen, beabſichtigte er dieſe 
mehr oder weniger ſchönen Leiber, wie 
er das Recht hatte, öffentlich zu ver— 
brennen oder auf eine wenig mittelal— 
terliche Art und Weiſe zu zerſtören? 
Durfte er, wenn, wie anzunehmen war, 
die „Bilder“ gegen eine derartige Pro— 
zedur opponirten, ohne Weiteres Ge— 
walt anwenden? Gewiß ſchwierige 
Fragen! 
dieſelben mit „Ja“ beantwortet wer— 
den. Aber der Anwalt war mehr hu— 
man als geſetzliebend. Er erklärte den 
Richtern, daß er fich nicht zu derlei ver- | 
pflichten könne und daß er auch nicht | 
glaube, daß fein Auftraggeber jih zu 
joler Graufamfeit gegen die unfchul- 
digen Bilder entichließen fönnte. Dar: 
aufhin .entfchieden die drei weirjen Rich: 
ter, daß feine Klage abzumeiien fei, 
wenn er fich weigere, im Sinne des Ge- 
feßes mit den „Kopien“ zu verfahren. 
Man fiehtealio deutlich, dab neue 
Gejete nöthig find, um diefen Fall zu 
deden, denn leicht könnte ein Diann, der 
durch die „Lebenden Bilder” in feinen 
Sntereffen gefchädigt wurde, fich bereit 
finden, die armen Modelle zu zeritören, 
und das märe graufam und unferer 
borgejchrittenen Kultur nicht würdig. 


Die Tiefe der Schweizerfeen. 


‚sn der fchmweizerifchen „Bauzeitung” 
gibt Ingenieur Salomon Peitalozzi 
intereffante Auffchlüffe über die neue- 
ften Bermeffungen an den Schiveizer- 
jeen. Dieje mwiderfprechen in bedeu— 
tndem Maße der bisherigen Tradition. 
Als arößte Tiefe ift 365 Meter beim 
Zangenfee (Lago maggiore) fonftatirt 
worden, dann folgt der Genferfee (310), 
der Luganerjee (288), Brienzerfee 
(261),Bodenfee (252), Thunerfee (217), | 
und erit in fiebenter Linie der Vier— 
walditätterfee mit 214 M. Bei diefer 
Gelegenheit wird auch die Kataftrophe 
bom Zugerfee (7. Juli 1887) zurSpra- 
che gebracht, wo befanntlich eine ganze 
Etraße der Stadt Zug von den Wellen 
berichlungen wurde. Die topoaraphi- 
Then Aufnahmen lieferten 105 Profile 
mit 3200 Zotpunften, und die Beredh- | 
nungen ergaben, daß eine Erdmaſſe 
bon 150,000 Kubitmetern in’3 Rut- 
jchen gerathen und in den See geglit- 
ten war. 





* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg. Eo., zu haben in 
Glaihen und Fällern, Tel South 869, 


The 


in 


Columbus 


166, 168, 170 STATE STR., 


Ein Erdbeben in | 


Schuh: Breifen, 


Feine franzöfiiche Kids 
Schuhe für Kinder, 
Größen 1—5, 
werth 81.00 


Feine Dongola Eprina Heel-Schuhe für 
Kinder, mit Patentleder-Lip, 
91: 
vr 
„49 
— — 


Größen 6 bis 8, 
$1 > 
nn 
ne iz 


regulärer Preis $1.00 


Tiejelben in Grüßen 81% biß 11, 
reguiärer Preig $1.50, 
Unjer 
RR EAN Seesen lache ehe 


Feine Jmperial Kid Orfords für Damen, 
alie Srößen, auch in Kobfarben, 
reg. Preis 82,00, 
EI nie 


Beine Dongola: Schuhe für Damen, Pas 
tentieder „tipped“, BiccadilySpige, 
regulärer Preis 22. 

Unjer Breis 


Feine Satin Kalbleder-Schuhe für Kna> 
beit, jolid und gut zu tragen, 
regulärer Brei 82, 

Unjer Preis 


Seine Dongola Schuhe für Damen, in 
Sdnur: und Rıröpfjacon, edige und 
Piccadilly-Spigen, reg. Preis $2.50— 
Unjer Preis 


Ehte Puritan Kalbleder - Schuhe für 
Männer, in Schnür- und Congreß- 
Facon, einfah Hder getippt, reg. 
Preis 83.50. Unjer Preis 


Feine Satin Kalbleders 
Schuhe für Männer, 
leıhtes Gewicht und 
gute ftarfe Eople, 

g. Preis 


re 
52.50. Unier Preis 


2 I 


Kleiderſtoffe. 


Mohair Suitingd, marineblau, braun, 
lodfarbig, grün, lita 2c., werth 20c die 
Yard Nicht mehr alö genug für ein 
Kleid an jeden Kunden. ............. 

Neue Frühjahrs-Suitings, 
geſtreifte Plaids und Miſchungen, 

40 Zoll breit, werth 30c, 


Schwarze Seraes, 
35 ou breit, 
echt ihwarz, werth 30c, 
die Yard 
Wollene Flanell Fruͤhjahrsſtoffe, 
36 Zoll breit, einfarbig und braun, 
Vipyrtle, marineblau und ichwarz, 
werth 30c, per Yard........ ...... 
300 Stücke neue Frühjahrssflleiderjtoffe, 
die neueften und beliebteiten E chatti- 
ruıgen, Nattes, Armures, Whipes 
cords, Vontinelles ıc., 36 bi3 40 Zoll 
breit, werth big zu 50c per Yard 


12:c 
i5c 


Waſchſtoffe und Futter, 


Cambric Futter, alle Farben und ſchwarz, 
ver Yard 


EN EG Seonsıe 
Haartud), gewöhnlicher Preis 2öc, 
Yard 
Franz. Eateens, neues Kleid- und Waiit- 
Mutter, ımportirt un für 30c die Yard 12! 
verfanft au werden, Yard y 
Eton Suiting, 
I een Hessen snoc0e» 
Schurzen Gingham, 
beſtes Fabrikat 
Pongee Suitings, 
Kleider und Wrapper Style 
Feder Ticking. 
werth 15e V 2c 


25 


Bettdeden, mit weißen Marieilles Muftern, 


Notions, Apotfekerwaaten. 


Kerrs beſter ſechs Cord Maſchinen⸗Zwirn, 
die Spule 
zu 


Haushalt⸗Ammonia, 
die Flaſche 


Reine Eream-Toiletten«Seife, eine 25c«Gomple« 
rion=Zeife, 
per Stücf 


de 
le 


24 Bogen Schreib⸗ 
papier, 
NET. 


Unterzen g. 


Dem Geſetze gemäß mußten 


Balbriggan Unterhemden und Hoſen für 
Männer, werth 58e, Verkaufspreis 


—— 


Mittelſchwere Kameelhaar Unterhemden 
und Hoſen für Männer, werth 50c, Ber: 


kaufspreis 


R Engliſch Lisle— 
Thread Hemden 
und Hofen für ] 

ji Männer, in him: 

melblau und 2a= 

vender Schatti— 
rungen, werth 
JSIa.b0, gehen zu 


15c 


Yeine Qualität Fisfe Thread Damen: 
Unton-Anzüge, wert 7de, zu 


SSCc 


Echtſchwarze Damen-Tights 
in Lisle Thread, offen und 
geichlojjen, werth 75c, zu 


Jöc 


Ehtihwarze Lisle Thread 
. Damen : Beit3; Silk taped, 
werth 7öc, geben zu 


Feinſte Qualität echtſchwarze Life Spread 
Damen:Veits u. Hofen, ipth. 81.00, gehen zu 


Sc 


Che Columbus | 


Ede Monroe, 
Kleid 
eidung. 
A 150 Did. Kuaben - Summer: 
cycle = front, eleg. 21 E 
Mufter, werth 50c, 


110 Did. Männer: und Kuna: 


ben = yedora=- Hüte, 
die neueitenFarben, c 
werth 82... 
500 Knaben = Anzüge, 4—14, 
hübjche, dauerhafte Cheviots, 
doppelreihig, 
reg. Preis $3, 
Berfaufspr., J 
275 Indigo Dye blaue Che—⸗ 
viot-Knaben-Anzüge, hübſch 
wie ein Bild, regulärer Br. 
a 
52.98 
95.98 
59.98 
55.98 


85.00, Berfaufspreis 
51.49 


175 Tange Hofen = Anzüge 
— 
Seide. 


für Knaben, 12—19, um zu 
... 123€ 


— 
R — 


Flanell-Waiſts, Bi⸗ 


räumen; 


300 Männer-Sack-Anzüge, 
gerade das Richtige im Ge— 
ſchäft zu tragen, ebenfalls 
in Frock-Facon, reg. Preis 
810, Verkaufspreis 


150 erſter Klaſſe Clay Wor⸗ 
ſted Männer-Anzüge, eleg. 
gemacht, regul. Preis 818, 
Verkaufspreis 


112Männer-Frühjahrs-Ue⸗ 
berzieher, reine Wolle, ein 
Bargain, regul. Preis 810, 
Verkaufspreis 


200 Indigo-blaue Flanell⸗ 
Hoſen für Männer, — ein 
Bargain, werth 83.50, — 


Farbige 
Suxah⸗Seide, 
Teuberer Brei SBE. „u... 0.000000 
Bedructe China-SeidesRefter, 
2 bi 15 Yard lang, 
werth b13 zu 60c 
Schwarzes und farbiges Satin Duchefe, 
alle gute Farben, 
EEE. nenne nannen Saskaaseee 


Geblümte hinefiiche Aleiderjeide, große 
Auswahl, glle Farben, 5e 
Farbige und ſchwarze Bengalines, nicht 2 
1c 


werth 39..... 
oder 3 Stüde, jondern eine volftändige 


Speziell, Schwarzer und farbiger Moire, 
24301. ihwarzer Surah, geblümte dinef. 
Kleiderjeide, 22 Zoll breit, 10 exclufive 
Mufter, werth bis zu Töc 
Auswahl von Farben, werth Töc 49€ 
Schwarze Moire-Seide, 50 verjchiedene Mufter und 
Entwiirfe, zu 39c, 49c, 58c, 6öc, 75c und aufwärts. 
. > . 
Spiken und Schleierflofe. 
Eine Partie Spisen und Zmwifchenfag, guter 
Werth zu Sc die Yard 8 ' : 
Weiße Spiben-Scarfs und Fıfjues, 
MORE RN 2. we Senne sn anna sohn 
Ein großes Aijfortiment von Boint DBeniie, 
Point de Gene und Point de Irland Spißen, 
un allen neueiten Schattirungen, Butterjarbe, 
werth bi3 zu 50c die Yard 
Butterfarbige Point Venife Spiten, 6bi8 12 4X 
Zoll breit, werth 6öc 15c 
Neinjeidenes Kleiderneg, 45 Zoll breit, billi = 
zu 75c die Yard 3 — 250 
Reinſeiden Fiſchnetz, ruſſiſches Netz, Geſichts— 5c 


fchleier, werth big zu Böc....... 


10c 


Taſchentücher. 


Weiße und farbig geränderte Ta 
Herren, werth i0c 
Meibleinene Damentafchentücher, mit Hohljaum, 


werth 1214c 
Manichetten. 


Leinene Damen-Manfcetten, 
wertb l5c das Paar 


Beſatz. 

Schwarzes Serpentine⸗-Band, 
werth de · die Yard 

Schwarze Set, —. jeidene, farbige jeidene 
und 008 Gimp®, werth 10c die Yard, 
jämmtlich zu 

Moos: Beiag uus farbiger Geide, 
Wyarbe, werth 50c die Yard. 

Eut Steel Gimp3, zu 10c, 15c, 256, 356, 50c die Yard 
werth da3 Doppelte. 


Haundſchuhe. 


Wir offeriren für morgen den 
bemerfenswertheften Bargain, 
der je in feinen franz. Damens 
Glace-Handihuhen an der State 
©ıir. gezeigt wurde. 


Diefe Partie befteht aus 
1000 Dugend 


Atnöpfigen engl. rothen 
Derby: Sandihuhen— 

Thadigen lohfarbigen und 
grauen Foiter:Sandihuhen 


Sfuöpfigen ihwarzen und 
braunen Grenoble:Glaces. 


Zu dem gleichen Preis von 


69c 


Einige bis zu 82.00 werth. 


Regenfiirne 


Damen- und HerrensRegenfchirme, mit fil« 
bernen Griffen — 
Preis 

Damen: und Herren-Regenjcirne mit Nas 
turholz-Griffen, einfach) und fancy, 
für 


IC 


3e 


69€ 


1000 jeidene Gloria-Regenfhirme mit 


95€ 
Paragon-Geitell, eine Auswahl don 
25 Griffen, garantirt edhtfarbig, — 


Ball, 61.68 
Gardinen. 


10000 Yard3 Eeru Scrim 
für Saſh Gardinen. 
pofitiv nur für morgen..... k u * 
1000 Yards beſtes Tiſch Oeltuch, in Phan⸗ 
—— 45 Zoll breit, werth 256, 
pofitiv nur für morgen zu 


122 
2 
1000 Baar jhöne Ihottifdhe 

Spigen-Gardinen, 


reg. Preis $1.50, Berfaufspreiß...... i% 


7 igenen guten Jums 
9— — — Gegie für 
diefen Rerfauf importirt, fie find 62 

Zoll breit, 3-fädig. elegautem Ent« = 1 5 9 

8*82.98 

82.98 

dazu pafiend— 1 de 


wurf. reguldrer is 83.50, — für 
—— 


de 


r echte Selvir Gardinen, der 
he Fünftierith gemwebte Artikel, 
welcher gemacht, regulärer Preis 8, 
für diejen Ber —— — 
ar elegante Quali iden 
a wörtieren, alte Farbe 
&höne,. handgemacte Dedos, reg. 
Grein se. Verkaufspreis * 


Loops 


The 


dieſen Bertauf ..... ..** 
a 


ea Er 


._._—— [0111 — 


— 7 


1,2öwen Store“| 


_ W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwantee Ave. und Baulina Str, 


„Groß wie e8 ift, würde Ihr Bafement nicht im Stande fein, ale Käufer zu faſſen, 
wenn Sie e8 jet nur anzeigen wollten. Sie haben da eine prächtige Auswahl von Waaren > 
die Preife find niedrig, viel niedriger al8 in anderen Läden.“ So jagte neulich — 
mann und wir müfjen die Richtigkeit fſeiner Bemerkungen zugeben, denn ein vollſtän a 
Hausausjtattungs-Dept. oder einen bejjer ausgerüjteter Grocery-Store giebt e3 nicht. ; ir 
lenten deshalb die Aufmerffamfeit der Lejer der „Abendpoft“ auf unjere prahto. Auswahl von 


Hausausſtattungs-⸗Waaren 


IM BASEMENT — 
und werden von Zeit zu Zeit zeigen, weshalb Ihr Eure Töpfe und Keſſel und ſonſtige Baa⸗ 
ren, auch — hier kaufen ſolltet. Si Sonne wird Ion wieder heißer und heißer. 
Verjeht Euch mit Draßttfüren,Eisthränken,Harten-Werkzengen,dce Gream-Fireegers ıc. 

” 6 ittleit s norwegi⸗ 
—* — 330 


—126 

Serausforderung Eiskiflen 

und Aefrigeralors. 
Mit Holztohlen gefüllt, auß Hartholz 
gemacht, Eihen-Politur, ganz mit Zink 
ausgeichlagen. 
Eistkiften von 
Refrigerators von 


Diamond Brand 
Garden Rated...... .oouonssse 


Refiance Nefofen, 


Einfahe Nr ..100 101 102 10244 103% 
451, 71c, 89, $1.21, 81.52 


PIE 
an 


S!EVE 


Fo ——— |, 


83.15 aufw. 
86.75 aniw. 


13c 


Theekejjel mit fupfernem Rand, 
Rogeiter Fabrikat, 39er. 


Cream City Mehl-Behälter 


Doppelt Nr und Sieb, $1.59. 


81.84, 32.53, 83.17 


2.Quart Kaffeefannen mit fupfer« 


nem Rand, 28c. Active Ga3Defen, 45e. 


Brenner S.&C0.Gaddien, 81.48 
3 Brenner Safety Gaſo⸗ 
lineDefen 83.95. 


Wbhitewaih Heads..25€ 
Darnijh Pinjel..... Le 


Dvale Maler Pinfel.10e 


Beitgemtichte Newport 
Hausfarbe....90e Gall. 


Ealcimine Brujhe:..45e 


50 Fuß Gartenſchlauch, vollſtän dig 
mit Geftell und Nozzle, 83.35. 


— ei 


Teppic-Kehrer, Biffels Fabrikat, $1.48 
Sutgemadte Hausbejen Sc. 


N are 
Ai NN un 


Enterprije Hade 15c. 


Se 


Diamond Spaten-Gabel 45e 


Pllanzen in Töpfen von 5c auf. 


Eine wunderbare Ausftellung bei der Sontäne. 


Eröffnung unferes neuen 
Hausausſtattungs-Depts. 


3 Rlal ſo viel Vlatz: — 3 Rlal ſo viel Waaren ! 


Spesieller Eröffnungs:Verkauf morgen ! 
Mit Extra: Preis:Herabjeungen, 
2 Brenner-Gaddfen, reg. 82.95, 


Summer Queen-Delofen, reg. $1.25, 
morgen 

Ertra ſchwere Gaßröhren, reg. 7c, 

u A EEE REES DENEIRERSESERRE 
Gartenwerfzeuge für Rinder, Set reg. 2c, 
BER anne cn dedssa case 
12 Padete Teppichnägel, reg. 20c, 

BOCH An! mais ar ana age 

Starter Tad-Hanımer, reg. 15c, 

morgen 

Fancy Wire Plate Handles, reg. 9c, 
ED ae tesun nee 
Blehbüchjen-Deffner, reg. 5c, 
J ee 

Eijerne Streihholzbüchjen, reg. 10c, 

TEE 

Shottiide Serviettenzinge, reg. 

morgen — 

50 Fuß Gartenſchlauch, reg. 83.95, 

ce EEE RE .nrnnnenenneruen en. 
Nicdelplattirter Krümel-Aufnehmer u 

' — — ei a — 
Clauß Meſſer⸗Sets, reg. 756 
morgen ........... ....... 
Salzfäſſer, reg. 156c 
B Sasse 
Mpiöt-PBeien, reg. 15c, 
MORE... unsre 
Große Turken-Abftäuber, 22c, 
morgen 

Nidel Top Bells, reg. 25c, 


Leſet 
dieſe 


Preiſe! 


“nun nennen nenne 


nr nn nn ann er 


-........................n..s 


nu 400000 6000800200 D00n So0 006 Bares 


»n00000 000000 0000000 2000 Senne 00.0 


KHölzerne Mefferkajten, reg. 2lc, 
morgen 

» Zabntocher, reg. 2i4c per Padet, 
SIOLOEN =» -00+ nenn nen none nun 
Senflöffel, reg. 2c, 


oo... s.........0nnoee dessenes 


rn nn nr nn“ 


6 Fancy Tifh-Matten, reg. 50c, 
ER N 4 
ANo. 1 Schuhbürite, veg. 2ic, 


.......................e 


10c 
9 
de 
Ic 
10c 
1e 
10e 
1.29 
10e 
10c 
10e 
39e 
5e 
de 
9 
9 
‚de 
36: 


nn... nenne 


Kleiderbürjte, reg. 18c, 
morgen .... ...... ........ - —— DDDDO 
Schuheinſchmierer, reg. Ac, 


Hölzerne Handtucher⸗Rollen, reg. 10c, 

one sehhhacn sene Sonn nennan onen s0000 
Hölzerne Handtücher: Arme, reg. 2ic, 

morgen ............. nen er nn ee Jens sonnunue senn n000 000 EEE 
Sint-Bürjten, reg. 3c, 

MOTGEN .ureneeeeee Sana en ee 
Porzellan-Theelfannen-Stand, reg. 21c, 

BER? Dlan sen en sah Persien ssses uadann seen 

Superb Wafjdh-Wringer, reg. 81.95, 

Bricen-Brac-Abjtäuber, reg. 18c, 


·224c ⸗ 


Eitronen-Auspreffer, reg. 18c, 
EEE EA essen nenne 
Audwahl von feinen Fancy Körben, werth biß zu 75, 

J — 
Großer Wäſchekorb. reg. 60c, 
J — - 
Whisk⸗Beſen, reg. Wc. 

MOTGEN nennen ern 
Starte Staubaufnehmer, reg. 10r, \ 


12:3Ö0. Nidels-Tabletö, reg. 2öc, 


Große “üunnnnnn nenn nenne nnen en 
mor 


— —— —— 


222 


—2244 * 


ee. eg. 156 . 
Sampenglas-Puger—tegulär I-- 
MDTGEN. ..... Susanna une nnennsnsenppnsn anne nennen en an 


* Sandbürfte—regulär sc— 


an n 
morgen. ... „....n.................E,eBrn09% nn nen a rn are 


J 


Schuh⸗Reklame-⸗Ta 


1000 Paar echte Donaola Damen-Rnöpficuhe, 
Zud«Obertheil, fonjt durch und dur folıdes 
Leder, des früheren Eigenthümers 
82.50 Schuh, weil unter dem Ham: 81 18 
mer gefauft, biejer billige Preis... PA» 

300 Paar Damenihuhe zum Knöpfen, mit Patents 
Zip, ganz Leder, alle Nummern, das 85 
RE 2. Erlernen nn ae 

ur Dongola Damenfädibe m. Zuß — 

ertheil, zum Knöpfen, Srößen 2— 
6, das Banz ” * — * 73e 


Neneſtes in Hausſchuhen. 


1200 Paar Mafchinen gefticte Canvas Daınen- 
Eltppers nfit glanzledernem Rücdtheil, 29€ 
ſtarte lederne Sohlen, das Paar 

——— Sammet Damen-Slippers mit 
zateuntlederſchutz. lederne Sohlen, das 23 
RE WETET EUER 3dc 

600 Paar Dongola Orford Damen-Slippers, mit 
Ratent-Tip, bei Hand gemacht, Grös 
2446, wer: $1.50, das Paar. 


Mädchen-Schude. 

540 Paar echte Dongola ObertheilfXfnöhfichube für 
junge Mädchen, mit Patent-Tıp, Spring Heels, 
u und Durch joltdes Leder, Größen 12—2, 

erth $1.25, weil unter dem Hammer ge 
tauft jo billig * 68e 

300 Paar derjelben, mit Xeder-Obertheil, 68€ 
> 

50 Paar Dongola Crford, Mädchen- und Kinder 
Slippers, hochfeine Artifel, werth $1, von einem 
hert, Donneritag dag Baar 


oa 
IC 
420 Paar jtarfe Srain Leder Kinderichube, 
durch und durch folides Leder, Ko. 8 ıi8 >8c 


11, daS Paar..... 
ow 
35e 


245 Paar ſolide Dongola Leder Kinder⸗ 
ihube, Größen 4 bis 3, das Paar 

60 Fuß Iange Waſchleine O i 5 

Stellbare, polirte Hartholz:Kaffee-Mühlen @ 15c 

Harte Wurzel-Schrubb»Bürften @ öt 

Polirte, 8 Hol lange, Treihige Fajer Hartholze 
Stleiderbüriten @.... 

Gute Feder-Ubitäuber (Dufterd) @.....--- -- 

124x101, Wandipiegel, hübicher Rahııen, © U 

123Ölige polirte EihenholzeUprbretter (Shelf- 
bradets) @ 

Große geflodhtene Binien-Handtafhen @..... 

3 Quart Dinner Rails, mit Einjag u. Taffe, @ 

10 Quart Diippans (au$ einem Stüd ges 


VYeuer:Sale; Cartong etiwvad angeräus 


814:3Ö1. Bled-Aucen’ırmen @ 
2 Quart Blech Milchpfaune O.............. 


Gro 


Jetzt iſt es Zeit! 
Die Waſhburne & Pillabury Mühlen haben 
ihr Mehl un 25c das Larrel erhöht. Unier 
White Ewan Patent: Mehl noch zum alten 
Preis, das Barrel 83.4 
Ser Sad 44c 
Beited St. Louis Winterweizen- Mehl, — 


Beites böhmisches Roggenmehl, das Barrel. .82.85 
Der Ead 36c 
Beftes Pumpernidelmehl, 17 Pfd 5 
Dans Buchmerzenmehl, 2Pfd Packet 
Aunt Jemimah Lfannfuhenmehl, das Padet 
Qualer Oat3, ZPacdlete für. eneeen en. oo- 
Schhumaders Rolled Oats.. ru... 6Pfd. 
Fancy Karolina Kopf-Reis 6 Vſd. 
iner oder qrob’r Sago 3 Pfd. 
Feine Perlgrauven.. „.uune euere. 21% Bid. 
Grobe Perigraupen. .......0....812 DD 
i .....:9% Did. 
3 Pid. 
3 Pfd. 
3 Bid. jür 
3 Bid. für 
3 %pid. für 
41; Pid. für 
e, am Donnerjtag 


für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 


Reiner Weizen:Grie3..... 

LimasBohnen (große Bohnen) .. 

Navy Beans 

Schottiſche grüne Erbſen 

Wisconfin gelbe Erbien. »......- 

Gelbe geipaltene Erbien 

Neue Linjen 

Unjer beiter 34c Java-K 
DOEWERED. 4002 0000 

314 Pd. für * 

Unſer berühmter 30c Java-Kaffee, am Don⸗ 
nerſtag, das Pfund 28c 

3% Prd. für 

Soebei erhielten wır 3000 Pfd. Peaberry und 
Mocha-Kaffce, werth 30, am Donneritag, 
DEE DIURD THE. ..0000s0 046er nenn 

4 Pfd. tür. 81.00 

Unfer 25c Santos» und Nio-Kaffee, am Don» 
nerftag. das Pfund für 

Oder 5 Pid. für ara 

Unfer Wo. 1 Eruihed Java⸗Kaffee (onſt 10), 
am Donneritag für... 

Oder 6 Pfd. für 


Prompfe Ablieferung : 


ic 
$1.00 


e 


g! 
Männerſchuhe. 


300 Paar echte Kalbleder-Congreßſchuhe (Stiefe- 


letten) mit Summizitaen, des I die x 
uUmn WIEN, g $üs 
| 5 1 48 


britanten .50- Schuh das Paat 
— feine Buffleder » Männerichube, mit 
Shnüren oder Gummizügen, durh & 238 
uud durch folides Xeder, dag Baar. 8 1 +25 
10 Kiiten aeivaltene kalblederne Männerichube, 
ganz Leder, mit Schnüren oder Gunmi« 33 
Zügen, daS Baar ocneeeeaennnn nn... BDE 
non Fancy baummwollene Piüfh Männer: 
Sitppers, mit ftarter lederner Sohle, © 
29 


das Baar 

300 Paar Grainieder Männer-Slipvers 68 
mitKidleder- Futter, ganz Leder, d. Baar c 

* Batenulke Saht, Te Beer Ad 
5 2ustz. ſolide Lederſohle. 
———— 48e 


Jünglings- und Rnahen-Hchuhe. 
180 Paar fatinirte Kalbleder · Schuhe für Yünglin» 


ge, 35%, feiniten im Handel, werth && 28 
2.00, weil unterm Hammer verk. ſ. 3 1 2) 
Schuhe für 


260 Paar Satin Finiih Burffleder 
a ar nr 1,00 
800 Baar jolide geſpaltene Kalbleder⸗Schuhe, durch 
—— —— 
73e 
75e 


EI EEE 


re 


Zi 


360 Paar derjelben für Jünglinge, Grö- 
Ben 3—51% 

160 Paar feine Buffleder-Schube fürjüng> 
linge, 35%, da8 Paar 


Erociery:Departemepk. 
— 


a 


De 


ent:Tag! 


2 Quart blau und weiße Dipperd ®.:r. ..... 208 
Große Blech Brod» und Ruchen-Behälter @... 2% 
Verzinnte Blech Cale-Turners @ 3c 
Graue, Granit Iron, Sauce Pans, mit oder 
(4 Quart 5 Ouart 6 Onart 
ohne Hentel,... — — — 
2öc 2x 33 
5 Quart blau und weiße Thee- und Kaffeefans 


Zweiräderige, roth angejtrihene Handfarren 
mit Deichiel @ 

500 Sets Garten Spielgeräthe, (Hade, Spas 
teit u. Darke), werth 506, am Dounerjtag @ 15c 

10 Onart Slop-Pail3 @ 19% 

Oel⸗Oefen mit 2 Brenner G. .......... . 756 


eries! 


Unser 58c Thee, Donneritag, das Pfbd.. ... 
Unfer 48c Tee, Donneritag, das Pid........ 
Unfer 25c Thee, Donneritag, das Pd 
E BTURD TEEN TER na anenaeenn rd rag 3 
Armours oder Nelfon & Morri3 beiten calis 
forniihen Schinfen, d F 1% 
Cal. beiten Sped, das Pfund.............. 
Ewifts oder Friedmans Fancy Dairy Butte— 
NE 1248e 
Swifts Jerſey Butterine. d. Pfund 5 
Swifts oder Nelfon Morris’ bejtes Schmalz, 
4 Prund für 
Full Cream Brick Käſe. das Pfund......... 
Veſte xxx Soda Crackers, d. Pfund 
Beſte xXxx Einger Snaps, d. Pfund 
Beſte Oel-Sardinen, die Büchfe 
Eagle Winitard:Sardinen, die Büdhfe....... 
Iotam Stiet Salmon, 3 Bücdjien 
Broth3 Columbia River Salmon, die Büchfe 
Garden Cithy Lobſters, die Büchſe 
Schmidts Hamburger Aale, 1Pfd. Büchſe. 22c 
Dıttmanns Rujfiiher Caviar, 1 Pfd.:Büd)- 
je 330, 4 Pfd.-Büchfe 22 
Beite CovesAuftern, die Büchie 
Geräucerte Norwegiide Sardinen in Oel, 
DÜC E as  esanenehe ereeee 
Martels feine importirte Del-Sardinen, !4= 
—— 
Kanadiiche importirte Sardiren, die Büchie.. TC 
Feine importirte holländ. Bäringe, d. yah.. 59 
gseine Domestic Holländiiche Häriuge, d. Faß 4Tc 
Große Norwegische Häringe. 12 für Ic 
Größte californiihe Plauuen, 3 Bid. für.. . Be 
Große derjelben, 3 Pid. für 19 
Mittlere derielben, 3 Bid, für ld 
Größte Muscated Rofinen, 3 Pfd. für 19c 
Mittlere derieldeun, 3Pid. für. -....uc0 0000. 14 
Seedlei Rofinen, 2 Pid. für — 
VNeue engliſche Currants, 2 Pid. für HC 
eine dDeutiche Kirichen, das Piund.. 
eine Tomatoes, 3 Kannen für i 
Sptles beites Audercorn, 4 Kannen für. 


1lc 


| Beite String Bohnen, 4 Kannen für. ..... 


Alle Waaren, die vor 12 Uhr gekauft oder beitellt 
werden, werden Denjelben TZag abgeliefert. 


2 — 


un. 





nr 


Diefes ift die Schlafwagen-Rate von Chicago aus ın den Pullman Touriften-Schlafwagen, melde täglich 
von Chicago über die Chicago & Alton Erjenbahn und „Ihe Truc Southern Route” nad Yuuften in Galis 


fornien durchfahren, aber auch der „Alton“ requläre Ticets find entiprechend billig. 


Auf der Ehirtago & 


Alton jeid Shr weder Geiahreit an hoch gelegenen Stellen, nod) Schnee-Blodaden ausgejegt. Die „Alton“* 
ift die voltdtyümlichite Yinie nad) der Ealiforuifhen Mitwinter-Auzftellung. 


CHICAGO & 
ALTON R.R. 


Iſt aud die 
fürzefte und beite 
Linie und hat 
Durdhigehenden 
Bulman:- Wagen: 
Dienft jeden Tag 
von Chicago 


Hot Springs 
Ark. & Texas 


Sprecht vor oder jKreibt wegen illuftrirten golderd und fonftiger Literatur über Salifornien, Hot 


Springs und Teras (gratis). 


STADT-TICKET-OFFICE 
der CHICAGO & ALTON EISENBAHN: 


195 CLARK STR. 


10) Zadjon Str.; Union Paffenger Station, Canal St.r, zwiiihen Dladijon 
und Adannz Str., uud 23. Str.»Station, Chicago, ZU. 


General Passenger u. Ticket-Officas 
Monadnock Gebzude, erster Stock, 


R. SOMERVILLE, City Passenger- und Ticket-Agent, 195 Clark Str., Chicago, Ill 


84 La Salle Street 


tauft man die billigiten . 


Hallugelcheine, 


Gajüte und Zwiihended über Samburg, 
Bern, Antwerpen, Botterdam, QUmiter 
dam, Stettin, Savrc, Paris, ꝛc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadıten mit Fonjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbihaits:HRolcktivnen, Poſtaus⸗ 
zahluugen ujw. eine Spezialität. 


Genera-Agentur der Sanja-Linie 


zwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiihendedd: 
Paflagiere. Keine Umiteraerei, fein Gajtle Garden 
ober Stopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalageni, Rechtskonsulent & Notar. 


S4 LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöcentfiche Poft-Dampiciftfahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 


Sommerabfahrten von Baltimore: 
Juni 13, 
Juni W. 
Suni 27, 
Sult 4 
Juii 11. 
Juli 18. 


Erjte Kajite $60, 570, $80. 
Mad) Lage der Pläde 
Die obigen Tampfer jind 'äumtli neu, Don vorzug 
r Bauart und Errichtung. 
alous und Gajütin immer auf Ded.— 
Elektrische Heleutung ın allen Räumen. — 
dest zu mäßigen Breijen.— 
Weitere Aus!inft ertheilen ve 
uhmacher o. 
* — Baltimore, Md, 


. Eihenbura 
J · um en Une. Ghicagn, Jus: 


Oder deren Vertreter im Snlande. 


Sefekdie Sonutagsdeilage der Adendpoh, 


J 


„Dresden“ 
„Stuttgart““ 


armftadt⸗“ ..... Mai 3, 
En . Diaı U. 


Große 


Yreis - Ermähigung | 


über alle Dampjer-Limen im 


Schiffskarten! 
von und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter 


dam, Havre, u.s.w., U. S.W. 


Wedhiel, Boitausjanlungen und Einzichung 
von 


Erbihaiten prompt und billig 
bejorgt durd 


Wasmansdorflf & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 BRandolph Str, 
Sonntags offen von 10—12 Upr Vormittags. 


Zwiſchendeck-Pilſells 
billiger wie je. 
S Kauft jetzt. — 

Spart Geld! 


A 


62 Süd Elarf Str, dm 
Offen Sonntags von 10 bis 19 Ußr. 


Nzgelis Hotel, 


Soboten, Rt. I- 


Deutiches Hotel erfter Alafle. Wenn germünfcht wird, 
da Bet vom Bahndof oder een Dampier 
(Sajüte) adgehoit werden follen_ fo gerügt eine be>. 
efl. Notiz per Boftfarte oder Depeige volltoınmen. 
Htungsvol R. Rargeli Zlmz,3us 


Wacker & Birk Brewing.Co.’s. 


“BERFECTO”, 


Ein reines u. Hopfen-Bier, beflens zu empfehle; 
$ und per Faß. 
Zn da ae Bag 





